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Morgen-Ausgabe.
1. Mtcrtt . >

Wm ki  vereine fnr ihre Vertreter.
ei der Bedeutung, wblche heute im öffentlichen, ge
?ichen Leben den Vereinen und Gesellschaften zu
4, ist die Frage oon der größten Wichtigkeit, in-
nt solche Gemeinschoften für außerkontraktliche
jungen ihrer Vertreter aufkommen müssen. Die

ist in § 31 58. G.-B. dahin geregelt, daß der Verein
dn . Schaden vera-utworcktch ist, den seine Vertreter
Vorstand, ein, Mitglied des Vorstandes oder ein
er verfassungsmäßig berufener Vertreter ) durch
n Ausführung der ihnen zustehenden Verrichtungen
gene, zum Schadensersätze verpflichtende Handlung

dritten zufügen. Mit anderen Worten : Der
i haftet für den Schaden, -den seine Vertreter einem

>i zufügen, geradeso, als hätte er selbst, der Verein,
Schaden -verursacht, geradeso wie eine einzelne

i, -welche durch irgend eine ihrer Handlungen einen
l schädigt, -allerdings nur unter der Voraussetzung,
ie Vertreter eben -als Vertreter des Vereins „in
-hrung der ihnen zniteh-end-en Verrichtungen"
lten. Ob letzteres der Fall war , -ist irr jedem ein-
, Falle zu prüfest, wird aber meistens nicht schwer
tst.-eiden sein. Hat ;. B. der Vertreter eines
!s, welcher ein mit Gefahr für dritte verbundenes
rieües Unern -ehmlen betreibt, die gesetzlich- vorge-
>eneri Vorkeihvungen zur Abwendung der Gefahr
der ganz süßer acht gelassen oder nicht richtig go-
.!, so kann cf- keinem Zweifel unterliegen , daß er
iertreter des Vereins, in Ausübung der ihm zu-
vn Verrichtungen gehandelt, bezw. zu handeln
.asten -bat ; für jeden Schaden, -der infolgedessen

dritten zugeftigt wird, muß also -der Verein in
>Umfange einstehen.
i-e Vesti-mmung ist in dem- heutigen geschäftlichen

en desiwlb von ganz beson-erer Bedeutung, weil sie
ich auf die Gesellschaften:nit beschränkter Haftung An-
endunq findet, die ja imnier mehr und mehr in dem
stchäf-liäjen Leben eine hervorragende Rolle- zu spielen
rufen und Hier ist nun ein in dem- neuesten Hefte
r .Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
^geteiltes Urteil besonderer Beachtung wert . Der Be¬
rste hatte im Wege -der Ausrechnung und Widerklage
re Sckwdensers-atzforderung geltend gemacht, welche er
-tauf stützte, daß er durch arglistige Vorspieglungen

Geschäftsführers der klagenden Gesellschaft mit be-
wnfter Haftung zu dem Abschluß eines ihn schädigen-
- Srertm-ges mit einem brüten verleitet worden fei.
> beiden ersten Instanzen war dieser Sch-aideirsersatz-
.spruch für unbegründet erachtet worden, weil zur Zeit

der Abgabe der behaupteten lietrii-cje rischen Erklärungen
neben dem von dem-̂ Vetlagten als der Schuldige be-
zeichneten Geschäftsführer die Gesellschaft noch einen
zweiten Geschäftsführer gehabt hatte, und weil also ge¬
mäß 8 35 des Gesetzes, betreffend die Gesellschaften mit
beschränkter Haftung , nur beide Geschäftsführer gemein¬
sam handelnd die Gesellschaft rechts-geschäftl'ich hätten
vertreten können. Demgegenüber stellt das Reichsgericht
fest, daß der Grundsatz der Kollekkivvertretu-ng, -des ge¬
meinsamen Handelns auf 8 31 B . G.-B . keine  An¬
wendung findet. Es weist daraus hin, daß bei -derartigen
Gesellschaftendie Funktionen der Kollektstwertreter sehr
häufig derartig geteilt -sind, daß dem einen die technische,
dem anderen die kau-smännische Leitung des gesamten
Betriebes obliegt. Wird nun in einem solchen Falle
durch eine gesetzwidrige Anordnung in der Fabrik seitens
des technischen Leiters ein dritter an der Gesundheit ge¬
schädigt, so hat -damit offenbar der kaufmännische Leiter
gar nichts zu tun , während -andererseits es den technischen
Leiter -gar nichts angeht, wenn der kaufmännische Leiter
bei geschäftlichen Verhandlungen sich eines Betruges
schuldig macht und dadurch einen -dritten sündigt . In
beiden Fallen aber ist -die Gesellschaft für den Schaden
vct-antwortlich. Es liegt in der Natur der Sackte, soll
aber zum Schluß nicht unerwähnt -bleiben, daß eine
statutarische Abänderung des § 31 B . G.-B. nicht zu¬
lässig ist: die Bestimmung soll die Rechte dritter wahren
und-stellt zwingendes Recht -dar. Dr . zur . Abel.

Ms ßapitalvemögea ln Wiesbaden ln der
neuesten KtatlstlK.

Gine Ermittelung der Höhe des Kapitalvermögens
inr preußischen Staate fand zum letztenmal aus Anlaß
der Ergänzungssteuerperanlagung für die Einschützungs-
pcrioöc 190-2 bis 1904 statt: Cie ergab für den ttiesamt-
staat ein Kapitalvermögen von 28 788,20 Millionen , wo¬
runter die Provinz Ĥessen-Nassau mit 3857,54 und unser
Regierungsbezirk Wiesbaden mit 3211,80 Millionen.
Noch genauer angegeben, stellt sich die Ziffer des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden auf 3 211 795 917 M ., gegen
2 907 585 230 M . der Vorhergegangenen Periode , mithin
wesentlich höher. Auf die Städte und das platte Land
unseres Regierungsbezirks verteilen sich die Ziffern wie
folgt, und zwar:

1899/01 -1902/04
Städte . . . 2 812 138 138M . 8 104 705 066 M.
Plattes Land . 95 447 098 „ 107 090 851

zusammen 2 907 585 236 M. 3 211 795 917  M.
Die Städte mit ihrer Seelenzahl von 587 798 «für

1902) sind gegenüber dem platten Lande mit seiner
Seelenzahl von 487 720 hinsichtlich der Höhe des Kapital¬
vermögens, mithin auch in unserem Regierungsbezirke,
in ganz wesentlichem Vorteile.

Unter den Städten unseres Regierungsbezirks steht
unsere Stadt Wiesbaden in dieser Beziehung naturgemäß
an erster Stelle , und zwar mit einem Kapitalvermögen
von 775 772 512 M . für die Periode 1902/04, gegen
678 713 532M . für die Vorperiode , also mit 07 058 980 M.
Zunahme.

Die vier hessen-nassauischen Stadtkreise reihen sich in
dieser Beziehung wie folgt aneinander an, und zwar:

Frankfurt a . M. . . 2 067 385 691 M.
Kassel . 311438 998 „
Wiesbaden . . . 775 772 512 „
Hanau . 06 475 856 „

Unsere Stadt Wiesbaden, der Einwohnerzahl nach
die dritte unter diesen vier Stadtkreisen unserer Pro¬
vinz, nimmt hinsichtlich der Höhe des in ihr vertretenen
Kapitalvermögens unter denselben mithin die zweite
Stelle ein und weicht nur der Stadt Frankfurt am Main.
Unter den 87 preußischen Stadtkreisen , welche zurzeit
vorhanden sind, nimmt unser Wiesbaden der Einwohner¬
zahl nach die 26. Stelle ein. Bon den 25 uns hiernach
an Einwohnerzahl überholenden Städten bleiben Hinsicht,
lich der Höhe des Kapitalvermögens nicht weniger als
20 hinter uns zurück, sodaß unsere Stadt Wiesbaden in
dieser Hinsicht unter den preußischen Stadtkreisen die
6. Stelle einnimmt . Bor uns stehen nur:

Berlin mit . . . . 4 600 952 248 M.
Breslau mit . . . . 786 989 964 „
Köln mit . . . . . 921 194 911 „
Frankfurt mit . . . 2 067 385 691 „
Charlottenburg mit . 1 279 284 524 „

Bei den bekannten Verhältnissen des Ostens des
preußischen Staates ist es nur -eine Frage der Zeit , daß
wir auch die Stadt Breslau hinter uns zuvücklassen
und damit in die vierte Stelle eintreten . Nach den
Ziffern , der übrigen drei Städte zu schließen, wird cs
aber dann hierbei sein endgültiges Bewenden behalten.
Unter den je 6 Städten aber, welche in der Steuer¬
statistik des preußischen Staates unserer Stadt nach
Maßgabe der Eftiwvhnerziffer unmittelbar vorangehen,
bezw. unmittelbar Nachfolgen, steht dieselbe hinsichtlich
der Höhe des privaten Kapitalvermögens wie folgt:

Krefeld . . . . . . 161  20g 378 Ai.
Kassel . 314 438 898 „
Schöneberg . 814 452134 „
Duisburg . 112 913 829 „
Rirdorf . 21 886 678 „
Wiesbaden . . . -775 772 512 „
lErsuvt . 148 054 885 „
Görlitz . 147 193 705 „
Bochum . 52 272 544 „
Spandau . 30 385 013 „
Münster . 143 662 438 „

Unter diesen 11 -Städten befinden sich mehrere, die
auf steuerlichem -Gebiete zu den Ausnahmestäötcn in
preußischen Staate zählen, d. h. Verhältnisse aufweisen
hinter denen die weitaus größere Mehrzahl der Stadt-

Frrriürlon.
- Aeisedriefe aus Rußland
rJett des russisch-japanischen Krieges.

Von Tanera.
XVII . A u s Ka u ka f i en nach der Krim.
Die Bahnfahrt von Tiflis nach dem hochgelegenen

Körte B-orshnm hat den Vorzug, daß sie sich immer
>r siez-er :. Nach einem letzten Blick auf die Haupt-
t macht noch einmal der Rennplatz mit seiner Tribüne

.f die Gegenwart aufmerksam. Dann aber beginnen

.1 mehren sich die Erinnerungen an längst vergangene
Hteit. Ist doch Kaukanen stets eine Art von Bölker-
clie, teils ein Turchgangsland für die verschiedensten
ttionen ßewefett. Andererseits haben seine wilden,
wer zugänglichen Täler es möglich gemacht, daß manche

--Kr wohnenden Stämme sich seit Urzeiten auf ihrem
esst halten und manche ihrer Eigenheiten bis jetzt be¬
ehren konnten. So behaupten Fachgelehrte, daß die
den südlichen Tälern des großen Kaukasus wohnenden

.-ch' omnren der alten Iberer , also die jetzigen Grusiner.
Kftngrelier , Jmertctier , Güster, Swaneter . , ferner die
jn acu Nordtä ern ansässigen Chewsuren, Pschawen und
r i/rtim vielleicht Überbleibsel der alarodischen Raffe und
Ater als die pharaonischen Ägypter seien.

Auch viele der alten hellenischen Sagen spielen in
Kc-kmi-n. Prometheus ist am Kasbek oder am Elbrus
-n Zch! ieöet, der Zug des Jason und der Argonauten

4 noch Kolchis, dem heutigen K-utais , und geschichtlich
es, daß die Georgier im dritten Jahrhundert ' vor
iiru - sich von der lange aus ihnen lastenden make-
sch-n Herr -Haft befreiten. Die späteren Kämpfe mit
bw i TJeur.rw.eT- und Osmanen haben die ganz
n ,v . r .ngc » zerstört, aber bis in das zehnte
- r .reck deutet noch manche Ruine . Zunächst
r tu' « ; .ft  bedauern , -daß die neuen kaukasischen

Fürsten aus Geldgier alle Waldungen in der Gegend um
Tiflis niedergeschlagen haben, welche die Kämpfe früherer
Zeiten noch verschont hatten, und daß die ersteren nicht
daran denken, für eine Wiederaufforstung zu sorgen.
Der Bodeir würde sich vorzüglich eignen, denn er ist
sehr fruchtbar. Im Tal der Kura und auf den Abhängen,
welche im Besitz kleinerer Leute sind, gedeihen nicht nur
Feldfrüchte und Obst, sondern auch sehr guter Wein und
etwas von Tiflis entfernt stehen ja auch herrliche Wal¬
dungen. Die kahlen Berge machen aber einen etwas
wilden Eindruck, der durch manche Ruine noch erhöht
wird . Bei A-wtschaly ragen auf steiler Felsen-kuppe dic
Trümnier des ehemaligen Scdadsenskijklosters in die
Luft, und etwas weiter sicht man in den Felsen viele
Höhlungen, die den Christen bei den Einfällen der Perser
und Mongolen als Zusluchtsstätten gedient haben sollen.
Auffallend sind verschiedene, altchristliche Sagen , -welche
hier spielen. So steht bei Mzchet die von einer Fcstungs-
n-auer mit Türmen und Schietzschartcn umgebene Sfwcti-
Zchoweli-cKathedrale, welche an der Stelle im vierten
Jahrhundert erbaut wurde, wo das durch einen Juden
dorthin gebrachte angebliche Ge-wan-d Christi ausgefunden
wurde. Wie es von dort nach Trier kam, ist, so viel ich
weiß, nicht bekannt. Von der Sage der Erscheinung
Christi in Etschmiadsin sprach ich schon. Man erzählte
mir noch andere ähnliche Legenden. In Gori , wo die
Ljachwa in die Kura einmündet , liegen auf einem kegel¬
förmigen Felsen sehr malerisch die teilweise noch gut er¬
haltenen Reste der alten Burg Goriß -Tzichc. Sie muß
ihrer Größe nach sehr mächtig genesen fein und bc-
herrschte vor Erfindung weittragender Geschütze des
ganze Tal.

Kleinere Ruinen einsttger Wachttürme stehen aiftver¬
schiedenen Bergen . Upliß Tziche in der Nähe voi/Gori
ist ein sonderbares Städtchen. Ein Teil der Beioohner
haust in einem großen, regelrecht ausgehöhltex Felsen.
Es ist dies eine ganze Höhlenannedlung, noch größer als
aus dem Albaizin bei tzlranada. Besonders verlockend er¬
scheint mir aber ' das Leben in einer so finsteren Höhle,
wen lg sie ns soweit ich hineinseheu konnte, nicht, -Aber

wer weiß, ob hier nicht das Sprichwort sagt: „Raum ist
in der klein-stcu Höhle für ufw.l"

Von Michailowo bog meine Linie von der großen
nach Barum führenden ab, und mit einemmal befand ich
mich in ganz anderer Gegend. Das Tal der oberen
Kura , die aus dem kleinen Kautäsus kommt, ist eines der
wenigen, welches feine schönen Waldungen, gemischt aus
Laub- und Nadelholz, vollständig erhalten hat . Es wird
immer enger und lieblicher, und nach kurzer Zeit wähnt
mau sich im südlichen Tchwarzw-ald oder in Thüringen,
etwa bei Schmvrza-Rud-vlstadt. Mittags 2 Uhr kam ich
im schönsten kaukasischeir Bad- und Luftkurort , in Bors-
hom, an. Das Wetter war nicht glänzend , denn hier
und da näsielte es etwas, wenn eine der tiefliegenden
Wolken durchs Tal zog, und es wehte ein sehr kalter
Wind,' aber bald klärte cs sich auf, und ich war von der
allerliebsten Land-jchäft entzückt. Das glaube ich gern,
daß die Bewohner der heißen Ebene um Batuw , der
Staubwüste, um Baku und selbst die -aus Tiflis sich in
dieser würzigen Waldtuft wohlsühlen. Trotz Külte und
Wind erstieg ich den Berg im Woronzowpark, kletterte
in alter Gewohnheit über die niedere Mauer desselben
weg und strich dann drei Stunden lang meist ohne Weg
durch Re Wälder und auf die Berge . Freilich endete die
Gcschichie mit einem Abstieg, bei dem ich alle meine frühe¬
rer Erfahrungen als Offizier der Alpenjäger zu Hülfe
nehmen mutzte, um heil ins Tal zu kommen. Aber es

gelang , und ich hatte eine prächtige Tour gemacht und
herrliche Aussichten in die Täler und Schluchten der
Kura und Borshomka genoffen. Nun war ich aber in
einer 2y2 Werst vom Bad entfernten Station ins Tal
gelangt. Ein Zug ging nicht, also mußte ich in sechster
Klasse nach Hause reisen. Viele kennen diese Art nichts
O, sie ist sehr hübsch. Erste, zweite, dritte , vierte Klaffe
ist die Fahrt in Personen-, fünfter Klasse in Gepäck- oder
Viehwagen. Sechster Klasse aber heißt aus dem Gleise
in solchen Schritten zurüchgehen. wie es die verschieden
weit auseinander liegenden Schwellen bedingen. Diese
Rerseart hat den Vorzug, daß sie sehr billig ist. Ah-r
man muß dazu in einem Land von so ürvßer 'vers'vnttckier
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^orm zurückbleibt. Das sind Kassel, Schöne¬

berg und unser Wiesbaden . Weitaus an erster Stelle
unter ihnen steht unsere Stadt als eines der steuerlichen
ttmtarm  Staate , zu denen man neben Wiesbaden noch
Err«n l- UIt a' ^ ' Eharlottenburg und Bonn zählt. Jeden¬
falls tonnen wir Wiesbadener mit der Stellung , die wir
in dieser Hinsicht unter den preußischen Stadtkreisen «in-
nehmen, nur wohl-zufrieden sein!

Wie«i»sde«rk Tagblatt. Mavgen

Deulsches Reich.
* Der Allgemeine deutsche JnnuugS- und Hand-

u>erkertag begann cm Montag in Magdeburg  seine
Verhandlungen. Abg. Fetisch sprach, wie wir der „Magd.
Jtg . entnehmen, über die Aussichten der Handwerker-
tvrüerungen, wobei er nicht verfehlte, in gewohnter
Werse gegen die Gewerbe-Ordnung von 1869 loszuziehen,
oer er natürlich auch schuld an dem Anschwellen der
Sozialdemokratie gab. Als brennendste Forderung be-
zeichnete er die Einführung des Befähigungsnachweises,
diur geprüfte Meister dürfen Lehrlinge halten : dann
werde die Lehrlingsausbildung in das richtige Fahr-
waster kommen. Die Regierung dürfe sich diesem mil¬
de,>en Wunsche des Handwerks nicht verschließen. Eine
weitere brennende Frage sei die Sicherung der Bau-
forderungen der Handwerker . Einer baldigen Losung be-
durfte auch die Frage der Abgrenzung zwischen Fabrik
und Handwerk, womit die Frage der Doppelbesteuerung,
d. h. der Heranziehung der Handwerker zu den Kosten
der Handwerkskammer und der Handelskammern in Ver¬
bindung stehe. In der Diskussion trat Abg. Pauli dafür
ein, daß bei einer gesetzlichen Regelung die Grenze
zwl,chen Fabrik und Handwerk möglichst hochgeschraubt
werden müsse. Die Doppelbesteuerung dürfe nicht mehr
erfolgen. Nach einem Vortrag des Obermeisters der
Vaugewerk-Jnnung zu Hamburg , Lommert, wurde so¬
dann eine Resolution angenommen, worin angesichts der
ber diesen Lohnbewegungen zutage getretenen Aus¬
schreitungen ein wirksamer Schutz gegen den Mißbrauch
der Koalitionsfreiheit verlangt wird . Danach soll be¬
straft -werden, wer die Arbeiter zur widerrechtlichenEin.
stellung der Arbeit öffentlich aufforöert , sowie derjenige,
der durch öffentliche oder geheime Kundgebungen das
Publikum oder einzelne Bevölkerungskreisc zur Mei-
dung bestimmter -Geschäfte auffordert . Ferner wird um
Annahme des im Reichstag eingebrachten Antrages
v. Dirksen und Genossen gebeten, dem zufolge die Ar¬
beitswilligen wirksamer als bisher gegen Bedrohungen,
Gewalttätigkeiten und Zwang geschützt werden sollen.
Weiterhin werden Bestrafung des Kontraktbruchs nur
Verbot des Streikpostenstehens gefordert . Endlich wird
ausgesprochen, daß die Berufsvereine oder -Verbände,
falls ihnen die Rechtsfähigkeit verliehen werden sollte,
zum Ersatz desjenigen Schadens sollten herangezogen
werden können, der durch sie bezw. ihre Beamte oder
Mitglieder anläßlich von Lohnbewegungen verursacht
worden ist. Uber die Stellung des preußischen Hanüels-
mtnisters zur Frage der Zugehörigkeit der Innungen zu
den Arbeitgeberverbänden berichtete der Obermeister der
Hamburger Bäcker-Innung , Herr Blin 'kmann. Seine
Ausführungen gipfelten in der Erklärung , daß ein fester
Zusammenschluß aller Arbeitgeber gegenüber den terro¬
risierenden Machtgelüsten der sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften erforderlich sei. Zu bedauern sei die Ent¬
scheidung des preußischen HandelAministers vom 20.
Januar 1903, die den Beitritt von Schneiderinnungen
zum Allgemeinen deutschen Arbeitgeberverband für das
Schneidergewerbe als nicht zulässig bezeichnete. Diese
Entscheidung muffe alsbald abgeändert werden. Eine ent¬
sprechende Resolution wurde mit großer Mehrheit an¬
genommen. Möller -Dortmund berichtete über die Frage
der Schaffung eines eigenen Handwerksministeriums.
Eine Resolution, welche die Errichtung einer Zentral¬
stelle für das Handwerk im preußischen Staatsministerium
für unbedingt notwendig erachtet, wurde angenommen.

öcr  Frischer Innung zu Hannover,
\* at  ein , daß nur derjenige befugt sein

i,,, . ^eholinge zu halten ütu>  anzuleiten , welcher den
Meistertitel in Verbindung mit der .Bezeichnung eines
Handwerks zu führen berecntigi ist. Sein Antrag, der
dem Vorstand des Zentralausschusses ein entsprechendes
Vorgehen beim Bundesrat sin Pflicht macht, wurde ange¬
nommen. Nach einem ReBrai des Vorsitzenden des
Jnnungsverbandes des Bundes deutscher Tiichler-
Jnnungen , Richt-Äerlin , wurde ein Antrag ange¬
nommen, der dahin ging, daß alle Großbetriebe, welche
handwerksmäßig vorgebildete Arbeiter beschäftigen, zu
oen Wohlsahrtseinrichtnngen der Innungen und Hand¬
werkskammern, als Fachschulen, Herbe rgswescn. Arbeits-
r:achwei,e und sonstige Einrichtungen für Lehrlinge und
Gesellen, Vertrage zu leisten haben. Feder-Berlin sprach
über strengere Handhabung, rcsp. Verschärfung des Ge¬
setzes gegen den unlauteren Wettbewerb. 'Seinem An-
ti-ag, der eine Revision des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb, sowie den Erlaß eines Gesetzes gegen daS
Ausverkaufswesen fordert , wurde zugestimmt. Das Sub-
ml„lonswesen behandelte der Vorsitzende des Verbandes
rer Glaser-Innungen Deutschlands, Jcsscl-Berlin . Nach
längerer Besprechung ward -: die gesamte Materie an «ine
Kommission überwiesen. Alsdann verbreitete sich
Donath-Berlin über die Konsumvereine. Diese gehörten
allerdings zu den Erwerbsgenossenschaftenrda aber di-
sozialdemokratie sich ihrer bemächtigt habe, um durch sie
das Reich zu erobern und die Handwerker zu ruinieren,
sei es notwendig, daß von Reichs und Staats wegen da¬
gegen vorgegangen würde . So lange dies nicht geschehe,
müsse man Selbsthülse üben und gegen die Konsumver¬
eine aufklärend wirken. Dasselbe müsse aber auch in
bezug auf die Offizier- und Beamtenkonsumvereine ge¬
schehen. Die Frage soll dem nächsten Handwerkertage
überwiesen werden.

m
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Aer ruUch-jazmnischr Krieg.
Zur Kriegslage.

L. Berlin, 30. August. In deutschen militärischen
Kreisen mag man den Russen den Sieg wünschen, wir
wißen es nicht und wollen keine weiteren Untersuchungen
darüber anstelle», jedenfalls aber läßt sich von der mili¬
tärischen Kritik, mit der von hier aus die Ereignisse in
der Mandschurei begleite«- werden, bereitwillig aner¬
kennen, daß sie sich der größten Objektivität befleißigt.
Das „Dkilitärwochenblatt", das den Vorgängen sorg¬
fältig folgt, hat wiederholt mit seinem Tadel der russi¬
schen Kriegführung nicht zurückgehalten, und die
Japaner dürfen stolz darauf sein, daß gerade die deutsche
Kritik ihre Leistungen rückhaltlos, ja, mit einer gewissen
Freudigkeit würdigt . Nach unserer Kenntnis der Ver¬
hältnisse (es ist übrigens nicht so schwer, sic zu erlangen)
kann eine MrtteUurra , sie ein . LorrSoner Blatt über Ge¬
spräche mit einem hohen deutschen Militär gebracht hat,
auf Beachtung Anspruch machen. Es wird da gesagt,
daß die Tüchtigkeit und die Erfolge der Japaner die
deutschen Erwartungen übertreffen , daß aber den Japa¬
nern vorausgesagt werden müsse, sie würden in der
Fortsetzung des Feldzuges rm nächsten Jahre doch den
Kürzeren ziehen, da sie gegen die Übermacht der Zahl
nicht würden aufkommen können. Ob diese Auffassung
zntrifft , das zu untersuchen ist nicht unseres Amtest
Aber dafür lassen sich Belege beibringcn , daß die in jener
Unterredung wiedergegebene Meinung überwiegend von
den deutschen militärischen Kritikern geteilt wird . Fürs
erste freilich hat man es mit den Ereignissen des Tages
zu tun , und da kann wiederum gesagt werden, daß die
hiesige fachmännische Kritik der japanischen Kriegslenung
durchaus wohlgesinnt ist oder, da dies Wort mißdeutet
werden könnte, ihre Fähigkeit und ihre Ergebnisse außer¬
ordentlich hoch schätzt. So werden denn hier (immer in

der militärischen Fachweh
in der im Gange be iudlff
Liaujang ziemlich düster an^
Mandschürei-Armee wirb au,
angegeben. Hiervon ind aber so ji
machen, - aß man mit er Annahme, di
nicht üb^r 180 000 betragen, vielleicht
Russen günstige Schätzung wagc. i.
die Japaner ihre Truppcnzahl durch Nach .. .
ohne Störung durch die dezimierte russische Flc
ziehen konnten, vermutlich so erhöht, daß sie wahr
lich über die vernichtende Überzahl verfügen,
liebe Gptt ist̂ immer mit den stärkeren Batcnll«
das war b̂ei Sedan so, und das wird wohl auch j
sein. Zn den besonders zu beachtenden -rrlliiä:
Kritikern >des Feldzuges gehört ein Mitarbeit r
„Kreuzzeiüung". Auch dieser Beurteiler sieht 1
für die Rüssen nahen. Er fragt, ob KuropaMn
Haupt noch .die Möglichkeit weiteren AuSweichens
Auf dem Wege nach Mukien würden die Truppen
eine Marschtiefe von mehr als 100 Kilometern
nehmen, ur' d der Train würde mindestens noch -
so viel R-aum beanspruchen. Einem tätigen un
schlossencv Feinde gegenüber wäre der Abmarsch
leicht noch gefährlicher als das Standhalten . Man
daraus - rmcffen, was bei der jetzigen Sch lach, au
Spiele steht. Sie bringt vielleicht nicht die Entsche
des Krieges , jedenfalls aber die Entscheidung des
jährigen Feldzuges.

?

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 . Septemb

_— Der September schließt die schöne Sommer.
Reisezeit ab und treibt die Leute aus Bädern
Kurorten wieder heim an die Arbeit. Kein Mon
zeugt so leicht, wie er , wehmütige Gefühle in der
d.s Menschen. Kahl und öde sind die Felder, mi
Rebhuhn streicht zwischen den Stoppeln einher,
die Lust segeln die glitzernden Fäden des „Altw
sommers" und hoch oben im Blau schweben pap
Drachenungetüme. Alles dieses gemahnt uns i
daß wir mit Riesenschritten dem Herbst entgegen,
dessen Beginn uns ja auch der September bringt.
Sommers letzte Rose ist einsam verblüht, schön en- 1
die farbenreiche aber duftlose Aster ihre Kelche, i
und rauher wird die Lust, mehr und mehr nehme
Abende an Länge zu, kurz, alles beweist uns , das
die Mittagshöhe schon lange überschritten haben,
füllt nun aus diese Weise der September die Herze
Wehmut, so ist er andererseits doch bestrebt, den
scheu Freuden zu bereiten, di« ihnen in anderen Mo
versagt sind, er spendet ihnen noch wunderschöne
mir «ar würziger Luft, die in ihrer wunderbaren
heit zu Bergpartien einladet, beschert ihnen den
Most, der sie gar bald guter Dinge macht und schi
ans Kirmesfeste, damit sie bei Tanz und Schmaub
sich des Lebens freuen sollen. Hat er also nicht anc
Gutes — der September?

— Den September wünscht sich der Sandmann
regnerisch, denn in den alten Bauernregeln hei«
Septemberregen — kommt den Saaten gelegen. — ,Vu.
die Eicheln vor Michaeli ab, so kommt der Winter in;
— Viele Eicheln um Michaelis, viel Schnee um Wei¬
nachten. — Bleibt das Laub nahe am Stamme liegen
so folgt ein fruchtbares Jahr . — Ist am Agidi (1.) e
heller Tag, so folgt ein guter Herbst. — Schönes Wet,
au Matthäus Ev. (21.) hält noch4 Wochen aus . — Küh
Nächte bringen sauren Wein, aber die gesund sei
warme Nächte bringen süßen Wein, aber die ungesu.
sein. — Wie das Wetter an Mariä Geburt (8.) ist,

Freiheit wie Rußland sein. Bei uns ist die sechste Klasse
nicht so bequem wegen der vielen störenden Bahnbeamten
und Schutzleute und noch dazu teurer als die erste Klaffe
wegen der nachfolgendenStrafmandate . Ich reiste aber
so vergnügt nach Hause, und die Bahnwärter und begeg¬
nenden Beamten grüßten freundlich, wahrscheinlich zum
Dank, weil ich beitrug , den Bahndamm fester zu stampfen.
Daß ich beinahe überfahren worden wäre , weil ich wegen
des Rauschens der Kura den entgegenkommenden Zug
und das Pfeifen der Lokomotive nicht gleich hörte, hätte
sie nicht weiter berührt , denn es wären ja meine Knochen
gewesen und hätte weder dem Zug noch dem Bahndamm
gcscha-det. Aber es lief gut ab, da ich schnell seitwärts
springen konnte. Somit habe ich an das reizende,
idyllische Borshom nur angenehme Erinnerungen , es
war eine der schönsten Touren ^ n Kaukasien.

Als ich am folgenden Morgen nach einem erfrischen¬
den Spaziergang in der Waldschlucht der Bvrshomka
das Bad verließ , umgaben mich Sonnenschein und Früh¬
lingswonne. Glieder und Glycinien , Rosen und Paulo-
nien blühten hier zugleich, der Wald duftete so frisch,
die Kura rauschte melodisch, es war ein poetischer Mor¬
gen, mein letzter im Kaukasus. In Michailowo mußte
ich den Zug wechseln. Als ich in den Wagen nach Batum
stieg, waren zwei Abteile mit Herren , zwei mit Damen
und Kindern gefüllt, das mittlere verschlossen. Der
Schaffner erklärte : „Dam " . Nachdem ich aber ein
30 -Kopekenwort mit ihm gesprochen hatte , öffnete er , und
ich durfte eiutreten . Es schien mir leer . Sobald iff mich
aber nieöersetzen wollte, rissen zwei schon anmes-nü-e
Reisende mit gewaltigen Sprüngen aus , und da jeder
der Braunröcke sechs Reine hatte, waren sie schnell vc.--
schwunden. Ein dritter muß aber doch zurückgeblieben
sein- das merkte ich später. So etwas kommt aber nicht
in Rußland allein vor . Das kann man auch bei uns
erleben.

Die Bahn stieg noch ein Stück und durchbrach dann
in einem 3Z4 Werst langen Tunnel das Ssuramgebirge,
welches die Täler Grusiniens und Jmeretiens trennt.
Ziemlich steil fuhr sie nun in dem wildromantischen
Walütal der reißenden Kwirila der kolchischen Ebene zu.
Auch hier mahnten viele Ruinen von hochgelegenen
Wachttürmen oder unten im Tal gewesener Häuser an
vergangene Zeiten und an kriegerische Ereignisse. Jetzt
herrscht hier Ruhe, teils wegen der Strenge des russi¬

schen Gesetzes, teils weil die einst sehr bevölkerten Täler
menschenleer sind. Nach und nach stiegen wir hinab in
die Ebene der Rion , in das frühere kolchische Land. Es
hat trotz der jahrtausendelangen Ausnützung nichts von
seinem schon im Altertum bekannten Reichtum verloren.
Die Gegend um Cutais sieht wie ein wahrer Garren aus.
Und so geht es mit Ausnahme einiger sumpfiger Strecken
fort bis ans Schwarze Meer . Schon in der Bahn merkt
man die Fruchtbarkeit , denn es wurden den Reifenden
gute frische Kirschen und Erdbeeren angeboten. Mehr
noch entzückte mich ein schöner Eichenwald, durch den wir
fuhren. An einem Bach lag ein teilweise noch ins Wasser
ragender Baumstumpf. Auf diesem sonnte sich dicht an¬
einander gedrängt eine Masse von Schildkröten. An
einer Station stand ein Nußbaum, dessen Früchte schon
sehr entwickelt waren . Ausgedehnte Weinberge unier-
brachen die lange Felderreihe , kurz, man sah überall
Wachstum und Gedeihen. Auffallend ist die primitive
Art der Pflüge , Eggen und Walzen. Erstercr besteht
einfach aus einem abgebogenen Stück Holz, das fest in
dem von Ochsen gezogenen Joch steckt und durch das Ge¬
wicht und die Kraft des Mannes in das Erdreich gedrückt
wird . Letztere sind ebenfalls ganz aus Holz, hängen
geradeso im Joch, und ein Mann steht darauf, um den
nötigen Druck auszuüben . I « mehr man sich
der Küste des Schwarzen Meeres nähert,
destc häufiger treten sumpfige Strecken aus, und
man sieht aus der Anlage der Häuser, daß die Einwohner
bestrebt sind, sich gegen die Malaria zu schützen. Ihre
Wohnungen stehen entweder auf erhöhten Punkten oder
sinb aus Pfähle gestellt.

Es erschien das Schwarze Meer, welches aber die
Liebenswürdigkeit hatte, sich als nur ganz wenig bewegte,
herrlich leuchtende, blaue Fläche zu zeigen. Batum liegt
allerliebst. Im Halbkreis wird es von den Hochbergen
dr aüfharischen Berge umgeben, deren Waldungen
sorren für frische Luft, und das Auge ergötzt sich an dem
schön-n Grün . Zahlreiche entzückende Billen, umrahmt
von sehr schönen Gärten mit vielen subtropischen Pflan¬
zen, zeigen, wie sich die Stadt gehoben hat, seitdem sie der
Türkcnyerrschaft entrissen und dem ruffischen Reich cin-
verleibt wurde. An erster« erinnert nur noch eine
Moschee mit dem daneben stehenden Minaret . Auch in
den Straßen von Batum har man den Eindruck, sich in
einer ganz tteiven russischen Stabt zu befinden, und nur

im südlichen Teile mahnen noch einzelne Häuser ein >'
Türken . Der Hafen ist sehr gui angelegt und has w.-
züglichcn Ankergrund . Leider macht sich die Malaria f
feuchten Ebene öfters fühlbar. Obwohl Batum nur 30 f,
Einwohner hat, würde ich es wegen seiner schönen U,
gegend und dem herrlichen Grün , selbst in den viel! '
mit Bäumen geschmückten Straßen , der in einer ö
Sandwüste liegenden Großstadt Baku mit ihren 116
Einwohnern vorziehen. Der Dampfer „St . Nikola
der Russischen Gesellschaft für Dampffchisfahrtund H
del, welcher mich in die Krim bringen soll, ist hü!
sehr reinlich, läuft ruhig , aber langsam, und hat p'
eine ganz veraltete Bauart . Tie Kabinen der 1. Kle
liegen fast unter dem Wasserspiegel, so daß man
Fenster nur bei abnorm ruhiger See öffnen kann, :
der Speisesaal ist ganz hinten über der Schraub«. '
ich hinkomme, erkenne ich eben stets von neuem, so
Schisse, wie die unseres Norddeutschen Lloyds und
Hamburg-Amcrikci-Linie , gibt es nirgends mehr
der Erde.

Wir fahren der kaukasischen Küste entlang. T ■
weißen, zackigen Spitzen des großen Kaukasus heben f
vollkommen klar vom wolkenlosen Himmel ab, es ist e.s
ganz großartiges Panorama . Die beiden Spitz.n ö
Elbrus , der mit seinem westlichen Gipfel 5629 Met«
mit dem östlichen 6698 Meter erreicht, beherrschen n
ganze Bild . Nach rechts und links schließen sich i
Schnee rücken und Grate an, im Vordergrund liege: !
immerhin noch 2000 Meter hohen Waldberge der Küs
und am Strande selbst sind anfangs noch häufiger, spa:
freilich sehr vereinzelt malerisch« Dörfer und Stauch
Wir landeten nach achtstündigerFahrt in S-suctzumü .\U
einer alten Türkenstadt, die sich in ein allerliebstes ri ffC
sches Landstädtchen verwandelt hat. Bet der Wester,
sahrc wird der Wald immer dichter, und sein tiefes Gk^
spiegelt sich in der glatten Flut , genau wie bei . -ns m
Vierwaldstätter oder in .,mem anderen Alpens \ a« in'
die Berge dicht an seine User heranreichen. Dun -
ginnt aber schon die menschenleere Gegend. Die sru
Bevölkerung waren die echten Tscherkeffen, welche«l
nach der Unterwerfung Schamyls, 400 000 Seelen ii
auswandcrten und ihr schöne Heimat verliehen,^
in einem oft sehr öden Landstrich de: Türkei lieber
schlechtes, ärmliches Lebea zu «übren, o e kick, t--:r '
Herrschaft zu fügen, äföo;: kann zwar ««neu solche- A
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iiiii es v <-r üßocijftt bleiben. — Mariä Gküurt jüflt
schwalben fi. it . - Wenn cs an Mauritius (22.) klares
ggetwr if , i'c-l'Ctt im näcksten Winter viele Winde toben.

Ast di! Nackn von Michael (2g.) hell, so soll ein strenger
uni- langer Winter folgen) regnet es aber an Michael,
so soll -er i ichte Winter sehr gelind sein.

— Ki »ig che Schauspiele. Es wird nochmals darauf
nu-meris<>n gemacht, daß die Vorstellung des „Faust" am
Samstag den 3. September, um 6V2 Uhr beginnt . Der
Mend n ird nit dem hier selten gehörten „Prolog im
Himmel" ,erofmet . Tie zur Handlung gehörende Musik
ist von L«ntpc intner , Lassen und anderen . Zur Ver¬
meidung von Dtißierständrriffen wird schon jetzt bekannt
gegeben, das? in Zukunft die Gounodsche Oper unter dem
Eitel „Margorcte ", das Goethesche Werk dagegen unter
dem Titel ..Zaust" angekündigt werden wird.
U — Tie Sedaiiseier, zu welcher wieder der Krieger-
verein „C>ermania-Alemannia" Einladung hat ergehen

Massen, nnrd nach folgender Ordnung begangen: 1. Bo r-
f e i e rau- » e p »e m b e r : Abends 6 Uhr : Nieder-
legen vo r Lorbeerkränzen an den beiden Kriegerdcnk-
inälern cns dem alten Friedhof und im Nerotal . Zu-
sammenl.no dazu 10 Minuten vorher am Portal des
alten Grtrüyofs . Abends 7 Uhr: Glockengeläute. Abenos
i> Uhr: 6>emeinsamer Festkommers in der Turnhalle
Hcllm-unt >:rcße 25. 2. Hauptfeier a m 2. Sep¬
ie Her:  Morgens 6 Uhr: Glockengeläut« und Choral
auf der Plattform der Marktkirche. Nachmittags 2% Uhr:
Festzug v- m S o.iostplatz aus durch die Große Burgstrahe,
Wilhelm-, Taunus - Elisabcthenstratzeund das Nerotal
nast, dem .Festplatz„ Unter dev,Eichen", bezw. den Restau-
rai mslolaieu beider Schützenhallen. Auf dem Festplatz:
Konzert und BolkSspicle, fowie bei Eintritt der Dunkel-

iheit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.
'Abends et: « 11 Uhr: Schluß der Feier in den bezeich-
liefen - erden Lokalen. Der t riegerverein bittet die Ein-
vohnerschas!, die Häuser mit Fahnen zu schmücken.

— Die Wittcrunv im r. eptember dürfte sich, nach
Otto FaD , im großen und ganzen ziemlich kühl gestalten,
nur gegen M- e -es Monats soll es einige Tage warm
«na Imin sein. Der 9. September wird von ihm als

' k. tt' tcher Tag I Ordnung bezeichnet, der durch eine
Sonucnflnsteruii - verstärkt wird . Nach dem hundert¬

jährigen Kalender haben wir für die Zeit vom 1. bis
19. Sepremver schöne Witterung zu gewärtigen , dann
fob es «;u:gc Tage kühl und herbstlich werden, während
de. Schluß des Ndonats mit Ausnahme des 28. und 29.
wieder schöne Witterung bringen dürfte.

> — Aciener -Wohn«rügen. Die Landesversicherungs-
anstatt H !. - a sau hat im Jahre 1903 zum Bau von
Arbeiterwohnunge» an Darlehen cmŝ ezahlt 29 700 M.
an den So .,- und Banverein in Kassel, 16 000  M . an die
gemeinnützige Baugesellschaft in Kassel, 500 000 M . an die
A!iienbaugesellschaft für kleiuechWohnungen zu Frank-
fu rl a. M., nu 000 M. an die amwlische Kirchengemeinde
za Frankfurt -Bornhcim, 27 40nGVi. an die gemeinnützige
Gaugesellfchast Homburg v. d. H., 12  000 M au die ge-
.meiunützige Vangesellsche.fi des Kreises Höchst zu Höchst,
200 000 M. an die Gesellschaft izur gemeinnützigen Be-

Wvhnunge» zu Höchst, 49 500 M . an den
Spar und Banverein z ü Wiesbade  n, 20250
m .,. . ,-n den Obernrselcr Bast - und Sparverein zu
Oberurtel , 9750M. an den Bo ave reist des Kreises Fulda
zu Fulda , 30 000 M. au die gemeinnützige Ballgesellschaft
zu han.ru, 20  500 M. au den cht. Josef-Bau verein zu
Hanau , 46 500 M. au die gemeinnützige Baugesellschaft zu
Cronberg-Sstiönberg, 46 500 M . an die Kreissparkasse zu
Wil'.enhauseu, 14 500 M. an die Kreissparkasse zu Fritz¬
lar , 194 350M. an 68  einzelne Arbeiter unter Bürgschaft
von Darlehenskaffenvereinen, zusammen 1246 950 M.

— über die Benutzung - er Wartcsälc sind seitens
der Staatsbahnverwaltung neue Bestimmungen erlassen
worden. Danach darf der Zutritt zu den Wartesälen
erster und zweiier Klasse auch denjenigen Reisenden

dritter Klasse nicht versagt werben, die weder durch ihre
Kleidung noch durch Benehmen Anstoß erregen . Im
Falle einer Ubevfüllung der Warteräume zweiter Klasse
werden Reisende dritter Klaffe nicht mehr zugelassen.
Den Reisenden steht, wie in den neueren Bestimmungen
festgestellt wird , nicht bas Recht zu, die Entfernung der
Reisenden dritter Klasse aus den Warteräumen zweiter
Klasse zu fordern . Haben Personen den Wartcraum
betreten, die nicht hineingehören, so hat der Stations¬
vorstand über ihren Verbleib zu befinden und nament¬
lich diejenigen Personen auszuweisen, die aus diesem
oder jenem Grunde die übrigen Reisenden voraussichtlich
belästigen würden . Betrunkenen Personen soll der Zu¬
tritt zu den Bahnhosswarteräumen stets versagt werden.

— Obstpreise. Der Bericht der Zentralstelle für
Obstverwertung zu Frankfurt a. M . über die Zeit vom
31. bis 27. August besagt: Das Geschäft ist schon seit
einigen Wochen recht lebhaft. Mostäpfel und Zwetschen
werden in großen Mengen angeboten und nachgefragt.
Die Abschlüsse erstrecken sich noch hauptsächlich auf Stein¬
obst. Frühäpfel und Birnen . Die Durchschnittspreise
betrugen : Mirabellen 12 bis 14 Mk., Reineklauden
10 Mk., Pfirsiche 18- 20 Mk., Preißelbeeren 25 Mk..
Frühäpfel 8 bis 12 Mk., Frühbirnen 8 bis 12 Mk., Zwet-
sichen8 bis 11 Mk., Trauben 20 bis 25 Mk. der Zentner.

— Die Sonnenblume entfaltet gleich den meisten
ihrer engeren Verwandten, der Korbblütler , erst im
Spätsommer ihre Blüte zur vollen Große, wenn die be¬
liebtesten Kinder Floras , Maiglöckchen und Veilchen,
längst dahingeschwunden sind und höchstens nur die Rose
sich einer kurzen Nachsaison erfreut . Diesem Umstande,
dem Bedürfnisse des Menschen nach leuchtenden, leben¬
digen Farben auch im Herbste, verdankt es die Sonnen¬
blume wohl auch nur , daß sie in den Gärten , deren Be¬
sitzer sich keine kostspieligen Extravaganzen erlauben
dürfen, Aufnahme als Zierpflanze gefunden hat. Denn
wirkliche Schönheit läßt sich ihr gerade nicht nachrühmen,
wenngleich über den Geschmack allerdings nicht gestritten
werden soll. Jedenfalls ist sie schon wegen ihrer unge¬
fügigen Größe nicht dazu geeignet, in intimere Be¬
ziehungen zu dem Menschen zu treten . Gin langstieliges
Svnenblumen -Bukett würde sich als ein Huldigungsge-
schcnk für eine Dame höchst kurios ausnehmen , und vor
einer Helianthusblume im Knopfloch würde selbst der
geschmackloseste Geck zurückschaudern. So bleibt es denn
dabei, daß die Sonnenblume nur im Freien als Augen¬
weide geduldet wird ; blüht , sic ab, dann knabbern die
Kinder die ölhaltigen Kerne und machen sich aus den
Blütenstengeln kriegerische Lanzen, deren Fehler nur ist,
daß sie zu leicht zerbrechen. Das ist das klägliche Ende
dieser Riesenblume. Auffällig und unseres Wissens nach
nicht aufgeklärt ist das zarte Verhältnis , das zwischen
Sonnenblume und — Eisenbahn besteht. Kaum ein cin-
ziaes Häuschen eines Bahnwärters oder sonstigen Eisen-
bähnbeamten besteht, deffen Umgebung nicht mit dieser
Pflanze geschmückt wird ) auch auf dem Gelände der
Bastnkofc Ist fast seves unbenutzte Fleckchen Erde für sie
reserviert . Geschieht das nur um des wohltuenden Gegen¬
satzes willen, den ihr Helles Gelb hier zu der kohlengc-
schwärzten Umgebung bildet, oder ist der Helianthus
wirklich die offizielle Blume der Eisenbahnverwaltung?

— Ein rücksichtsloser Radler , der am Dienstagabend
um 8 Uhr in rasendem Tempo den sehr belebten Römer-
bcrg hinabfuhr , hat daselbst ein Kind umgerannt . Ohne
auch nur nach den Folgen seiner Rücksichtslosigkeit zu
fragen, machte er sich eiligst aus dem Staube , so daß ei-
leider unerkannt blieb. Das Kind kam glücklichcrrvcise
mit leichten Quetschungen davon.

— Zwei Megäre » erregten gestern in aller Frühe
durch eine Keilerei,  die sie sich am Ecke des Rümer-
bergs und Hirschgrabcns lieferten, einen Menschenauf¬
lauf. Sie waren sich im wahren Sinne des Wortes „in
die Haare geraten" und zerzausten -sich zum Gaudium der
vielen Zuschauer nach Leibeskräften. Mit zerrissenen

Blusen und aufgelösten Frisuren verließen sie schließlich
den Kampfplatz. Aus -welcher Veranlassung sie eigentlich
den erbitterten Kampf geführt, ist nicht bekannt ge»
worden.

— Genvffcnschafts-Ncqistcr. In das Genosscnschafts-Regtsttr
wurde cinftetragcn: Spar - und Vorschußverein,  ein-
petraqene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht. Sitz der
Genossenschaftist B i e r sta ö t. Das Statut ist am 28. Juli 1904
errichtet. Gegenstand des Unternehmens ist die Gewährung non
Darlehen an die Genossen für ihren Gofchäits- und WirtschaNs-
betrieb. Borstandsmitgltcder sind: Karl Stiehl 2., Landwirt»
Christian Litzinger, Naisschrcibcr, Karl Wilhelm Bierbrauer.
Landwirt, Wilhelm Weyer, Maurermeister, Karl Schäfer»
Zimmermeister, alle zu Bierstadt. — Spar - u nd D or »
lehnskas  s e,  eingetragene Genossenschaft mit unibeschrankicr
Haftpflicht zu H e ß l o ch. Die Vorstandsmitglieder Philipp
Kilian 2. und Ludwig Schmidt 1. sind aus dem Vorstand aiiS-
gefchieden. An ihre Stelle sind gewählt: Der Landwirt August
Kilian und der Küsergehülse August Deuker 2./ beide zu Hetzloch.

+ Vierstadi, 80. August. Die in der Jmkerschule für Sonn¬
tag, den 4. September, ausgeschriebene„Bienenzüchterversamm-
lung der Sektion Wiesbaden" mutz der hiesigen Kirmes wegen
(weil kein Lokal zu haben) auf Sonntag , den 11. September, ver¬
legt werden. An diesem Tage wird Herr Scherer -Bürstadt
im Sale des Herrn Hepp l„Bären"), nachmittags Sx/s Uhr , einen
Vortrag halten über „Die Herbstfütierung".

-f- Schierstein, 30. August. Heute nachmittag wurde die erste
Probefahrt ans der neuerbauten elektrischen Bahn
Biebrich- Schier  st ein  ausgesührt . Gegen 6 Uhr kam der
erste Wagen in unserem Orte an. Morgen werden weitere
Probefahrten vorgenommen werden. Die polizeiliche Abnahme
der neuen Linie erfolgt am Donnerstag , den 1. September.
Die Trauben in Len Weinbergen schreiten in ihrer Reife derarr
voran, daß die Weinbergsbesitzer seitens der hiesigen ONsbehörde
aufgcfordcrt werden, die Weinbergsarbeiten zu beschleunigen»
da der S chl u tz der Weinberge  voraussichtlich in nächster
Zeit erfolgen müsse.

F Nordenstadt. 30. August. Am Sonntag und Montag wurde
hier die „aufziehende Kerb" gefeiert. Am Wege nach Wallau
hatten die „Kerbeborsch" eine „Kerbchütte" leine große Halle)
von über 400 Quadratmeter Bodenflächc erbaut. Am Samstag,
abend schon wurde die Feier durch einen Fackelzug seitens der
„Kerbegescllschaft" eingelcitct. Sonntagnachmittag folgte mit
feierlichem Umzug, der unvermeidliche „Kcrbch-ammel" an der
Spitze, die Fortsetzung. Von nah und fern waren die „Kerbe.
gäst" herbeigeeilt, um Keller und Küche der Nordenstadter

, „Kerbehall" und der Wirte zu prüfen. Der Zudrang war sehr
stark, wurden doch an beiden Tagen säst V-l,  Stück Wein und ca.
1200 Flaschen Mineralwaffer getrunken. Die Feier verlies in
schönster Weise.

( )̂ Flörsheim a. M„ 20. August. Das Gcmcinde-Dankscst.
der sogenannte „Verlobte  Tag ", welches heute zum 230.
Male in der hiesigen Gemeinde gefeiert wurde, verlief in schönster
Weise Altem Herkommen gemäß wurden die gottesdienstlichen
Handlungen sämtlich von auswärtigen Geistlichen vorgcnommcn.
Das Hochamt zelebrierte Herr Pfarrer Wingender von Weil,
bach unter Assistenz zweier Kapläne, und die herrliche Festpredigt
hielt der als vortrefflicher Kanzelrcdner rühmlichst bekannte
Guardian des Kapuzinerklosters in Ehrenbreitstein, P.
Ambrosius. Großartig war die Prozeffion, die sich durch die reich
und sinnig gezierten OriSstraßc» bewegte. Zwei DMsikchöre
wirkten in derselben mit und ca. 300 weißgekleidete Mädchen
trugen Kerzen, Fähnchen, Lilien und andere Embleme Der
Zug von einem Altar zum anderen dauerte säst eine halbe L-tuudr.
Erwähnt sei noch, das, der Sängerchor des Lesevereins im Hoch¬
amt eine lateinische Messe und vor den Altären entsprechende
Lieder unter Leitung des Herrn Lehrer Jäger vortrug , ibas zur
Erhöhung der Feier wesentlich beitrug. Nach einer ,cierlichcir
Vesper am Nachmittage schloß die Festlichkeit. Viele auswärts
wohnende Flörshcimcr , sowie Verwandte, Freunde und Bekannte
kiesiger Einwohner hatten sich eingefnnden, um das erhebende
Fest mitzufeiern.

w. Homburg v. d. H., 31. August. Sc . Hoheit Herzog Georg
von Oldenburg, Bruder des regierenden Grvßherzogs von
Oldenburg, ist zu vierwöchigem Kuraufenthalt hier eingetrvsfen.

* Ans der Umgebung. Der 18 Jahre alte Tapezierer August
Gies von S chi e r ste i n hat sich am 8. v. M. ans seiner Woh,
nung, .Neue Lehrstraße, entfernt und ist bis jetzt nicht zurückge-
kehrt. Zweckdienliche Angaben über den Aufenthalt des Ge¬
nannten nimmt der Vater, Taglöhnvr Johann Gies, und das
Bürgermeisteramt entgegen.

Zum Brandmeister der Stadt Höchst ist Herr Architekt Karl
Dicht gewählt worden. Der bisherige langjährige Inhaber der
Stelle, Herr Gg. Schäfer, hatte eine Wiederwahl abgelehnt.

Der Schaden der Abgebrannten in H e r b o r n ist ein sehr
großer. Die Versicherungs-Gesellschaften müssen bedeutend«:
Summen zahlen, so nach dem „Herb. Tagbl.": Nassauische Brand-

hettAfinn beivundern, muß aber im Interesse von diesen
vornehm empfindenden Leuten und ihres einstigen so
schönen Barerlandes nur bedauern, daß sich kein Aus-
weg finden ließ, sie hier im Kaukasus festzuhalten.

"Es ist eine geradezu romantische Fahrt längs der
Küste weiter bis Gagry. Das ist eine kleine russische
Niederlassung, die wie ein freundliches Boralpenbad aus
dem Grünen blickt. Plötzlich-erschallten fröhliche Walzer¬
melodien über die Wogen zu uns, wir erkannten einen
kleinen Holzkwsk, und dort spielte die Mufftkkapelle der
Garnison , eine weitere Ähnlichkeit mit einem heimat¬
lichen. idyllischen Luftkurort. Hier steht ein Bataillon,
um die Sicherheit der Landstraße längs der Küste zu ge-
n'ährlei-sten. vollständig scheint die Regierung den
mal hier bis Poti wohnenden Abchasen nicht zu trauen.
Zu uns an Bord stieg ein hoher Herr in Generals-
Uniform, dessen Flagge des Beibootes, das ihn zum
Dampfer brachte, seinen hohen Rang verriet . Aber er
selb'' trat wie jeder andere Passagier auf, sein Adjutant
ebenso, und von den Schisssossizieren und Reisenden
achtete jeder sein halbes Jnkognit ». Bon nun an blieb
die Küste gleich schön und malerisch, mar aber ganz
menschenleer. Es gibt nur einige russische Ansiede-
lungcn, die Urbewohner fehlen ganz. Die nächste der
ersteren war Stotschi tn üppiger, direkt südlicher Vege-
tation . Hier besitzen einzelne russische Großfürsten Güter
und haben sich schöne Landhäuser erbaut . Der Elbrus
war unterdessen verschwunden, und jetzt bildete die lange
Schneebergkeilie des Psysch den östlichen Abschluß. Es
läßt sich gar nicht beschreiben, wie schön die drei großen
Fa ' benlinien der weißen Schneewände, der grünen , be-
mal beten Vorbergc und der tiefblauen Flut zusammen-
wirkten. Und als abends die Sonne in märchenhafter
Pracht alö rotgolden glühende Riescnscheibe langsam
im Meer versank und die Flut selbst sich lila färbte, da
war es eine wahre Farbenorgie , ein Landschaftsbildvon
so zauberischer Wirkung, daß man es zu den schönsten
zahlen darf, die es gibt. Welch ein Paradies könnte
dieses Kankasien sein, wenn es nicht durch die langen
Kriege so entvölkert worden wäre!

Als ich am folgenden Morgen erwachte, hielt der
Dampftr in der Bucht von Noworossi'jsk an der Lan-
dungsürückê-wo er fünf Stunden liegen bleiben sollte,
um Ladung und Passagiere für die hier beginnende Bahn
noch Rostow »nd Moskau abzugeben und von derselben

solche für Odessa aufzunehmen. Ich wanderte sofort auf
einen der nahen Berge . Die Aussicht auf Bucht, Stadt,
die großen Zementfabriken und den Hafen war hübsch,
erlaubte aber keinen Vergleich mehr mit den bisherigen
entzückenden Bildern . Der Kaukasus hört hier auf, cs
beginnt die Ebene um das Asowsche Meer , und die Stadt
macht durch Me vielen Masut-Bassins, Fabriken und
Hascnbauten den nüchternen Eindruck einer Handels¬
hafenstadt, die Idylle der Luftkurorte und Bäder ist ver-
schlwunden. -Es hatte sich etwas Nordostwind erhoben,
und ein fürchterlicher Staub vertrieb mir die Lust,
länger in den ziemlich öden Straßen umherznwandeln.
Ich kehrte an Bord zurück und kam gerade zu dem guten
Gabelfrühstückrecht. Die Kost auf diesem Dampfer war
überhaupt eine recht gute und hat in mir in Verbindung
mit den anderen Beobachtungen auf dem Dampfer das
Vorurteil , welches man mir gegen die russischen Schiffe
ein geflößt hatte, völlig aufgehoben. Nun setzte sich die
Schraube tn Bewegung, wir dampften wieder aus dem
Haftu hinaus ins freie Schwarze Meer , um hinüber nach
der Krim, und zwar zunächst nach Feodosia, zu fahren.
Damit verließ ich Kankasien und Rufsisch-tArmenien.
welches Ländcrgebiet ich doch mehr kennen gelernt hatte,
als es den meisten flüchtigen Touristen beschicden ist.
Ich kann sagen, es war landschaftlich der weitaus schönste
und ethnographisch der interessante-ste Teil des großen
russischen Reiches, obwohl man nicht behaupten darf, daß
man hier Studien über echte russische Art und Weise
machen kann. Es ist ein originelles Land. Trotzdem ich
aber Touren , wie die grusinische Heerstraße, an den Fuß
des Ararate und nach Borshom mit zu den schönsten
rechne, -die ich auf der Erde kenne, und die Küstenfahrt
von Batum bis Noworossijskbei so günstigem Wetter,
wie ich es antraf , großartig ist, möchte ich doch meinen
Landsleuten , welch« nickt über sehr viel Zeit und Mittel
verfügen, abraten , eine Urlaubs - oder Ferienreise in den
Kaukasus zu unternehmen. In unseren Alpen, z. B.
in der Berchtesgadener Gegend, in den Dolomiten cöer
an den italienischen Seen , hat man noch schöneren,
mannigsaltigeren «nd reicheren Naturgenutz, cs liegt
unS näher , ist bequemer, leichter zu bereisen und kostet
nicht halb so viel Zeit und Geld.

’Selbst über die eigentlichen Hochtouren im Kaukasus
hörte ich von Herren , welche in den Alpen und hier Be¬
steigungen ausgesührt hatten, keine günstigen Vergleich«.

Man mutz sich, um Elbrus und Kasbek zu besteigen, er¬
fahrene Führer aus Tirol oder der Schweiz kommen
lassen, da es solche im Kaukasus nicht gibt, man mutz
Karawanen mit Wagen, Zelten , sehr vielen Lebens¬
mitteln, Verbandmaterial und anderem ausrüsten , da
sich hier nichts vorfindct, einen eingeborenen Dolmetsche^
mitnehmen, also sehr viel Zeit und Geld aufwcnden, und
har dann nicht die gleiche Umsicht und infolgedessen nicht
die gleiche Befriedigung , wie z. B. bei der viel lei«hte-
ren und einfacheren Besteigung des Montblanc , des
Großglockners oder der Jungfrau . Aber es gibt Men¬
schen, die bei Besteigungen von Bergen weniger den
Naturgenutz erstreben als den Ruhm, auf Bergen ge¬
wesen zu sein, auf denen andere nicht waren . Die mögen
im Kaukasus ihre Knochen einsetzen und den Elbrus oder
Kasbek ersteigen. Ich gehöre nicht dazu.

Welchen vermag man den Freunden
einer Weltsprache;u geben?

Bon H. von Marillac.
Die Bemühungen zur Aufstellung und Einführung

einer Weltsprache scheinen sich in letzter Zeit eher zu
mehren, als sich durch die älteren Mißerfolge abschreckcn
zu lassen. Nach der Ursache dieser Erscheinung brauchen
wir nicht lange zu suchen. Es liegt hier tatsächlich ein
Bedürfnis vor. Der Gedanke eines engeren und freund¬
schaftlicheren Anschlusses der Völker aneinander , sowie
das^ stetig wachsende internationale BerkcHrsleben
drängen mehr und mehr zur ernsten Beachtung jenes
alten Traumbildes . Daher werden auch immer wieder
Leute mit ihren neuen sprachlichen Erzeugnissen vor das
Publikum treten . Der Ehrgeiz, die Menschheit mit einer
einheitlichen Sprache zu beglücken, neben welcher die
Sprachen der einzelnen Völker foribestehen können, so
lange cs diesen gefüllt, bildet eine mächtige Triebfeder
für ideal beanlagte Personen, welchen die nötige Zeit und
Arbeitskraft zur Verfügung stehen. ,,

Das neueste Erzeugnis der Art i)t „Esperaniv .
Sern Verfasser teilt mit, daß es den Beifall des Grafen
Tolstoi, der französischen Regierung und anderer hervor¬
ragender Stellen gefunden habe. Dem Schreiber Meier
Zeilen ist die neue Arbeit nicht bekannt) er vermag sie
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3" diesem'sei-oo? °in"Bürgervercin" »gründet worden.
da« für  hinSlumZSi "Ed das Stationsgebäude zu Nied,
wob- er, ° *t «Nied zählt letzt etwa 6000 Ein-
werden ait3e n <®t nicf>r ausreichend war, vergrößert

väckttts »! ? * fn T„ im ^uli d. I . in die Wohnung des Jagd¬
stände ^ ^ cmgcbrochen und verschiedene Kegen-
Linn vonVenb !.rg ° etfjöfiet’ if* ier Zd,teinn  ÄarI

“m 6. September d. I . j» Mengerskirchen  ab-
mit der ^ en̂ atn° Viehmarkt ist wegen Zusammcnfallens
"imbu^ Weilburg und einem Viehmarkt inLimburg auf den 13. September verlegt worden.
land? 'L "Siü 1 August aus dem Bodensee bei Konstanz ge-
andeten Leichen von zwer unbekannten Personen anö Frank-

' t <.* «\  nHtxöcit <jI§  öüA in )̂Lr 3̂d >n)örAburoftröftp ftO
roo5nenie ®ef t®roiftcrpaarKaufmann Konstantin Batt ? 27 Jahre
alt, und Telephoniitrn Adele Batt , 25 Jahre alt, erkannt
entern£ ptcl ,n Konstanz wohnten sie unter dem Namen Herr und
^ °u .^ s “us Frankfurt a . M Was die beiden in den Tod ge
gelebt!' ^ ' ‘ unt'etannt '' «te  haben in geregelten Berhältnissen
> r nach Kiedrich  am Sonntag war sehr stark
aus Mainz' lstelt̂ 6ie  predigt , welche ein Kapuzinerpater
,, , w eiterflTja9etls öer  Mainzer Landstraße zu Frank¬
ls 1 * “■ M - rn der Nahe des Exerzierplatzes ein mit drei Per-

Automobil des Herrn Brüning von den Höchster
ll ?w n̂ r£cin ’S 1* ctnctrn Lastwagen zusammen. Die drei Jn-
“^EN wurden heransgeschleuöert, wobei der Monteur Memmtnger

°«ne schwere Gehirnerschütterung erlitt.
Die beiden anderen Insassen kamen mit unbedeutenden Per-
enbau^ Schwerverletzte kam ins städtische Kran-kenhaus. Das Automobil wurde von einem Diener gefahren.

Der Unfall wird auf Unvorsichtigkeit zurückgeführt.
Der Landwirt Wilhelm Geibel in Nieder - Ram stabt

"Ee abends um 10 Uhr noch Heu vom Heuboden holen, stürzte
dabcl ab und brach das Genick. Er war sofort tot.
fl, * ? Nö de l heim  wurden am Freitagabend aus einem Hofe
heraus 2 Schüsse abgegeben. Die Kugeln drangen dem 2jährigen
Kllide des Arbeiters Peter Hornung , das von seiner Mutter auf
M „ Arme vvrübergetragen wurde , in den Hinterkops. Wer die
«chuffe abgegeben hat, konnte bisher nicht ermittelt werden.
• Auf der Chaussee zwischen Kelsterbach  und Raunheim
stürzte am Sonntag ein Radfahrer aus Rüsselsheim von seinen.
Rade und blieb tot auf dem Platze.

Hofpächtcr Fendt überfuhr mit ihrem Automobil in
Wallerstadten  zwei Kinder . Beide sind schwer verlest
und wird an ihrem Aufkommen gezweifelt . Frau Fendt hat das
Fahrzeug erst kürzlich erhalten und war des Lcnkens fast noch
gänzlich unerfahren. ^
. . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft will durch Einspruch
beim Ministerium der Stadt Mainz  unmöglich machen die
frühere Pferdebahnstrecke, fetzt elektrisch umgebaute Strecke Fisch.
tor-Karmeliterstraße zu befahren. Wohl habe sie der Stabt die
Strecke verkauft zum Befahren mit Pferde», nicht aber mitKraftwagen,

T>as SÄIichkettsverbrechen, über dessen Einzelheiten wir
nm., dem . Mainzer Tagbl ." gestern berichtet haben, ist, wie das
genannte latt mitteilt , durch ein Versehen nach Mombach ver¬
legt worden. Der , n allen seinen Einzelheiten richtig wieder-
gegebene Vorfall spielt« sich jedoch in Martenborn  ad.

Die neue Lahnbrückezu S t a f f e l ist soweit fertig und soll
lach Abnahme der zuständigen Behörde nächste Woche dem Ver¬
kehr übergeben werben.

lass
den
Im

Gerichtssaa!.
* Ber in, 31. August. Dem „Vorwärts " wirb aus Erfurt

berichtet: lledakteur Nennig von der „Erfurter Tribüne " wurde
vor. LaiUgericht wegen Majestätsbeleiüigung zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt.

* Ein besremdendes Erkenntnis . Das Kölner  Schöffen-
g'- icht fand „Ungebühr vor Gericht" darin , daß ein Taglöhner
in seiner̂ Arbeitskleidung kam und nach Kalk und Arbeit aus-
seheude Hände hatte. Er gab an, von der Arbeit zu kommen
i'rd keine anderen Kleider zu haben, da er lange ohne Beschäf¬
tigung -?>wesen sei. Der Kalk sei in die Hände eingebrannt und

üch trotz Wasche,; nicht entfernen. Das Gericht bestrafte >
Mann wegen Ungebühr vor Gericht mit 10 M. Geldstrafe,

erhielt er, weil er .im Güterschuppenin Deutz eine
un^ faTcY ^ Ctne  ® Urft  verausnayrn , » Tage Gefängnis

Ein polnischer Aüclsprätendent. Ein ehrsamer Zigarren-
Händler aus Mülheim a. Rh., dessen Großvater angeblich den
stolzen Titel eines Fürsten von Przygodzinski führte, diesen aber
au» « chmerz über das Ende Polens niederlegte, hielt es für
opportun, die Adelsrechte seiner polnischen Vorfahren für sich
in Anspruch zu nehmen. Allerdings sah er davon ab, sich„Fürst
von Przygodzinski" zu nennen , dagegen fügte er bas Wörtchen
„von seinem Familienname » bei. Die von dem Prätendenten
?“ «rt f.r,ert if* e Heroldamt gerichtete Bitte , ihm die Führung
des Adelstitels zu gestatten, wurde abschläglichbeschieden. Als
er nun trotz Verwarnung des Bürgermeister-Amts sich nach wie
0 "r ^ „ von Przygodzinski " nannte , wurde er auf Grund des
d 36b Ab,. 8 ^ t.-G.-B . wegen unberechtigter Führung des Adels-
„ " «̂ Ulster Anklage gestellt. Das Schöffengericht zu Mülheim
am Rhein und die Strafkammer des Landgerichts zu Köln in
der Berufungsinstanz gelangte » zu einer Verurteilung . Die
von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision
wurde von dem Strafsenat des Kölner Oberlanüesgerichts in
feiner letzten Sitzung am 24. August d. I . mit folgender Be-
grundung verworfen : Die von dem Landgerichte angezogene
Bestlnimung des Preußischen Landrechtes in § 85 sieht Verlust
des Adels infolge Nichtgebrauches erst vor, wenn eine adelige
Familie in zwei Geschlechtsfolgen sich ihres Adels nicht bedieni
Diese Voraussetzung liegt nicht vor, weil noch der Großvater
des Angeklagten, wenn auch nur bis zu einem bestimmten Zeit¬
punkt den Adel geführt hat und deshalb nur eine Geschlechts¬
folge vorhanden ist, welche sich des Adels nicht bedient hatte.
Der Angeklagte glanbt sich deshalb befugt, sich„von Przygodzinski"
zu nennen , weil sein Großvater dem polnischen Adel angehörte.
Wenn dies auch richtig sein sollte, so hat derselbe doch kein Recht
dem Namen Przygodzinski das preußische Adelsprädikat „von"
bcizufügeit, denn nach seiner Darstellung hat weder sein Groß¬
vater noch sein Vater vor oder nach der preußischen Herrschaft
das preußische Adelsprädikat „von" geführt. J

- Ländlich-schändlich. Die Strafkammer in Nürnberg
bchfr, zwei zwölfjährige Bauernjungen abzuurteilen, die ein
funffahriges Kind auf freiem Felde vergewaltigt hatten. Ein
Beitrag zu der oielgeruhmtcn ländlichen Sittlichkeit! Der
Gerichtshof erkannte auf Freisprechung wegen mangelnder Ein¬
sicht und uberwies die jugendlichen Sünder nicht einmal einer
VefserungSanstalt, da die häusliche Erziehung in dieser Beziehung
verläßlich sei. Bisher scheint sie doch nicht ganz einwandsfrer
gewesen zu sein. — Ein Streiflicht auf die Sittlichkeit auf dem
Lande macht auch eine Verhandlung , die jüngst vor der Straf¬
kammer in Memmingen  stattsand . Angeklagt war der
Maurer Eggle aus Aufheim, Vater von sieben Kindern. Er soll
sia, an einem 18jährigen, aber nicht mehr unbescholtenenMädchen
vergangen haben. Im Laufe der Verhandlung ivurüe festgestellt,
daß viele Burschen und Familienväter mit dem Mädchen zu tun
gehabt haben. „Mit Rücksicht auf solche Zustände und die nanrenr-
lrch nt Südbayern wahrzunehmende immer erschrecklichere
Hausung der Sittlichkeitsverbrechen" forderte der Staatsanwalt
eme strenge Bestrafung des Angeklagten. Das Urteil lautete
auf 1 Jahr Gefängnis  und ü Jahre Ehrverlust.

m.

Vermischtes.

fnrtit auch lüeö-er zu loben noch zu tadeln . Er möchte
nur .alle solche Versuche von breiteren Geisichtspunkten
aus beurteilen. Er findet, daß, nachdem die Möglichkeit
der , usawmenstellung einer annehmbaren Sprache
seitens einer einzelnen Person dargetan ist, es der Sache
selbst nur schaden kann, wenn Private damit fvrtsahren.
für ihre eigene Rechnung und Gefahr solche Erzeugnisse
aus den Markt zu bringen , die wie Eintagsfliegen bald
wieder verschwinden und vergessen sind. Nüchtern be-
rachtet, heißt es auch der Welt etwas viel zumuien, daß

sie ohu Zögern nach solchen Erzeugnissen greifen soll.
Denn was hierbei in Frage kommt, ist keine unwichtige
Spulerei , sondern die Lösung einer der ernstesten und
wlchiig'-en Fragen der Menschheit!

M. er Meinung nach sollte diese ganze Angelegen-
heii ei . al auf einen mehr geschäftlichen Boden gestelltwerden.

Halten wir daran fest: Die neue Sprache ist bestimmt,
das Gemeingut aller Völker zu werden. Sie sollen jene
eilecnen und gebrauchen̂ dann haben sie aber jedenfalls
auch ein Recht, an der Zusammenstellung der Sprache
mitznwirken!

Diese Betrachtung weist auf den internatio-
n a i e n Wettbewerb  hin . Dieser würde den Vor¬
teil verschaffen, daß der gesamte gebildetere Teil der
Welt ein regeres Interesse an dem Unternehmen nimmt
und das Ergebnis mit Spannung erwarten würde. Allen
uationalen Eifersüchteleien wäre dadurch zugleich der
Boden entzogen.

Jenes allgemeine Interesse wiederum ist wegen der
nötigen finanziellen Unterstützung erforderlich. Denn
es würde zur befriedigenden Lösung der Aufgabe auch
b̂ ld und sogar ein erkleckliches Sümmchen dessen nötig
sein. Man würde diese allgemeinere Unterstützung jedoch
nur dann erhalten, wenn die Bewunderer des Unter-
neuurenö eine ernste geschäftsmäßige Erledigung der
Sache nur sich sähen, wobei sie hoffen dürften, vor Ent-
tänschufigen bewahrt zu bleiben.

Es st hier nicht der Ort , ein Programm zu ent-
re st>i' wj« eine zu bildende Gesellschaft bei der
-chai' i jener Sprache vorzugchen habes es sei daher
hier ■ noch einiges darüber gesagt.

geize nicht hinsichtlich der zu zahlenden Prä-
Ganz erstaunliche Beträge werden dafür ein-

u.1:-.! , >enn nur die erforderliche tatkräftige und ge-
. . upvpaganda für das Borhabcn gemacht wird.

Würrschr inan eine große allgemeinere Teilnahme seitens

* Im Unterseeboot cingeschlossen auf dem Meeres¬
gründe. Fast eine volle Stunde hat die Besatzung des
Unterseebootes „Porpoise" der amerikanischenFlotte am
Montag, 22.  August , abends, in Todesgefahr aus dem
Meeresgründe zugebracht. Der Unfall ereignet« sich aus
der Höhe der Fusel Lvng Island : er sollte jedoch ver¬
heimlicht werden, und daher werden die Einzelheiten erst
jetzt bekannt. Die „Pvrppise" stand unter dem Befehl
des Leutnants Nelson und hatte außer ihm den Leutnant
Shapley und eine Besatzung von acht Mann an Bord.
Infolge eines Maschtnenfehlcrs blieb das Boot bet einer
Tanchübung nicht in der gewünschten Tiefe liegen, son¬
dern sank immer tiefer, bis es schließlich in einer Tiefe
von 120 Fuß hülflos auf dem Meeresgründe ruhte . In
den Maschinenraum ergoß sich jetzt Wasser und die cm
Bord Befindlichen erkannten , daß ein furchtbares Schick¬
sal ihnen drohte. Sic waren einfach im Wasser begraben,
da das Boot infolge des eingedrungenen Wassers außer
stände war , zur Oberfläche emporznsteigen. „Wir kamen
uns vor wie Ratten in einer eisernen Falle , die man in

einen Brunnen geworfen satte, d-rwüt ü« ertränke:!"
ÜL ? Einer der Matrosen . „Ein tÄ7u,!gener mit dem.

den Hals konnte kein furchtbarere» ^'-esuar
Nelson tat sein Mögltchsres, um die

ÄÄL ^ ruhigen . . . „Nur den Kops oben be-
e-i' "F tr  rlwllcn versuchen, das Boot zu

4 ^ " • ®er -̂ruck des Wassers auf das gebrechliche
scknell̂^ it" ao « die Tauchtanks nck lusi ebensor2 tteü  , n t Wasser füllten, une die Mannschajt sie ent-
2L to#^ ' um das Schiff hoch zu bringe». A.ltzeroem^!^ urrd noch rm Torpedorohr ein Leck, durch das der

LL ^ um ubersch! -emmt wurde. Nur zweiRettungswege waren vorhanden, entweder mußte das
§ °°t unt Hülfe der Pumpen gehoben werdw oder Äe
oben versuchen, durch das Torpedorohr nach
»Ifa ftÄ ; d!ur ein Mann war willens, einen

verweiaert^ im„p" ffm ^ ^ ' ^ ' U'°" ' Leu ncnt Nelson
S ÄJ “ Erlaubnis . Glücklicherweise blieb die
r 1] : Boot ziemlich gut, und so arbeiieten die Leu' e in
SB L TalkraftPumpen, bis Gefahr »oerstanden war : langsam
drängten sie das Wasser Zoll l'm Zoll aus dem Boor^das

u'ar es nach 11 llfr abends
, an  Oberfläche , nachdem es um 1 i 11 unterge.
,vei. ffwfrp or' c rf ute  s?»e» bleich und verstört und vonder schweren Arbeit ermüdet aus . -Leutnant Nelson wird
llck.en" »^ p^ umsichtigen Verhaltens in dieser gefährdlichen Lage allgemein gelobt. Die Admiralitai saut daß
dasi"dv̂ ao Zufällen nützliche Lehren gezogen werden! und
oaß das Manövrieren unter Wasser täglich Neues bringt

* Schlangenplage in Frankreich. Von den 8g De.
partements Frankreichs sind, wie „Even. Stand ." mit-
teilt nur 24. gänzlich frei von Schlangen. In einigen
Gegenden in die Anzahl der Giftschlangen so groß, daß
große Belohnungen für deren Verrilgung ausgefrvt sind
Obwohl für jede getütete Scklange nur 25 Pf. gewährt
nwrden, so sind doch im Departement Doubs allein

M . an Belohnungen ausgezahlt worden. In
der Hautc--Sa>öne erreichte die Summe sogar 485 000 M.,
wahrend im Aura im gdtufe der letzten Jahre 208 060 W.
«ewährt wurden . Dief^ Zahlen sind ein Beweis für di«
außerordentliche Fruchthärkeil der Schlangen, von der
auch ein Bericht aus einem Dorfe nahe Monlins , Depar¬
tement Alliers , ein beme -kenswertcs Beispiel gibt. Tort
waren einige Leute mir .dem Ausbeffern einer Fluß,
schleuse beschäftigt, als üner der Arbeiter bemerk:«, wi-q
eine Schlange ihren Koüf unter einem großen Stein, . . . . her.
vorsteckte. Der Mann rückt« den Stein bei Seite uni
tötete 23 Schlangen, di« darunter verborgen waren. ITn
z» sehen, ob noch mehr Schlangen in der Rübe sich vor
fanden, trug man teilneiie den Damm a-b und erschlu,
dcbeî noch 406 dieser g jährlichen Tiere , von denen di-
kleinste 9 Zoll lang war . Ebenso fammslten die Ar

beiter noch 168 Schlang eneier ein.

Klemd Chronik.
Zermalmt. Aus oc- EberSmaide benachbarten

Station Werbellinsee der Zweigbahn nach.I ^achiiusthal
geriet beim Rangiere ^ der Hüljsbremser Lenmann
zwischen zwei Wagenprckfer. Es wurde ihm der Brn -r-
kvrb vollständig eingedrückt: er war sofort tot.

Einen ungewöhnlichen Tod erlitt ein inng.-r Mann
m WormO. In öer ÄanöskerMsch'Ln Dam-Psmühle fi,'I
der Betreffende beim Eitzschanfetn von Kleie in das Sil'
und wurde durch die nächfallende Kleie erstickt.

Heldenmütiger Arzt. Bon einem Arzt, der sich vor
den Pocken nicht fürchtete, wird aus Madrid gesckrieber7
Während einer Pockenstzuche, di- in einer kleinen Stadt
Nvrdspaniens wütete pnd unter der Bevölkerung

-chrecken hervorrief , starb eine Frau an dieser schreck-

befähigter Männer an dem Wettbewerb, so muß der Lohn
darnach eingerichtet werden. Zweihunderttausend Mark
z. B . ist nicht zu viel für den ersten Preis . Die Auf¬
gabe ist das wert.

Eine der wichtigsten Vorarbeiten des Unternehmens
wäre wohl die, klar festzustellen, was denn eigentlich von
der neuen Sprache erwartet wird . Die Wünsche der
Dichter, Gelehrten und des feineren gsfcllschastlichen
Lebens sind nicht einzig maßgebend: die Forderungen
des Handels sind von derselben hohen Bedeutung. Er
verlangt möglichste Kürze des Ausdrucks und daß die
Sprache äußerst leicht zu erlernen sei. Hierbei können
verschiedene Wege zum Ziele führen. Von der in diesen
Vorarbeiten zu beweisenden Umsicht und Gründlichkeit
wird viel von dem direkten Werte der Sprache abhüngen.
Man überlasse es also nicht zu sehr den einzelnen
„Sprachbaumeistern", ihre eigenen Anschauungen in der
Sache zur Geltung zu bringen : sonst läuft man nebenbei
noch Gefahr, daß man mit erneuerten Konkurrenzauf¬
rufen nie zu Ende kommt.

Man darf aber nicht eher rufen, bis die neue Sprache
nach jeder Richtung hi>r hieb- und stichfest ist.

Es leuchtet ein , daß die Höhe der Prämien cs Per¬
sonen gestatten würde , gruppenweise gemeinschaftlich zu
arbeiten, was hier nur von Nutzen sein könnte.

Bei einer solchen Art des Vorgehens würde das
neue sprachliche Erzeugnis ein besonderes Ansehen, ja.
gewissermaßen einen halbamtlichen Charakter erlangen,
ginge eS doch von den besten Kräften, von inmitten der
Völker aus und brächte deren Wünsche zum Ausdruck.
Dann , nach Vollendung der Arbeit, wäre auch der rich¬
tige Zeitpunkt öc, vor die Parlamente und Regiernngen
za treten, um deren Unterstützung durch Einfügung der
Sprache in die Lehrpläne zu erbitten.

Vielleicht bewährt dann der Verfasser des „Espe¬
ranto" nochM-als seine Geschicklichkeitin der Herrichtung
der Sprache und wird mit dem ersten Preise gekrönt,
was man ihm von ganzem Herzen gönnen würde! Daher
möge auch die Bereinigung dafür Sorge tragen, daß kein
grober Ideenraub bei dem Wettbewerb durch Aneignung
der besonderen Sprachbaumethoüen der älteren Verfasser
vorkomme, falls diese in den Wettbewerb treten.

Also, ihr Herren Freimaurer , Friedensfreunde und
Sozialdemokraten, die ihr allesamt für die Befreunduna
der Völker einiretet, mir scheint es , als lüge hier eine
Ausgabe vor , welche eurer besonderen Aufmerksamkeit
würdig wäre!

Aus Sunst und Lei sn.
* Ein Bonmot von Friedrich Wilhelm IV . I , seinem

trefflichen Buch über dxn Feldmarschall Moltie erzählt
Professor Dretzler folgendes, voic Mottle mit Borlteoa
erzählte, feingeschliffene Wortspiel des Königs Friedrich
Wilhelm IV .: „In einer Pause nährend eines Mnsir»
abends im Königlichen Schlosse stand der König zusammen
mit Ntoltke an der zum Speisesaal führenden Tür , als
eine junge strahlende -Schönheit sich näherte, die .sich'aber
nicht getraute , -an dem König vorbeizugehcn. „Passez,
beamV !", sagte der König mit einer galanten Hanüüe-
wegnng und die Schöne iklitt errötend vorüber . Als dann
aber auch eine ältere Hpfdanic die Gelegenheit benutzte,
zum Büffet zu gelangcit, blinzelte der König Tioltke zu
und flüsterte: „Beautd passte !"

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kgl. Musikdirektor
Herr Julius Oertlitzg  verlegte seine vor etwa einem
Jahre eröffnet« Hochsch-tile für Piano , Violine und Ge¬
sang nach der Dreiwe öenstraße 3, 1, nahe aer Rüg¬
kirche. — Die Hochschule bezweckt höchste künstlerische Aus¬
bildung, und wird de : Unterricht nur persönlich von
Herrn Direktor Oertlt ig erteilt.

Die Tauchnitz-zivll cktion umfaßt nunmehr 3713
Bände . Von diesen rühren 3378 von englischen Autoren

hen her.
rüg die größte Höhe,  in die ein
l l o n gelangt war, etwa 16 000
nun diese Höhe um ein Wesent-
dcn. Wie aus Zürich berichtet
r schweizerischen meteorologischen
s Regtstrierballonpaar bis zic
Meter über dem Meeresspiegel
adelloses Funktionieren der Re-

gistrierunüsinstrumentej bis in die allerhöchsten Schichten
ergab.

Zum 2. internationalen Kongreß für
a l l g e m e i n e R e l i g i o n ,g e schi cht e sind in Basel
ungefähr 300 Teilnehmer eingetroffeu. In der Eoö's-
nungssitzung im -Stadtkasino erklärte der Vorsitzende.
Professor v. Orelli (Baicl ), daß der Kongreß rein wiffen-
schaftlichen Charakter wagen soll, die Propaganda und
die Diskussion über Glaubenssätze aber auegejchlossen
eien.

Der Unterbau des, Kampa » ite in Venedig
ist, wie berichtet wird , nunmeh- so ziemlichf-.-r -igk.eäeilt,
und es kann in absehbarer Zeit z,.r Erri -irnnz des
Turmes selbst geschritten werden.

und 335 von amerikani!
Bis vor kurzem b

unbemannter  B
Meter . Neuerdings if
tiches überschritten w
wird, drang ein von
Zentralanstalt tanzier^
einer Höhe von 19 OOi
empor, wobei sich ein
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lassen, da niemand sich dem Pockcnhause zu nähern
und auch niemand ein Grab graben wollte. Als der

Morsarzt davon erfuhr , ging er in die elende Hütte und
jiuvtjtc eigenhändig den Leichnam zur Beerdigung bereit,
x-c-in eilte er aus den Kirchhof und grub ohne jeden
Beistand ein Grab . Darauf holte er den Sarg ab, senkte
ihn in die Grube und zwang den Geistlichen, die übliche
Mess«, wenn auch aus sicherer Entfernung , für die Tote
zu lesen. Dann vollendete er sein Werk der Mildtätig-
jeit, indem er das Grab füllte.

Skalpiert . In einer Spinnerei in Leipzig ordnete
Während des Betriebes eine Arbeiterin ihr Haar . Es
geriet in die Maschine und der Unglücklichen wurde die
ganze Kopfhaut abgezogen.

Der Brand in Antwerpen ist erloschen, nur die
Mündungen der Petroleumkanäle flammen noch. Die
Drverten haben ihre Arbeit begonnen. König Leopold
wird die Brandstätte besuchen.

Unsere Mdlestaüstik.
Unsere heutige Statistik scll das Verhältnis zeigen,

t das zwischen Flächengehalt und Bevölkerung der bekann-
kteilen Städte Europas besteht. Je mehr Menschen auf
deinem Quadratmeter wohnen, um so mehr muß das ge¬
schäftliche Leben in Blüte stehen, da nur der Geschäfts-

angestrebt bezw. veranlaßt hätte, konnte sie nicht einmal ver¬
hindern, daß im geraden Gegensätze zu irgend welchen Ver¬
besserungen neue und größere Dungstätten dort angelegt wurden
von der Gärtnerei von «Weber" z. V. Aber nicht genug damit,
hat die Stadt selbst im „Aukamm"-Tale eine städtische Dung-
Abladestellc Ungerichtet bezw. beibehaltcn und es ist recht
bezeichnend, daß dagegen und speziell gegen die offenen großen
Wcberschen Dunghaufen von keiner Seite, nicht einmal von der
doch gewiß am meisten geschädigten Kurverwaltung, kräftiger
Einspruch und energische Beschwerde erfolgt und die sofortige
Beseitigung erreicht wird. Denn daß dies kein einer Kurstadt
wie Wiesbaden würdiger Zustand ist und daß diese „Düste" in
der unmitttelbaren Nähe des städtischen Kurparkcs und des
Tennisplatzes allzusehr an eine „Dorf-Idylle" erinnern , bedarf
wohl keiner weiteren Erklärung. Die Entwickelung dieser
ganzen Gegend ist aber dadurch gehemmt und wohl auch nur
dieserhalb ist die Bebauung der sonst so reizend gelegenen Um¬
gebung des „Aukamm"-Tales — trotz ihrer unbestrittenen Vor¬
züge in bezug ans Lage am Kurpark und in der Nähe des
Kurhauses, des Theaters sehr — bisher vernachlässigtworden.
In einiger Entfernung dieser in der Entwickelung zurückge¬
bliebenen Gegend — an der „Bingcrt"-Straße soll nun gutem
Vernehmen nach eine schöne Park-Anlage von ca. 5 Morgen
geschaffen werden, inmitten welcher ein vornehm und fein ein¬
gerichtetes Sanatorium geplant ist, bestehend aus nur drei
Gebäude», nämlich: l . eine schöne Billa für den dirigierenden
Arzt und für die kaufmännische Verwaltung, 2. ein geräumiges
und mit allem Komfort der Hygiene usw. eingerichtetes schönes
Kurhaus für Nervenkranke, sowie zwei Wohnungen für den
zweiten Arzt und den kausmäimischen Direktor und 3. eine
weiter zurückliegende Doppelvilla, speziell für Gemütskranke, „n
ganzen für nur ca. 70 Kranke und ca. 40 Pflege- usw. Personal.

Flächeninhalt und Einwohnerzahl
der Grofsstädte Europas.

Das Kleine weitse Quadrat giebt das Verhältnifs der Einwohnerzahlzum Flächeninhalt an
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mann genötigt ist, den Raum auszunutzen und mit ihm
zu geizen. Unsere Statistik zeigt uns somit, daß das
regste Geschäftsleben in Paris stattfindet, wo bereits auf
25 Quadratmeter ein Einwohner kommt, in Rom ist das
bei 61 Quadratmeter , in Berlin bei 33 Quadratmeter
der Fall . Wir können also in Deutschland noch ganz zu-
srieden sein. Andererseits ist es wunderbar , daß gerade
in Rom schon eine so praktische Ausnutzung von Grund
und Boden stattfindet. Diese findet aber auch wohl in
der Armut der Bevölkerung mit ihre Erklärung , da hier
ganze -Familien oft in einem einzigen Zimmer kampieren.
In Kopenhagen kommt auf 51 Quadratmeter ein Ein¬
wohn-r , in London auf 66, in Amsterdam auf 92, in
Dresden auf 95, in Wien auf 106, in Hamburg auf 109,
in München auf 154 Quadratmeter . Am spärlichsten be¬
völkert sind Budapest, wo erst aus 268 Quadratmeter ein
Einwohner kommt, und Köln, wo gar 298 Quadratmeter
erforderlich sind, um einen Einwohner aufzunehmcn.

Leiste Nachrichten.
wft. Stuttgart , 31. August. Am Grabe des Prinzen

Hermann von Sachsen - Weimar  veranstaltete
in der Frühe des heutigen To d e s t a g e s der württem-
bergische Kriegerbund in Anwesenheit der hiesigen
Kricgervereine eine Gedenkfeier.

',5 . Königsberg, 81. August. Die hiesigen Tape ziere r-
« nd Dekorateurgehülfeu,  etwa 1000 Man», sind
beute in den Aus st and getreten, nachdem die auf gestern
abend eiuberusene gemeinschaftliche Versammlung der beider¬
seitigem Lohnkommißionen ergebnislos verlaufen war.

rvft. Barcelona , 31. August. Wegen des Aus st aji-
des in Marseille  verladen viele Franzosen ihre
Waren in Barcelona.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(2Ns Rütlendung oder Aufvewadrung der im- für diese Rubrik zuaebenden, nicht

verwendetenEinjendnnaen kann sich die Nedatiion nicht einlanen..

Für allerlei Unterhaltung und Zerstreuung der Kranken ist
durch Errichtung von Wintergärten , Musik-, Spiel-, Lese-,
Billard-, Rauch- und Turn - usw. Zimmern, sowie von Lauben,
Grotten und Springbrunnen Vorsorge getroffen. Ein
solches Sanatorium , umgeben von schönen Parkanlagen , ist aber
gewiß doch nicht geeignet, die angrenzenden Grundstücke zu ent¬
werten oder den Kurintcresscn entgegen zu stehen. Im Gegenteil
eine Stadt von der Größe und der Bedeutung Wiesbadens
bedarf geradezu eines solchen Sanatoriums , wo diejenigen
Nervösen, deren ständige spezielle Überwachung in den hier
bestehenden Ncrvcn-Sanatorien nicht gut möglich ist, sofort
leicht und unanfsällig untcrgebracht werden können und wodurch
geradezu mancher Selbstmord vermieden würde, wie ein solcher
Fall erst neuerdings wieder vorgckommenist. Daß die so ge¬
plante vornehme Anlage, die in jeder Hinsicht als vollkommen
und auf der Höhe der Zeit stehend, von den berufenen zwei Sach¬
verständigen bezeichnet wird, einem so heftigen Widerstande
begegnet und mit dem einfachen Schlagwort „Irrenanstalt " ab¬
getan wird, sollte man bei dem sonst so einsichtsvollen Wiesbadener
Publikum wahrlich nicht voraussetzen und es ist wirklich sehr die
Frage , was wohl schöner ist: „eine schöne Parkanlage mit dem
geplanten Sanatorium " oder „die seit Jahren bestehenden wohl-
pepflcgten, prachtvollen und blühenden Dungstätten-Anlagen",
welche sich die Angrenzer, das Publikum und die Gemeinden
Sonnenberg und Bierstadt ohne weiteres gefallen laßen. Wenn
nun aber Dritte eine so scharfe Kritik ausüben zu müssen
glauben, so ist dieselbe so lange in jeder Hinsicht als unberechtigt
zu bezeichnen, als sic selbst durch Verunstaltung und Verpestung
der ganzen dortigen Gegend die Anwohner und Angrenzcr und
last not least auch das liebe Publikum in ihren wohlbcrechtigtcn
Interessen fortgesetzt schädigen. Wenn die „Aukamm"-Gegend
kein Stiefkind mehr bleibt und künftig wie andere Stadtviertel
auch emporblüht, sei es durch Errichtung des Sanatoriums oder
durch Bebauung des „Aukamm"-Tales oder auch durch beides
zusammen, so können alle Interessenten und Adjazenten nur
gewinnen und in letzter Linie nicht am wenigsten die Gemeinde
„Sonnenberg".

* Zu den in Ihrem geschätzten Blatte wiederholt bekannt
gegebenen sonderbaren Aufschriften  gestatte ich
mir, Ihnen einen kleinen aber würdigen Beitrag zu liefern,
um dessen Aufnahme in einer der nächsten Nummern ich höflich
bitte. An einem schwarz-weißen Pfahle an der Westseite des
ExerzierplageZ an der Schiersteinerstraßeprangt eine Tafel mit
der wörtlichen Aufschrift: Das Befahren des Exerzierplatzes
mit Fuhrwerk ist untersagt, desgleigen das Betreten des Platzes
während der Truppen Hebungen. Königliches Cantson Comano»
Die Unterschrift soll wohl „Königliches Garnison-Komwando"
heißen. _

* Zur Erläuterung und Ausklärung der in letzter Zeit viel¬
genannten Aukamm-Angelegenheit, wonach der Wiesbadener
Arä ek: Winter auf seinem Grundstücke im Aukamm ein
Sanatorium  vornehmen Stiles für Nerven- und Gemüts-

f kranke errichten will, können vielleicht nachstehende Zeileneiniges Interesse beanspruchen: Schon seit Jabren war die Rede
davon, daß das „Ankamm"-Tal zur Vergrößerung und Vcr-
föumenmg der Wiesbadener Kuranlagen herangezogen werden
sollte nad noch im März 1808 erschien im „Tagblatt" eine Ein-

, sind- : aus dem Leserkreise Ihres geschätzten Blattes , worin
au, - Wichtigkeit dieses „zweiten LungcnslügelS" der Stadt

- • Angewiesen wurde. Aber anstatt, daß nun die Stadt
- e Beseitigung der dicht an den Kuranlagen bcfuid-

"vrigen ehemaligen Eisweiher und der Durighauf-n

Briefkasten.
X.  N . Z„ Nürnberg. Bitte, uns gefälligst mitzuteilen,

welche Anstalt unter „Heilanstalt für Arme", die mit 100 M.
bedacht werden soll, gemeint ist.

F . K. Eine der größeren Zeitungen von Nancy ist „Etoile
de l'Est".

I . S ., Moritzstraßc. Die zuverlässigste Auskunft über diese
Verhältnisse, die uns selbst unbekannt sind, erhalten Sie von
der Deutschen Gesandtschaft in Mexiko.

Abonnent, Bleichstruße. Der Name der betretenden Person
ist uns nicht mehr erinnerlich.

Haffaeiel&teil«
Die BCise nnd die Montanaktisn. Jeder Tag bringt neue

Kunde, daß die Situation auf dem Gebiete der Montanindustrie
ihrem ganzen Umfange nach gegenwärtig nichts weniger als
günstig ist, daß vielmehr die Verhältnisse dazu angetan sind,
die Kohlen- und Hüttenaktien niederer zu bewerten. Doch es
ist hiervon bis jetzt nur sehr wenig und nur auf ganz be¬
schränktem Gebiete etwas zu verspüren . Spekulation und
Kapital bekunden durch die Fortsetzung der Käufe auf dem
Bergwerkaktienmarkt, daß sie an der durch die Verstaat-
lichungsfrage hervorgerufenen Umwertung der Zechenaktien
festzuhalten geneigt sind. Beweis dafür ist u. a., daß die
Aktien der Hibernia von vorgestern auf gestern wieder von
262 bis 268.20 stiegen. Es mag dies zum Teil auch auf rein
börsentechnische Umstände zurückzuführen sein, durch die in¬
folge des einstweiligen Ausscheidens eines so kompakten Aktien¬
besitzes, wie er in den Händen der gegnerischen Bankengruppe
konzentriert ist, der Handel auf die noch freien erstklassigen
Montanpapiere gelenkt wird. Fraglich bleibt es unseres Er¬
achtens immerhin sehr, ob die Spekulation die eingenommene
Position auch nur für einige Zeit wird behaupten können, denn
auf dem Gebiete der Hüttenindustrie lauten die Berichte von
überall her, vom ln- wie vom Auslande, recht wenig gut.
Eine kurze Zeitlang geht es schon, aber auch nur für einige
Dauer vermag die Börse doch nicht gegen den Strom zu
schwimmen.

Der tote Punkt. Die Lage läßt sich nicht besser kenn¬
zeichnen, soweit es die Hibernia-Angelegenheit berf fft, als daß1
man sagt, sie ist auf einem toten Punkt angelangt. Gewiß ist,
daß die Frage jetzt nicht mehr in erster Linie als eine kauf¬
männische zu betrachten ist, sondern ganz vorwiegend als
eine wirtschaftlich politische. In Finanz- und politischen
Kreisen glaubt man, daß die Regierung ihren Zweck schließlich
doch erreicht. Die Konservativen, die Agrarier und auch die
Männer vom Zentrum werden nun noch mehr als vorher gegen
das Syndikatswesen Stellung zu nehmen, werden die Macht
des assoziierten Großkapitals zu unterdrücken suchen. Der
Gegenstand wird nicht mehr ausschließlich im Handelsteil der
großen Zeitungen behandelt werden, sondern auch und dies
sogar vorzugsweise im politischen.

Neue bulgarische Anleihe. Durch alle großen Blätter ging
jüngst die Nachricht, daß die bulgarische Regierung sich mit
der Aufnahme einer neuen Anleihe beschäftige und dieserhalb
bereits mit Pariser Firmen in Verbindung getreten sei. Nun
erzählt die „F. Z.‘‘ aus Marienbad eine Depesche, laut welcher
der bulgarische Finanzminister bis ganz vor kurzem- dort zur
Kur weilte und sich nach der Schweiz begeben hat. Der
Minister habe dem Korrespondenten der „F. Z.“ gesaft , er
habe kein dringendes Anleihebedürfnis und verhandle auch
mit niemand über eine neue Anleihe. — Das kann doppel¬
deutig sein. Es ist ja möglich, daß der Minister kein Anleihe¬
bedürfnis hat, aber daß der bulgarische Staat Geld braucht,
und zwar zum mindesten 100 Millionen, das ist in öster¬
reichischen, französischen und deutschen Blättern so bestimmt
gesagt worden, daß es mehr als unwahrscheinlich ist, daß es
nicht wahr ist.

Zur industriellen Lage am Niedeirhein. Während auf der
verschiedenen Gebieten des industriellen Lebens sich seit
Mitte des vorigen Jahres ein Aufschwung bemerkbar machte,
hat man in vielen Bezirken, insbesondere des Niederrheins,
unter den Nachwehen der letzten Krisis zu leiden. Es liegt
uns u. a. auch ein Bericht vor, laut welchem sämtliche Groß¬
gewerbe des niederrheinisch-westfälischen Industriebezirks mit
Ausnahme der Chemischen Industrie und des Brauereigewerbes
seit 4 Jahren mehr oder minder leiden ; nicht allein läßt der
Absatz, sondern auch die Preise dauernd viel zu wünschen
übrig. Selbst die in festen Verbänden und Syndikaten ver¬
einigten Industrien- bezw. Fabrikationszweige sind von diesem
wirtschaftlichen Rückgang nicht verschont geblieben, denn
wenn es ihnen zum Teil auch gelungen ist, die Verbandspreise
vor einem plötzlichen Sturz zu bewahren, so waren sie doch,
um sich neue Abnehmer an Stelle der verloren gegangenen zu
verschaffen, vielfach gezwungen, die Verkaufspreise erheblich
zu ermäßigen.

Kleine- Finanz-Chronik. Die Nachricht, daß beim Herder
Bergwerksverein große Unterschleife stattgefunden haben, be¬
stätigt sich nicht. — Nach der dem Aufsichtsrat der Breslauer
Diskontobank vorgelegten Semestralbilanz hat das Institut sehr
befriedigend gearbeitet und besonders im laufenden Geschäft
außerordentliche Gewinne erzielt. Man hofft auf 6 Proz.
Dividende gegen 5Vs Proz. im Vorjahr. — Die Gutehoffnungs¬
hütte hat die Lieferung für den Oberbau der Ruhrbrücke
zwischen Mülheim und Saarn erhalten. — Die Verwaltung der
Emmenthaler Eisenbahn schlägt 33/ä Proz. Dividende auf die
Aktien Lit. A vor gegen 31/: Proz. im Vorjahr. — Die Borsig-
sche Berg- und Hüttenverwaltung zu Borsigwerk beabsichtigt,
ein neues Kettenwalzwerk zu errichten. — Die Erie-Eisenbahn
verzeichnet in ihrem Surplus für das letzte Jahr einen Rück¬
gang von 4 852 000 Dollar. — Die portugiesische Tabaksgesell¬
schaft beruft auf den 20. September d. J. eine Generalver¬
sammlung zum Zwecke der Votierung eines provisorischen
Vertrags mit der Regierung. — Von zuständiger Stelle wird
uns mitgeteilt, daß die Seraestralabschlüsse der Sprengstoff¬
fabriken gegen das Ergebnis im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres ganz bedeutende Aufbesserungen des Erträgnisses
aufweisen.

Geschäftliches.
Foulard - Seide

— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! - - F100
Seidenfabvikt. Henneberg :, Zürich,

Die Msrge «-A«ssa 1" umfaßt 16  Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

gtoaittismtf . 3ifbalt :ur für Den gesamten redaktionellen Teil : I . B.: C. Loracker,
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlaz der & Schellendergschen Hos-Buchdruckerei in Wieöbad« .
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G
Sedanfeier in Wiesbaden 1904.

Fest - Ordnung.
I . Torfeier am 1. September.

AbendS  L I?hr in NiederJT n T l-Orbeerkränzen an den beiden Krieger-
denkmälei -n auf dem alten Friedhof und im Nerotal . Zusammen-
kunft dazu 10 Minuten vorher am Portal des alten Friedhofs.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute.

Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkommers der Krieger - und Militär¬
vereine des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden - Stadt in der
lurnhalle Hellmundstrasse 25.

II . Hanptfeier am 2. September.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral auf der Plattform derMarktkirche.

Nachmittags 2 ’/* Uhr : Festzug der Krieger - und Militärvereine des
Kreisverbandes Stadt vom Schlossplatz aus durch die Grosse
ßurg - Wilhelm -, Taunus -, Eiisabethenstrasse und das Nerotal
nach dem Festplatz „Unter den Eichen “, bezw . den Restaurations¬
lokalen beider Schützenhallen.

Auf dem Festplatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der
unkelheit bengalische Beleuchtung , demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr : Schluss der Feier in den bezeichneten beiden
Lokalen.

Indern wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntnis
vrrE en ’ • en w*r börntliche Militär - und Civilbehörden , die Krieger - und
Mihtarvereine , sowie die sonstigen Yereine und die Einwohnerschaft Wies¬
badens zu recht reger Beteiligung an den einzelnen Veranstaltungen
dieser Feier ergebenst ein und bitten , die Häuser mit Fahnen etc
schmücken zu wollen . F422

Der Kriegerverein „Germania-Allemannia“. E. V.
Für denselben:

Emil Rumpf, I. Vorsitzender.

F0ss
0
0\0
0

%\0

Ache MMim-LerftelMmg.
NHe

odilien
Heute Lonnerstag , den 1. . er. , Vormittags 9 und Nnd ' tu

sä* b' i(b m, -' "reife imb die mir ös-ctfleLcn -W
öffentlich meistbietend«egen gleich baare Zahlung in meinem Versteigeriingsiolal

12  Moritzstratze 12  Dotier,
Veluchk-Garnitur (geschnitzt), best, an, Sovba ' ff. rr. rn

6 Stühlen, 1 Kameltaschkn-Garmiur , best, au, Sovba und 2 o '. -7 T A " ,,b
mit Moquetbemg, 1 geschnitzte Nntzd.-Peliiche-Garidtiir 11 ; £ .- !•***"*
divan mit Bett-Einri-btung. 2 OttomanenmitDeck, » /iLuf . « ^4Stt,Ie,.  i : chlas-
4 französische Betten. 2 « e„.SÄS ttn *?
best, an» 2 hochhäupt. Betten. 1 Spiegrlschrk l Waschtoil« »? 2
Marmor. 2 Stühle u. 2 Handlt.mbaltê 1 Nustb -Bücherstb,i  ^
4 Kon,moden, l Nnstb.-Büffet. nnßb u ianni- „ o u 'i, f elfctl a" f Serbe:®,
und Nachttische mit „. ohne Marmor oön " rimb ' u n Ä 6 Daschkommode,.WZZWMsEEM

®,W 'u - K°chÄrr fffßÄS

Adam Ben der

0
00

_, Auctionator und Taxator.
GeichaftStotal : 12 Moritrstraste 12.

g Dr .med.A.Smith’sches
Ambulatorium für Herz- und Nervenkranke

8 Kölna. Rh. 28 Deutscher Ring 15.
Funktionelle Untersuchung und Behandlung

■ = Prospekt Irei durch die Verwaltung. = K' M.-NB .3554
F16

0
i\
0

I!
Alt-israel. Cultusgemeinde.

(Orthodoxe Gemeinde «)
, , . Zu den hohen Festtagen sind in unserer Gemeinde- Synagoge, Friedrich-
stratze 25 , Herren- und Damen-Plätze an hier weilende Fremde adzugcbcn. F332

Auskunft ertheilt der Castellan.
^^ Wiesbade », den 24. August 1904. _Der Vorstand.

Leibrenten
und

auf den Eebensfall bei der 1888 gegr. PreusKisclien Henten-
.. VersIclierung -»-Anstalt in Berlin.
Öffentliche Versicherungsanstalt.

idnliOinmenserhSlinngi Altersversorgung , Kapital¬
st . . Versicherung für Aussteuer , Studium , Vlilitiirdienst.
K/iniTflllAn Ausschliessung der Rentenseheinausgabe portofreie Renten-

lu r milUII  Übersendung ohne Lebensieugnis.
~ ~ Prospekte kostenfre'. Strengste Verschwiegenheit

Vertreter: M . von Klirenberig in Cohlenz , Kurfürstenstr. 49. F47all » . Ar * <_ ■_ Wn -. » ^
Peiler A (» ecks in Wiesbaden , Langgasse 49.

Jur den Umzug
IwAII  ATI A . fif an WAAI TV« CU: ; «L OA / » IS- mir r »/.Gallerie -Stangen pr. Stück 60 , 65 , 75 Pf.,
Gallerie -Fransen pr. Meter 50 Pf.,
Gallerie -Borden „ „ 45 , 50 , 60 Pf.,
Holz -Rosetten pr. Stück 10 , 15 , 18 , 20 Pf.,
Holz - n. Porzellan -Quasten Stück 5 , 7, 8 , 10 Pf.,
Rouleaux -Stoflfe , weiss und creme, 110 u. 130 cm breit.
Rouleaux -Schnur , alle Farben, >
Gardinen -Band mit Ringen , weiss und cr&me,
Gardinen , engl. Tüll, pr. Meter 10 , 15 , 20 , 30 Pf.,
Gardinen für grosse Vorhänge Meter 45 , 55 , 70 Pf!,
Congress -Stoffe , schmal und breit, für Vorhänge,
Tull -Schoner n . Läufer Stück 10 , 15 , 20 bis 75 Pf,
Tischdecken , buntu. einfarbig, Stück1.50 , 2 , 2 .50 , 3 .50 Mk.,
Teppich -Läufer pr. Meter 20 , 25 , 35 , 50 , 60 , 75 Pf.

finden Sie am

Rasiermesser von unerreichter Güte und sennittfähiukeit-wpo. 1,11
Frit Z_H » mi >iest » h r , Fabrik n. Versandhaus , Fochc b . Solingen.

D . R . Nur bei mir
0 . M . zu haben.
Kronen-Diamant-

Stahl M.3.25. Kronen-
Silber-Stahl M. 2.25. Fertig

zum Gebrauch mit Etui. Für jedes Stück
wird garantiert . Streichriemen M. 1.— bis

M. 1.80. Rasierpinsel, Rasierschalen a M. —.50,
Oelabzlahsteln M. 2.50, Schärfmasso M. —.30, Rasierseite

gegen Nachnahme,
- - - 7 X 7 " ' nttBieraouu

__ „ , ~ *25. Rasier-Qarnltur complet in f. Etui M. 8.—.;ivVersand
Katalog mit über 3000 Abbildungen bitte zu verlangen franko und umsonst.

»
3
ii?

sro

Mildebrand’ s

besten und billigsten bei

Simon Jffeyor
Langgasse 14— Hellmundstrasse 43.

2440

Staats -Medaille in Gold 1896.

Deutscher Kakao
Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsche SclololäflO
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor HildebrandL Sohn, Berlin
Hoflieferanten Sr . Maj. des Königs.

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Luisenstrasse S.

Feinste Küche.
Reichhaltige Frühstückskarte.

Elegante Räume
für Hochzeiten, Gesellschaften etc.

Inhaber Adolf Al alser.

MI. Suff«, Aec. tao
in nur prima Qualität billigst.

Schmalz , garant. rein . . Pf . -!!; Pf .,
Pfianzenfett . „ 4« „
ächten Einmentlialer „ i.»0 „
Neue Vollhäriuge . . . St . 5 „

empfiehlt

Enluninhnnnrkn-köchAxrschsjl,
J »b. iU. >L,,u xrz»,

28 Moritzstraste L« .

Schimmci
wird bei eingemachte« Früchten verpindtri durch

VF . © etker ’ s
Salicyl k 10  Pf .,

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Receple gratis von den Firmen, welche stch.-
»r . Oetker s Backpulver . F
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W -Bersteigermg.
Im Aufträge versteigere ich am

Donnerstag , den 1. September er..
Nachm. 3 Uhr beginnend,

in verschiedenen Districten der Wiesbadener Gemarkung den
Obstertrag von

ca. 58  Aepsel- u.Miiuntcn,
meist seiner Tafel- und wirthschastrobst,

öffentlich gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft 2% Uhr Bierstadter Felsenkeller.

Willi . Klotz IVachf .,
Aug . Kulm,

Auetionator u. Larator , Adolfstr . 3.

erftchermg.
Wege »» Wegzug versteigere ich heute Donnerstag , den 1. September er. / Doe*

»nittags 6V> und Nachmittags 2 'h Uhr anfangend, in meinen AuckionSsälcn

3 Marktplatz 3, eil der Museumstraße,
nachverzeichneiegut erhaltene Mobiliargegciistände, als:

«ine sehr wenig gebraucht«hest. Nutzb.«Schlafiimmer°Einrich1nng, best, an!
2 vollst. Betten, 2-theil. Lptegelschrank, Waschtotlett«, 2 Nachttische« n«V
Handtuchhalter , 6 vollst. Belten, ein- und zweithür. Klciderschränke, Wasch- und andere
Kommoden, Consolen, Nachttische mit und ohne Marmor, »nehrere Satan »Plusih«
Garnituren , al«: Sopha u . 4 Sessel» I Sopha , 2 Sessel n . 6 Stühle , Kamel»
1aschen-Gar, »ttur » best, aus: Sopha u . 2 Sessel, einz. lstoiftcrsessel, schw. Ptantno
voi » Berlin , runde, ovale, Aurzieb-, viereckige, Näh- und Nipptische. lehr
schöner Nußd.-Herrenschreibtisch mit Aufsatz, grober Nntzb.-Spiegel mit Trümeaux, Bilder,
Oelgemälde, Stühle aller Art, Handtuchhalter, Wiener Saiaukelscssel, Teppiche, Läufer,
Plüsch-Portidren, Hänge- und Ltehlanivcn, Eichen- Schreidtischsessel, Consolschrankchen
mit Niarmorplattc und Spiegel, Pctrol .-Ofen, svan. Wand, Küchenschränke, Anrichten,
Küchentische, Kuchenbretter und vieles hier nicht Benannte,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernh. Rosenau, Auctimtmu. Cafütor,
Telephon 3267 . Bureau und Auctionrsäle: 3 Marktplatz 3, Telephon 8267.

an der Mnseumstraße.

Erklärung!
Die verleumderischen und beleidigenden Aussagen gegen den Bauunternehmer

Herrn Max Hartmann , Schiitzenstrahe 3 , sind grobe Unwahrheiten und nehme
dieselben mit aufrichtigem Bedauern zurück.

Heinrich Schaaek , Rentner,
gl , Gerichtsstrahe 7 .

Wegen Ersparnis der hohen Unkosten
bin ich in der Lage, sämtliche

Herren' m«Rnahen-Bekleidung
zu enorm billigen Preisen abzugeben:

Herren -Anzüge . . . . von 8 .00 Mark an.
Herren -Hosen . , 2 .50 „ „
Knaben -Anzüge . . .
I .eibhäschen.
Herren -ßummi -Mäntel
Wetter -Pelerinen . .

, 1-50
v 0 .75
„ 18 .00
* 12 . 00

Riesige Auswahl . Reelle Bedienung.

Oranienstrasse 12. BCIlSf61 *̂ r̂an'eDstrasse  12. 2380

Die grotze Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichkalttgste und Silligste nasfauifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagbiatt " erscheint in zwei Kusgalien — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagbiatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagbiatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 « monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag

ach Wahl, hi ^ . . . ..
Neben einem überaus rckchhaktigen redactionellen Hhelke bietet dar

„Wiesbadener Tagbiatt " einen Änzcigentheik von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagbiatt " allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zn den Familien-Nachrichten(Geburts -, vcrlobungs -, Seiraths-
urw Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagbiatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Llvilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt—
Die Kremdenliste , die ßurhans .Y'rogramme, die Hheater-Zettel , die auswärtigen
Lamtlrcn -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vcreinsleben und alles
Andere, über Las der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagbiatt ". — Kralisveilaae«
des „Wiesbadener Tagbiatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage
^scheinend,die, Illustrierte Kinderzeitung", „Alt-Naffan",Blätter für alte nanauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „ksaus- und landwirthscbaftlicheRundschau"
öw°> ''Taschenfahrplänc", der „Tagblatt -Kalender", die „verioosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen des MesSadenerHagvlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
"Nf die Rubrik , ,Schach" ) (Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. - Daß das „Wiesbadener Tagbiatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als bö-jähriqen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten sür seine
Gediegenheit und
volkrthümiichkeit!

I Ged
k Doli

£ nun licnlln  dj ridftrn

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche unterer

Tochter und Schwester das letzte
Ehrengeleiie gaben, sowie sür die
großen Kranzspenden und Herrn
Pfarrer Schlosser für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir unseren
innigsten Dank.

Zugleich die schmerzliche Nachricht,
daß es Gort dem Allmächligeu ge¬
fallen hat, unsere liebe Tochter und
Schwester,

Martha,
im Alter von ü Jahren am 29. d. M.
morgens 3 Uhr, zu sich abzurnse».

Die trauernden Eltern:
Karl Stützer, Schutzmann,

nebst Fra « »ub Kindern.
Beerdigung findet am Donners¬

tag Nachmittag 29- Uhr vom alten
Friedhof aus statt.

®tnitrlit|iillt-Petrin.
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser ältestes Mitglied und
Mittzcg, Kader des Urrcins

dinftiaiT öirniiamn,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Donners-
tag, d. 1. September, Nachmittags
5 Uhr, vom Slcrbehause, Jahn-
straße8, aus statt. § 417

Der Uorstaad.

TodesAn;eige.
Gestern Abend entschlief sanft

nach langem Leiden unsere liebe
Mutter,Schwiegermutter,Schwester
und Tante, Frau

l )

geb. Carl.
im Alter von 70 Jahren.

Mtesvader »,3i .Augustig 04.
Die trauernden Hinterbliebenen:

FamilieA. Hillesheim.

Die Beerdigung findet Freilag,
den 2. September, Vormittags
11 Uhr, vom Leichenhausc aus
statt. Im Sinne der Ver¬
storbenen sind Blumenspendcn
dankend abgelehnt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herz¬

lichsten Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste uuscrer
hcrzliebenGreta,
insbesondere den Vereinen, einer ge¬
ehrten Nachbarschaft, allen Freunden
und Bekannten für die innige
Beileidrbezengnng, die überreichen
Kranz- und Biumenspcnden, sowie
dem Herrn Pfarrer für seinel.Worte
unseren herzinnigsten Dank.

Familie
Ludwig bchermuly.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem nur betroffenen schweren

Verluste meiner I. Gattin, unserer,jUten Wntter, u. all' Denen, die uns während der Kraak-
hcirio hilfreich zur Seite standen, insbesondere Herr» Pfarrer Grein für die trostreiche
Grabrede sprechen wir hiermit unsere» tiesgefühlien Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Neter Keckei nebst Kinder « .
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• ««einer sämtlichen Juwelen , l-lolä- und Silberwarenm
Grosser Schluss Ausverkauffs

G
G
Q

mit
Schluss des Geschäftes am 15. September.

Souis Stemmler, Juwelier,
Sanggasse 56.

Rfana M M ’bÜcSmÜI'
FID 91 DS Biese-" ,er
Ä IMliyyif  Winkelmann
a . . » (Concert - Piano
Hystem Stemway) und andere, innen und aussen
wie neu, unter Garantie billig zu verkaufen.Planofortebau-Anstält

Hugo Smith, "ry ^ 19-

Tnrn -Gesellüchaft.
‘t,Cb Unfer ^äu«rtS» <n ifts“f0i ßtnben 3d,fn wieder auf flcnommen worden:

.amict .Stbtcihtnfl am Dienstag. Donnerstagu. Freiiag. abends von
i?m Dienstag u. Freitag, abends von G- 7lh Uhr

Ban'f -rSvÄ " ® ( ^ ^0Jahre ) am Mittwochu. Sonnabend

” *^ WE - fuhr !"*" lAUer 11- 14Jahre) am Mittwochn. Sonnabend
' ^ lt-r 6- 10 Jahre) am Mittwochu. Sonnabend

tt Ä“Ä - 7 mtt  11- 14  2a »") am Montagn. Donnerstag

^^ ftrUTfanTn̂rrnto g!,1r,nlfb»rr̂ 'Lb"r  ^ 02 ^

In Wiesbaden bei Willi . Schild.
Drogerie, Friedriohstrasse 16, ( . W . Poths,
rarrüui. , , Racke & E «klony , Drogerie,
®p. Cr »G , Drogerie, Priti Bernstein.
Wellntz - Drogerie, Wellritzstr. 39, V.  Alt-
ntaetter Wwe ., Parfümerie, A. TIolit .tr.
Friseur, Wellritzstrasse 29, Ludwig - Lange,
Friseur, Taunusstrasse 22, Reinlt . LUittcl.
Drogerie, Apoth. Otto Sieber «, Drogerie,
Marktstrasse 9. (.1,11780) F5

raunnue
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung

Reparatur -Werkstätte.

Wilhelm Engel,
•Buweiler,

ö Lan ^ gasse S) .
213nj

PlftEptlEl-ifErtE!!
so lange Vorrath.

MuschelbettstellenL 10.- . Matratzen h 7 .50,
Strobinatrayen k 4 .75, Polsterbctten k 15 —
Kleiderschränkeä 15.—, Ktichenschrankek 25 .—,
Venicows ä 25.—, Spiegelschränke(sehr elegant)
, £ ■—, Divans k 50.—, Trümcanx mit Spiegel

®“ 14,

Joh. Weigand& Co.,
Wellritzstrafte 20 ,

w . Michel.
iesbaden— Bureau Taunusbahnhof.

Telefon LSI, 3 S27 .

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Platzen des «M- und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten  Preisen.

7'/- Pfg.
kostet1 .Hühnerauge zu entfernen!

MMnliMrlik » S2
hart ohne iiaebzukleben.

KochS Benzolin , uiientzündbareSu. explodier,
bares Fleckwasier 60 Pf.

Kftser -Borax 10 Pr .. 20 Pf ., 50 Pi ., fü:
Toilette und Hansbalt.

Schuppen -Leise von Racke <&
absolut wirksam, 60 Pf.

Uitflcrö Stcherheits - Ovale , durcha ' rrr-
^ lässig, 1 Dtzd. 2.—, 3 Dtzd. 5.—.

»* o abool in “ (alkoholfreies Mu..'.>io-i .' )
60 Pf.

®>>nöetiron , klebt, leimt, kittet alle». ' :

Kropp's Zllhlllvatte. Dan
Racke & Esklany , WitSbn <rr,

Dannusftraße 6, Drogerie und Parüimerie.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für Tee. Kakao nnd deutschen Ke  '

Muster franko.
'Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauseher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : 1H. fttiliger,
Wiesbaden, , .....

Häfnergasse No. 16.
Einrichtungen.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten ta

in schönster Ausführung.
Jos . Ulrich , Lithogr. Anstalt

Friedrichetrasse 39. nahe der Ifirchgasse.

4ß Hygienische
Bedarfsartikel. Neuest . Kat.

m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grar . u. fr.
H . Anger , Gummiwaren - Fabrik,

Herlln Friedrichstr, 131o. F1 23

Ph. Lendle, MSbelhuiis.
O Ellenbogengasie 9,

am Scblofehtak.

Znr Kranken- nnd Kinderpflege
*Kiüder-llmnittel. | Kinderpflege-Artikel., Hervorragende

Mlir-D.KräftigimgsniitteI

mtbjmar . Kuchen-, Kleider- und Spiegelschränke,
Bettstellen, Verticows, Tische, Stühle -c. rc. treffen
Mitte September bis Mitte Oktober bei mir ein

bnAi” verkaufe sämnitliche auf Lager habenden
über ICO Matratzen jeder Art. Sprungrabmei,.
Patentrabmen 80 Bettstellen in Holz und Eisen'
20 Küchen- nnd Kleiderschränke, niedrere complette
Schlafzimmer zu billifler gestellten Preisen: ferner

50 Stück solide Divans
Im Preise von tO—100 Mk. weiden soeben in
meiner Werkstatt angctcrtigt. Wer Kauft,anö-
Dtpauö zc. ic . wünscht , dein kann Rechnung
getragen werden; letztere sind minderwerthig ge-
arbeiket und daher ein Drittel billiger.

Ph. Lendle, MWel-Wjterei.

l *ura
tf' leiscb . aft.

Liebig’s
Fleisch-Fxtract.

Liehig’g
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
Cacao.

Casseler Hafercacao.
Cacao Honten.

Gaedtke-
lose ausgewogen

v.Mk.1 .20 —8 .40

Somntosie.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Samttogen.

Harten stein’sche
Leguminosen.

Malzextracf.
Dr. Theinhard’s

Hvgiama.
Heidelbeerwein.

Sämnitliche
Mineralwässer.

Nestle’s Kir.dermelil.
Kufeke’s do.

Jlufiler ’s
liindernaiirung

Mellin’s do.
Theinlmrd’s do.

Knorr’s Hafermehl.
* Reismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’s
lliEirzwieiiack,

Quaker oats.
Arrow root.

Oondensirte Milch.
Vegetabilische „

Ilygiama. ,
Soxhlet Milchzucker.!

Soxblet
Aliihrzucker,

i’egnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokajer.

Medicinal
Leberthran.

d. ’/s  Ko.
Hafer -Nähr -Cacao,

vorzügliches Nabrungs,- und Genussmittel bei
' erdauungsschwäche, chronischem Magen-

reinerChem.
Milchzucker

So » li ! et
Apparate

und
sämmtl.Zubehörteile

Milchflaschen.
Milchflasclien-

Garnituren.
Gummisautrer.
Spielschnullcr.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badesch wä mwe.

Kinderzahnbiirsfen.
Ohrenschwämmchen

Wasscrdi ;:htc
lietteinlngcn.

Gummi-
Windelhöschen.

RrischbSnder.
Clysfirspritzea,

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercröme.

Byrolin Wnndwattn.
Minderte !fe,

parantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Beizlosigkeit, deshalb unschätzbar

Ä-SSKGS
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^ ist»-
Ich balte dafür, datz bte Kenntnis recht vieler Fälle und L

Gestaltungen jungen Leuten mehr nutzt, als alle moralischen*
atOtotien; diese kommen erst dem Manne von Erfahrung zu. st»
gewissermaßen al» eine Entschädigungfür das, was nichtW
mehr zu andern ist. st»

- Gottfried Keller. j»

(10. Fortsetzung.)

Zwischen den Scharen.
Seeroman von Hans Parloiv.

Kajüte des Kapitäns war sehr geräumig und
enMelt einen abgesonderten kleinen Salon, , worin Sofa,
Schreibtisch und andere Beguemlichkeiten untcrgebvacht
waren .̂ Der Salon war nur zwölf Fuß lang und ebenso
vrert ; m diesem engen Raum war jedoch all ' der Komfort
einev Hamburger Schiffes vorhanden, dessen Reeder Geld
Srt “U mlä )m  ein »Jung '" desselben als Kapitän

Da der Hauptraum seitwärts nach links geschoben
war , so hatte der Lichtschacht nicht in der Mitte der Decke

i und über dem Trsch angebracht werden können . Deshalb
großen Lampe im Lichtschacht noch eine

j^ tck machte^ ^ iem  Tische, was einen festlichen Ein
« deleuchtiing und dem Glanze in seiner
Kajüte bildete Gardmg in diesem Augenblick einen Gegen¬
satz. Die Mutze auf dem Kopf, mit finsterm Blick' die
Stirne iii tiefe Falten gelegt, ging er bald schnell, baldlangsam auf und ab.

LLenn ihn seine Erinnerungen überfielen, dann litt
^und es wartete seiner eine schlaflose Nacht. Es geschah
rcht zu selten und es war überflüssig, daß ein Unbe-
rfener sie m chm weckte. Der alte Bootsmann war eine
eue, ehrliche Seele : wenn der alte Mann fortwährend
m rü ¥ e' tat er es nur deshalb,

zu sorgen, fiir diejenige seines
?It fein Kapitän jung , er hatte diesen

eb und hielt es für seine Pflicht, mit Hülfe der Der-
mgenheit der Zukunst den richtigen .Kurs zu geben

§stns I, \? fetf wissen, welche Stunde er
lnem Kapitan dadurch bereitete. Man durfte diese Art

mÊkommen lassen— befehlen und ge.
chaden 28°rt &ant6er  war übrig und brachte

llnterdessen stand der alte Mann , dem diese Betrach.
ngen galten. auf dem vorderen Teil des Hinterdecks

»" ö nfi zu gehen und schlichm.f S
■ u^ r Deck , um den, der unten in der

isiite war , nicht an sich zu erinnern.
- ^ war noch dichter geworden: dazu haste
*-5er  Wind aufgemacht. Wie hohe Wände, weiß
tf 1} ^ turwte es hinter dem Schiffe aust
E . Drüber hinweg oder an den Seiten vorüber und

W abermals hohe Wände
wcht war der Nebel, daß man mit der Hand Stücke

^ tseiausreißeii können. Das Kielwasser der Brigg
s Wasser überhaupt , war manchmal nicht zu unwr^
<nden; das Schiff schien in Waffen und auf Wolken zu

Und jede dieser Nebelwände, die das Schiff manch-
<1 für eme lange Minute ringsum  eindämmten , brachte

eine Bö mit, die so stark war , daß es, so lange sie über
das Schiff hinfuhr , in dem Takelwerk rauschte. Das
Schiff aber führte immer noch seine Bramleesegel. Wenn
der alte Seemann unruhig nach oben sah und sich fragte,
ob er nicht, wenn auch der Kapitän der eigentliche Führer
der Wache war , trotzdem auf eigene Hand etwas unter¬
nehmen sollte, dann wurde es hinter und -vor dem Schiffe
wieder heller, es wehte weniger stark, und dann freute
er sich, datz er nichts unternommen hatte. Die Freude
aber war niemals von langer Dauer . Denn dort kamen
neue Bänke herangejagt , abermals heulte die Bö, und
ffi.  fchwn, als wenn jene jedesmal dichter und diese imnierstarker wurde.

Die Leute der Steuerbordswache, mit Ausnahme des
Mannes , der auf der Back auf Lugaus war , hatten ihren
Aufenthaltsort vor dem Fockmast verlassen und standen
an der Schanzkleidung. Der Bootsmann konnte sie nicht
sehen: aber er wußte, daß sie dort standen. Er wußte
auch, daß sie die Gesichter nach hinten gedreht hatten, weil
sie einen Befehl von ihm erwarteten.

Dieser Befehl kam aber nicht.
Der Bootsmann haste heute nachmittag die Über-

zeugnng des Steuermanns geteilt, da war der Kapitän
an Deck gekommen, hatte einen Beweis seiner seemänni-
schon Überlegenheit gegeben, und es wurde das Gegen-
teil arstgeführt von dem, was Seemannsbrauch war
Was Gardlng anführte , war so klug und fein bedacht,
me Maßregel mit der Kursänderung und den Leesegeln
so folgerichtig, .daß sich nichts einwenden ließ. Fm all-
gemeinen schwor der alte Seemann auf die Fähigkeiten
seines Kapitäns : heilte, nach einem Beweis von naufischer
Boraussicht, wie er ihn eben gegeben, noch im be¬
sonderen De Folge davon war , daß er cm sich selber
irre wiirde. Er sah die Nebelbänke herankommen, fühlte
den Stoß der Böen, hörte wie die Leesegelspieren knarr,
ten ; das Schiff lief eine rasende Fahrt . Er war um

empfand eine Beflemmung ; es stand mit dem
Schiff nicht, wie es stehen sollte.

Aber sollte er, der alte Bootsmann , jetzt in die Kajüte
hinuntergehen und. seinen, Kapitän um Rat fragen?
.i er  bffst fffken jetzt in die Quere kommen, gerade
setzt, da er ihn noch in anderer Weise aufgebracht hatte
und er erfahrungsgemäß kurz angebuiiden war?
V - ;î r ^ Qrm  batte mit dem Arm eines der Taue
des Großwant umklammert, rührte sich nicht und be-
trachtete ratlos bald die Bramleesegel. bald die Nebel-
fegten' ^ ÖCn 595Cn  ® etra0en' durch die Takelung
, Garding unten in der Kajüte batte eben mit der Haud

eine wegiverfende Bewegung gemacht. Er hatte sich eben
wieder einmal vorgenominen, das Vergangene vergangen
sein zu lassen, llnd daß der Bootsmann kein-m Anlaß
mehr zum Aufrühren gäbe, dafür würde er sorgen

er düsen Entschluß gefaßt, machte er sich
vollends frei von den alten Gedanken. Und es schien ihm
J“ - dmB -w-is «„für M „ ta * , TS SS
bas stärkere Rollen des Schiffes plötzlich auffiel'
m..f r trat in seine Schlafkammer und zog aus dem Stoß
^st ^ r , die in einer Ecke am Boden aufgestapelt waren
aufs Geratewohl eines hervor. Es war ein fleines . Ime
Broschüre, die mit der letzten Buchsendung in Yokohama
für ihn angekommen. war . Dann begab er sich in die
Buch^ iUVU<*' x̂ rf sichm die Sofaecke und öffnete das

Die vorsätzliche Versenkung des Barkschiffes „Atlantic".
Stenographischer Bericht über die Schwurgerichtsverhandlung

gegen
Schinsrecdcr Möllcnbors, Kapitän Baumgarten und

Steuermann Braun.
Das war der Titel der Broschüre. Garding schlug

eine Seite um.
Vorwort.

Oft schon wurden Prozesse, politische und kriminelle, de«
Öffentlichkeit übergeben und haben einen großen Leserkreis ge¬
funden. Die nachfolgenden Blätter enthalten von solchem Stoff«
wenig. Der Vorhang hebt sich nicht empor, um uns zu Zu¬
schauern einer aufregende» oder interessanten Gerichtsverhand¬
lung zu machen,' wir scheu vielmehr ein Traueflptel sich vor
unseren Augen abwickcln, ein Trauerspiel mit so fürchterlich
ernstem Schlüsse, daß die Moral , welche cs vrcdigt. nicht laut
genug in die Welt hinausgerufen werden kann. Könnte der
Ozean all die tausend stummen Zeugen dunkler Taten heraus»
gebcn, welche er unter seinen schweigenden Wellen fü; immer
der Welt verbirgt — wer zweifelt, daß dann so manche furchtbare
Anklage laut werden würde vor dem weltlichen Richter, die jetzt
mir vor dem Throne des Höchsten ihr Urteil empfängt! Ein
solches Verbrechen behandelt der Prozeß Möllenborf.

Über Gardings schönes Gesicht zog ein ausdrucks¬
volles, spöttisches Lächeln. Er war im Begriff , das Vor¬
wort noch einmal zu lesen, wurde aber daran verhindert.

Es kam jemand mit schweren, unsicheren Schritten
bie Treppe herab. Dann räusperte sich dieser Jemand,
und etwas später folgten einige starke, kurze Schläge an
die Tür.

„Herein !"
Die Tür wurde geöffnet, und in derselben erschien,

den Südwester in der Hand und ohne ganz einzutreten,
ein Matrose.

„Kap'tän . der Bootsmann läßt sagen, daß die Lust
noch dicker geworden ist und daß es manchmal hart von
achtern weht . . . 'ne Art Böen, Kap'tän ."

„Gut ."
Der Matrose blieb stehen, als wenn er noch etwas

erwartete . Er schien die Kajütskavpe oben an Deck nicht
geschlossen zu haben, denn vom Deck her war ein mächfiges
Rauschen hörbar , das einige Male zu dumpfem Heulen
hevabsank, dann wieder zu gellendem Pfeifen aufftieg.

„Gut ", wiederholte Garding scharf.
Der , Matrose schloß die Tür . Als er die Treppe

Hinaufstieg, murmelte er etwas Unverständliches. Garding
hörte es und furchte die Stirn . Er dachte daran , daß.
wenn der Bootsmann sich das Dreinreden und Freiheiten
herausnahm , solches für den Matrosen kein gutes Bei-
spiel sei. und daß er selber, er, der Kapitän , die Folgen
tragen müßte.

Er verzog das Gesicht, ließ sich in die Sofaecke zurück¬
sallen und zog das Buch wieder heran . Als sein Blick
die Stelle traf , die er eben gelesen, begann er zu lächeln.

Ter Mann , der das geschrieben, batte er sich wohl
bedacht, ehe er es schrieb? Ein Trauerspiel auf der See?
Wenn die drei dummen Teufel, welche die „Atlanfic"
versenkt batten, um die Versichernngsgeldcr emziikassieren,
dafür auf einige Jahre ins Zuchthaus spazieren mußten,
war das ein^Trauerspiel ? Nein. Dazu war der Vor-
gang zu gewöhnlich: mit demselben Recht hätte man jede
zerstörende Äußerung der Natur , jedes Vergehen gegen
menschliches Gesetz ein Trauerspiel nennen könnend Der
Verfasser jenes Vorwortes verwechselte die Majestät den
Ernst und die Großartigkeit des Schauplatzes mit der
Handlung . Das Pflegen überhaupt die eindrucksfähigen
Naturen zu tun : sie sehen das Meer, trennen die Hand-
lung nicht davon und halten sic für großartig , weil der
Schauplatz es war ._ (üsartsetzimg folgt.)

Fett&Co.’s Scimliwarenliaos Goiieiibiirger Rahmkäse
der Grossh. Luxemb. Gutsverwaltung,

ächten Emmenthaler,
Gouda , Edamer etc.

Ed. Böhm,
Inh. Kar! Schenrer,

Adolf &trasse 7

Telephon 130. 2337

Scmejgaffc, Ecke Goldgasse. Sanggaffe, Ecke Goldgasse,
mac&t hiermit bekannt, datz ein durch Gelcgenheitrkauf erworbener Posten großeru. kleiner

n *^ ." " "-' '."'Mittelbar->-Hochwald, in reizvoll.. w Umgeb., erfrisch. Waldl. n. vollständ Rübe aeleaen

iiReslmM__ _ ,
!Endstation der Elektrischen Bahn Eichen.

Heute Donnerstag:

Neuer

hLf/T ™ W,b  Ü?abd’en' ""r f’efferen  Ledcrarten. zu ungewöhnlich billigen Preisen,
und Z'V * T fm‘f flelanflt- 3n bcn  bekannten Roßleder-Stiefeln zu 2.50
ttnb3.00 per Paar »ft unser Saget ebenfalls wieder sortiert

Großes
Schlachtfest.

Hierzu ladet freunblidn't ein
l^ranz Daniel.

5cheiben-Honig
per Pfnnd 1.40,

Schleuder-Honig
Einen Posten Damen-Cbevrcaux-Stiefel geben-» - A

für ab.wir. soweit Vorrat reicht

Leichtere Zchuhwaren,
, fc0mmtnm toiC"Ns -r- Auslagen bestätigen, ohne

Rücksicht auf den Wert zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf, weiße und graue
Stiefel geben wir zu jedem nur annehmbarem Preise ab.

StaST"“ “ 5 Ktt >.

per Pfund 1 Mk.
3Tel

Nerostraße 26.Äug. Kortheuer, ^ ekbbon  705-

Obertrifft an vorzüglichen
Ek-enechaften jetzt alle
Schuhglanzmitto], Eb giebt
rasch Glanz, erhält das
Leder, färbt nicht ab und
erregt die Bewunderung
aller Hausfrauen und
Dienstmädchen. 2377

Reelles Möbelgeschäft.
Emvsehle mein reichhaltiges Lager in sämmtichen

Kasten- und Polstermöbcl»,
nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
Zahlungsfah. Käufern wird Theilzahlung gewährt.Hochachtcnd

Anton Manrer,
Brennessel-Kopf-Wosser
ÜO!t Ki. D . Elernfsanlt . Braunschwesz.

ift das allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die
bcr Brenne,selessen, hat geradezu über-

raschenden Erfolg für das Wachstum der Haare
und kräftigt die Kopfhankporen, sodaß std, kein
Schinn und Schuppen wieder bildet

» Glas Mk. 1,80, 2,50 u . 78 Pf.
sm.rÄ i abm  Avotbeker Krnst Mocks,Westend-Drogcne. Sednnplatz1. «c!
Drogerie Sauitas, Mauritinrstrahe3. 2370
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Krieger-u.Militär-Kameradschaft
„Kaiser Wilhelm II.“

Unsere geehrten Ehrenmitglieder u. Mitglieder
werden zu vollzähliger Beteiligung an der

Sedanfeier
ergebenst eingeladen. Die Festordnung ist ans der
Bekanntmachungdes Kricgervcrcins „Gcnnania-
Ällemaiiiiia zu ersehen.
« Festzuge Freitag mittag
1 Uhr SVM. im Vercmslokal„ Friedrichshof ".

i??1 Kranzniederlegung jt. Festzng schwarzer
k,°&tr — öuni Kommers beliebig: -I,

allen Gelegenheiten Orden. Ehrenzeichen Bercins-
Der Vorstand.

^ GeneralversammlungSamStag.
>tn 8. d» M „ 9 Uhr abends, im Bereinslokal.-- r - ^ "" vuuimumi.

Ia rote Ringofensteine
HF * Radial-, Canal - und Formsteine.
Taunns-Dampf-Ziegelwerke6. m.  b. H.

Hahn ( Tannas ).
El . cnlialm - & n »<-hlima g , . leise.

Brennholz ä Ctr. 1.20,
Anzündeholz„ 2.10,

fein gespalten.
C. Kts «ling , Kapellenstratze 5/7.

Telephon  4B8.
Enthaarungs Pulver,

_Hühneraugen -Pomade. i238
Beide Mittel sind die besten, die es giebt, schmerzlos,
schnell wirls. u. ganz uuschädl. Pr . Dose l Mk. b.
W . Sninbacii . Varfümeriebdlg.. Bärenstr. 4.

Zähne, ganze Gebisse. Kronen,
Brücken, Stistzähne.

Reparaturen.
Schmerzloses

Plombircn schadhafter Zähne, Zahnziehen re.
Kaiser-Friedrich-Ring 20, Part ..

, wissenschaftlichu. technisch aus-
gebildet an amerikanisch. Hochschule.

Geschästs-Eröff»»«!,.
, . Z-ig° hiermit meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten höflichst an
daß ich im Hause Frankenstrafte 28 ein '

Lolomalwaaren-Seschüst,
verbunden mit Kartosselhandlung, Butter , Eier , Käse,

täglich frische Gemüse,
eröffnet habe Mein Bestreben wird sein, meine Kundschaft stets durch gute Maaren
aufs Sorgfältigste zu bedienen. Lieferungen frei ins Haus, auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Einem geneigten Zuspruch entgegensehend, zeichnet

_ Hochachtungsvoll Karl Hardt.

Morgen-Ausgabe . 2. Matt. No. 407.
No.
6Ö0

^ Kohlen.
{ r !. er̂ ö5ten  Winterpreise am 1. September in Kraft treten erlaube ich mir

grnßes Laaer̂ n̂̂ ^ udrkettPol/s '"^̂ mV* * mad)en unb  empfehle hierzû meinr- "^ tettkolilen , Kohlscheidcr und Englischem Slnthracit.

ma °" b“ K

Willi . Unneiikohl,
Ellenbogcngaffe 17.

Fernsprecher 527. Adelheidstrafte 2a.

San Andres Mexico-Speclalilät
•wird geraucht von frflh di» »pSt.

Stüok 6 Pf. — 100 8tüok 5.60 Mk.
nCIler ’ii Cigarren -Lagerei , 7 KI. Langgasse 7,

Apfelmost
bei dem «rowc Wert . Slömerberg. _

Täglich irischer Mimst.
Apfelwein . Kelteret mit Motorbetrieb

*> iedricli Ketter , ^elhitrahe 20.

Restauration Lustig
Heute Abend:

Schlachtfest.
-Lar Germania .“

Heute:Schlachtfest,
wozu frcuudl. einladet

J . Moob , Plattcrstr. 100.
Von heute an:

Selbstgekelterter prima Apfelmost.
Frühäpfel, gebr. dicke, p. Psd. 12 Pf ., im Ctr.

bist., sow. Berg.-Biruen z. b, Schwalbacherstr. 47,1,
Frühäpfel und Frnhbirnen , gepflückt, zu

6. 7, 10 n. 12 Pfg., bei Mehrabnahmebilliger, zu
haben sfrankeiistrasic 4.  l ’rii « Weck.

retttlFeinste Tafelvtruen
Zwetschen rc. abzugeben

(Lpalicrobst). Eier-

Tannus -Hotel.
Eß- u. Kochdirncnz. Tagesvreis, Mirabelle»,

Reineclauden10, Persico 7 Pf . Kapellenstrasie 23.
Täglich frisch gepflückte Kochvirnen per Pfd.

v Pfg. zu basten Seerobenstrahe2, 1._
Mirabellen , Zwetschen zuh. Röderstr 21,2.

Ln I ' nOlLblSn zu 40Pf . ,
der Centner L lk. 9

so lange Yorrath , zu haben im

Tageblatt -Verlag , Langgasse 27.

Kuuutalt Dr. Abend. Rollmann, Fabrikbes., Hamm.
Mb.  Jurowsky, Kfm,, m. Fr., Odessa, — Watet, m. Fr.,

London. — Kogan, Kfm, m. Farn., Odessa.
Bayrischer Hoi. Burg, Bauführer m. Fr., Stuttgart — Eöen-

berger, Klm. m. Fr., London.
Belle me. Frunkanberger, Nürnberg.
Blook. Heuveldop, Fabrikbes. m. Fr., Enurtctten. _ Schwarz¬

burger, Frl. Halle. •— Ehrenberg, Fr ., Hallo. — Vli eg enthärt,
Fabrikbes. m. Fr., Delft. — Kalb, Fr. m. Sohn, Bonn. —
Nyrkin, Dir., Petersburg. — Hilgendorff, Eisenb.-Baumstr.,
T^ .?raä! rs' — Pechovitsch , Fr ., Moskau. — Pechovitsch,
“ ™ Ehrenbürger, Moskau. — Berolzheimer, Generalkonsul
a. D. m. Fam., Wien. — v. d. Werve, Frl., Zeist. — Biooker
van Zandbergen, Rent. m. Fr., Zeast. — Funck, Fr., Warschau.

Schwarzer Bock. Dönneweg, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Phili-
bert, Reg.-Rat, Koburg. — Benedict, Kfm., Landau. — Duch,
Fabrikbes. m. Fr., Kottbus. — Garrels, Kfm. m. Fr., Leer.
— Oestereich, Fr . Geh. Baurat , Essen. — Waldschmidt,
Ämter. Dr., Wetzlar. — Stuckert , Dr., Frankfurt.

Zwei Bßcko. Stempel, Kfm., Langenberg.
Hotel Buchmann. Denzin, Kfm., Hamburg. — Hügemann,

Kfm., Hamburg. — Mehring, m. Sohn, Gelsenkirchen. _
Heier, m. Fr., Remscheid. — Schölzyen, Rent. m. Fr., Köln.
— Jöstes, m. Sohn, Witten.

Einhorn. Flach, Kfm., Berlin. — Giller, Frl., Daimstadt. —
Peters, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Leinerd, Kfm. m. Fr.,
Pirmasens. Buchwald, Kfm., Dresden. — Scherzberger,
Kfm., Aachen. — Werlisch, Ing. rn. Fr ., Düsseldorf. —
Frank, Kfm. m. Fr., Braunschweig. — Wachsner, 2 Hm.
Kflte., Oberschlesien. — Pinnaj , m. Fr., Eberswalde. —
Pinnar, Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Feytmann , Prof. m. Fr ., Bruges. — Badowski,
Stud., Berlin. — Abermeth, Stud., Berlin. — Schober, Leut.,
Kassel. — Richardson, Fr ., Tating. — Ohling, Fr ., Gardierfg.
— Kirschstein, Rent. m. Fr ., Spandau . — Henninger, Bau-
mstr., Heilbronn. — Strauß, Rechtsanw . Dr., Ludwigshafen.
— Leiser, Kfm., Ludwigshafen. — Behrens, Techn., Johannen
bürg. — Stark, Pfarrer, Ostheim, — Martini, Kfm., Schlot-
110 m . — Fried , Kfm ., Trier . — Gieß , Kfm ., Hamburg . —
Leid» , Kfm., Niederdosnitz. — Moos, Kfm., Ulm. — Dettet,
Techn., Worms. — Schirmer, m. 2 Schwestern, Werschen.

Englischer Hof. Beckmann, Ing., Essen. — Oberdörfer, Kfm
m. Fr. »München. — Albertsein, Kfm., Leipzig. — Glogau,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Erbprinz. Simpmann, Kfm., Linden . — Wilnick, Kfm., Linden.
— Kleine, m. Fr., Essen. — v. Halean, Kfm., Frankfurt . —
Riemann, Halberstadt. — Wegener, Fr ., Halberstadt. _
Waiden, Sänger, Zürich. — v. Auw, Kfm., Essen. — Herold,
Kfm., Essen. — Rothhaar, Jägersburg. — Lehn, Kgl. Förster
m. Sohn, Jägersburg. — Bauer, Kfm., Sondershausen. —
Bauer, Tonkünstler, Sondershausen . — Classen, Univ.-
Beamter m. Farn., Bonn. — Beitin, Frl., Bonn. — Dittrich,
Rent. m. Fr., Wetzlar.

Hotel Fürstenhof. Guldmann, Kfm. m. Tocht., Denver. _
Warttenberg, Rent. in. Fr ., Berlin. — Lagorio, Fr . General,
Odessa. — Fesseriein, Kfm., Hamburg,

Hotel Fuhr. Flockenhaus, Kfm., Elberfeld. — Cheminski, Ing.
m. Fr., Sohr. — Rusch, Frl ., Mannheim. — Damerau, Ing.,
Düsseldorf. — van aer Haiden, m. Fr., Ruhrort . — Oferta,
Frl. Schauspielerin, Wildbad. — Migault, m. Fr., Bremen!

Hotel Gambrinns. Grast, Lehrer , Solingen.
Grüner Wald. Belling, Fr. m. Farn., Landau . — Bickenbach,

Kfm., Remscheid. — v. Achten, Kfm., Krefeld. — Erdmann!
Kfm., Halle. — Wingender, Kfm., Neuß. — Baum» Kfm.,
Neuß. — Kahlert, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Loesch, Kfm.
m. Fr., Duisburg. — Michel, Fr ., Grünstadt. — Voigt, Kfm.
m. Fr., Düsseldorf. — Köhler, Kfm., Pforzheim. — Gerzen,
Kfm-, Groningen, — Weishaar, Kfm., Berlin. — Müller,

Fremden -Verzeichnis.
Kfm. m. Farn., Krefeld. — Körnig, Kfm., Milwaukee. —
Herrenbruck, Kfm., Elberfeld. — Hill, Kfm., Mannheim. —
Saeger, Kfm., Baku. — Pollack, Kfm., Berlin. — Kirch-
berger, Kfm. m. Fr., Hannover. — Kirchberger, Kfm., Offen-
bach. — GundeJwedn, Notariate-Varw, Ludwigshafen. —
v. Pfuhl, Kfm., Charlottenburg. — Engel, Kfm., Elberfeld.
— Ligetti, Kfm. m. Fr., Berlin. — Voriaender, Kfm., Elber¬
feld. — Meinke, Kfm., Berlin. — Putenith , Stud., Berlin. —
Vollmer, Kfm., M.-Gladbach. — Aneck, Kfm, Düsseldorf . —
Freyling, Kfm., Siegen. — Schneider, Kfm., Siegen. — Löns-
hold, Frl., Frankfurt . — Weber, Kfm., Greiz. — Gehle, Kfm.,
Pirna. — Brückmaier, Rechtsanw., München. — Ehlert, Kfm.
m. Sohn, Kaiserslautem . — Kromberg, Kfm., Düsseldorf _
Boy, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Pollack, Kfm., Berlin. —
Leinweber, Kfm., Haan. — Bauendahl, Kfm., Neuß. — Galle,
Stud. m. Schwester, Kämpen.

Hahn. Hoffmann, Fr. Rent., Frankfurt.
HappeL Carmse, Dr. phil., Koblenz. — Seel, Kfm. m. Bruder,

Barmen. — Lendrich, Dr. med. m. Fr., Kreiswald. — Bäte,
Ing. m. Fr., Lübeck. — Hof, Kfm. m. Sohn, Karlsruhe —
Michel, Architekt m. Fr.. Darmstadt. — Lippolt, Justizaktuar,
Oberkirch. — Berger, Eisenb.-Sekr., Bromberg. _ Paulsen!
Düsseldorf. — Kneib, Ing. m. Fr., Leipzig. — Kranz, Kfm.!Köln.

Hotel Hohenzollem. Klostermann, Hütten-Dir., Hannover. _
Graf, Fr . Rent ., Barmen. — Vorwerk, Fahr. m. Fam. u. Begl.,
Barmen. — Vorwerk, Fr . Rent., Barmen. — Ripke, Kfm. m.
Fr., Remscheid. — Avitsch, Kfm. m. Fr., Warschau. —
Klostermann, Hütten-Dir., Hannover. — Caspary, m. Fr.
Petersburg. ' '

Vier Jahreszeiten. Berduzew, Kfm., Rußland. — Gaylerd, Frl
New York. — Black, Fr., New York. — Heitmann, m. Fr!!Recklinghausen.

Kaiseibad. Weser, Kgl. Rentmstr ., Quedlinburg. — Rogozinski,
Bent m. Fam ., Warschau . — Meyer-Cunow, Leut, m Fr,
Kunow. — v. Strantz , Geh. Regierungsrat, Stettin.

Kaizerhof. Feist, Fr., Mainz. — v. Gagem, Frhr. m. Fr., Hanau
— Wilky, m. Fr ., Leeds. — Wehner, m. Fam., London —
Fnck , Frl., London. — Wulff, Hamburg. — Knauer, Berlin.
— Slridde, Fr ., Berlin. — Werner, Berlin.

Kölnischer Hol. Danneberg, Frl. Opernsängerin, Berlin.
Hotel Lloyd. Vohs, m. Fr., Mühlheim. — Sauer, Fahr., Iserlohn

— Ernst, Iserlohn. — Augustin, Iserlohn. — Specht, Iserlohn’
— Hasemann, Iserlohn. — Ettemeyer, Iserlohn. — Bräucker’
Iserlohn. ’

Metropole und Monopol, de Marees van Swinderees, Dortrecht
— van Stoop, Dortrecht. — Jobs, Ing., Aachen. — Stein
Kfm., Berlin. — Stein, Frl., Berlin. — Lehmann, Baumstr!
Schwerin. — Focke, Obering., Neunkirchen. — Acher, Dr
med. m. Fr., Berlin. — Sacharleckoff, Fr. Dr., Baku —
Degenfeld-Schönberg, Graf, Düsseldorf. — Stern, Redakteur
m. Fr., Wien. — Philippost. m. Fam., Kiest. — Werker, Fr.,
Amsterdam. — Goerlingshausen, m. Fr., Holland. — de Groos!
m. Fr., Boitsfort. — Harm, m. Fam., Amsterdam. — v Hertell!
Oberstleut. a. D., Wilhelmshöhe. — v. Busler, m. Fr Breslau
— Bandeau, m. Fam., Antwerpen. — Goldstein, London. —
Kausch, Kfm., Neunkirchen. — Luxemburg, Dr. m. Fam.,
Aachen. — v. Eichel, Rittergutsbes., Ingersleben — Kluß¬
mann, Kfm., Elberfeld. — Eitzen, Berlin. — v Heimburg,
Kgl. Landrat , Biedenkopf. — Beckmann, Kgl. Landrat Dr.,
Usingen. — Menne, Kfm., Neuenahr.

Hotel Morgenroth. Althoff, Frl. Lehrerin, Horstermark. —
Striewe, Stud., Duisburg. — Striewe, Aktuar, Duisburg. —
Bittner, Fahr., Geisenheim. — Brennicken, Geisenheim. —
Böcker, Fahr., Geisenheim. — Merkgraf, Geisenheim. —
AH hoff, Frl., Geisenheim.

Minerva. Rens-Dorn, Plantagenbes. m. Fr., Haag. — Lang,
Rent-, Los Angeles,

Hotel Nassau. Frhr . v. Duvant, Offizier, Torgau. — v. Güte,
Offizier, Altengrabow. — Petschke, Fr. Rent. u. Frl., New
\ork . — Stemberg, Rent. m. Fam., New York. — Tegeder,
Rent m. Fr., Grünewald. — Stadnicka, Gräfin in. Bed.,
Rußland. — Lorenz, Rent. m. Bed., Monte Carlo. — Fale-
wltsch, Grilfln m. Bed., Rumänien. — Godderis, Rent. m,
Fr., Brüssel. — Abrikossoff, Rent. m. Fam. u. Bed., Moskau.
— Bottenheim, Rent. m. Fam. u. Bed., Amsterdam, i—
Samson, Rent. m. Fam. u. Bed., New York. — Villard, Rent,
Lyon. — de Bonner , Rent. m. Fam. u. Automobilführer,
Frankreich . — Meyer, Facr , Bonn. — Werthein., Notar m.
Fern.. Antwerpen. — Zwier, 2 Frl Rent , Amsterdam. —
Weitheim, Notar, Amsterdam. -- Kracne, Riltimtr , Hannover.
— Winterfeld, Sprotten. — Scharlau, Geh. San.-Rat, Stettin.
— Roos, Rent. m. Fam., Mannheim. — Blaschka, Rent. m.
Fr., Wien. — Turkus, Kfm., Warschau. — Griebsch, Reut,
m. Fam., Hamm. — Harkert, Rent. m. Fr., Wetter (Ruhr).
— Buschbeck, Dr. med., Dresden. — Kammsetzer, Stadtrat
m Fam., Dresden.

National, v. Laar, General m. Fam., Rotterdam. — Müller,
Frl. Schuldirektrice, Schleswig.

Nonnenhof. Clement, Kgl. Landmesser, Limburg. — Reinhard,
Ludwigsburg. — Elchlepp, Fahr., Freiburg. — Gourdin, Fahr.,
Hanau. — Ehrenstein , Buchdruckereibes., Barmen. — Hoht,
Bingen. — Bösch, Fahr . m. Fr., Melle. — Apetz, m. Tocht.,
Dortmund. — Enzian, Lehrer, Meiningen. — Manderscheid,
Fr . m Sohn, Trier. — van Oy, Kfm. m. Fr., Wesel. —
Krusius, Kfm., Gummersbach. — Meyer, Kfm,, Chemnitz..—
v. Harlehoem, Frl. m. Schwest., Hannover. — Walthon, Stud.
phil., Kircheilnizen. — Markers, m. Fam., Recklinghausen.
— Finkeis, Fr . Lehrerin, Winnizze. — Mariantchik, Fr.,
Winnizze.

Hctet du Parc und Bristol. Nagy, Advokat Dr., Budapest.
Pariser Hof. Schroeter, Frl., Friedersdorf. — von Minutoli,

Fr ., Friedersdorf. — Garteen, Fähnrich, Mainz. — Bauer,
Lehrer m. Fr., Lauf. — Bieber, Kfm., Schweiz. — Bruns,
Kfm., Northeim. — Schultz, Fr. m. Tocht., Petersburg. —
Crenow, Kfm., Sternberg. — Crenow, Frl., Stemberg. -*

Zur neuen Post Belle, Dentist, Freiburg. — Hiesgen, Ger.?
Sekr. m. Fam., Geestemünde. — Tetzner, Düsseldorf.

Promenade-Hotel, v. Herrsebner, Ober-Staatsanw., Stuttgart
— Günsburg, Kfm., Petersburg. — Myer, Frl, Rent., Haag.
— van Rees, Frl. Rent., Haag. — Sehest, m. Fam.,Amsterdam.

Quellenhot Sonning , Kfm., Karlsruhe. — Kleinelek , Dr. med.,
Leipzig. — Krause, m. Fr., Langenschwalbach. — Büchert
Ing. m. Fr ., Wald. — Kohl, m. Fr., Wald. — Weidemante
Kfm., Frankfurt . — Fischer, Lehrer, Wald.

Quisisana. Schiff, Rent ., Genf, — Elsas , Fabrikbes. m. Fr.,
Bannen . — Berghaus, Frl. Rent., Köln. — Berghaus, Fr. Dr.,
Köln. — Herten, Frl. Lehrerin, Karlsruhe. — Herten, Frl.
Lehrerin, Radevormwald. — Meyer, Fr. Dir. m. Tocht,
Odessa. Streseroann, Frl. Reut., Berlin. — Noack, Ritt¬
meister, Forbach.

Reiohspost. Hertel, Ehrenfriedersdorf. - Bocktrok, Baumstr.;
Ehrenfriedersdorf. — Möller, Fr. Rent., Bergedorf. — Krieger,
Kfm. m. Fr., Neustedt. — Drewes, Fr. Rent., Bergedorf —
Gmelm, Kfm., Karlsruhe. — Wagner, Fr ., Karlsruhe’
Heisig, Rent.. Kopenhagen. — Hemel, Frl., Kaiserslautern
— « eisig, Rent., Kopenhagen. — Heisig, Frl. Rent., Kope’m
hagen. — Heywinkel, Osnabrück. — Schimper, Weingutsbeen
Dusemond. — Gaedicke, Kfm. m. Fr., Stettin. — Heise, Kfm!
rn. rr. ; Kassel . Mazurkiewicz, Bürgermetr., Adelnau —
Dabeh Realschuidir. m. Fr. u. Bed., Danzig. — Keller’ nt
hr ., Dresden. — Dörlemann, m. Fr., Kirchen. — Busse,
Gutsbes. m. Fr., Iggenhausen. — Metzler, Kfm., Bergedorf-
— Haase, Fr. Rent., Bergedorf,
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Rhein-Ho taL Schlags, Fahr., Hildesheim. —- Freund, Rechts-

anw. Dr., Mannheim. — Zohler, Frl., Sotem. — Strohmeier,
Fr . Rent., Hanau. — v, Olszewski, Exzell. Gen.-Laut. t.  D.
m. Fr., Berlin.— Cohn, Kfm. m. Fr., Köln. — Fulda, Amtsr.,
Dr., Köln. — Kückelmann, Fahr. m. Fr ., Ober-Walluf. —
iWolff, Frl., Köln. — Lazarus, Kfm., Krefeld. — Zellekens,
Kfm. m. Fr., s’Gravenhage. — Muzzel, Kfm. m. Fr., England
— Schutz, Frl., Sotem. — Scott, Kfm., Zürich. — Pönnies,

■ Gutsbes., Hamburg. — Daglio, m. Farn., Drag. — Danelsberg,
Fr ., Bol via . — Zoetmulder, m. Farn., Holland. — Hecking,
Rechtsanw. m. Farn., Mayen.

Hotel zwn Ehernstem. Birk, Frl. Schriftstellerin, Heidelberg.
— Vögeli, Bonn.

Hotel Ries. Moll, m, Fr., Eger. — Hautzsch, Prof. Dr. m. Fr.,
Leipzig. — Davidsohn, Kfm., Lyck. — Gück, Kfm., Wernige¬
rode. — Funke, Zahnarzt, Philadelphia. — Garrels, Kfm. m.
Fr., Leer. — Thumer , Fahr., Bayreuth.

RBmerbad. Mertens, Fr ., Essen. — Manderscheid, Stüd Trier
— Manderscheid, Frl., Trier. — Körner, Kfm., Zwickau —
Träger, Kfm., Bochum. — Schwarz, Senatspräsid., München.
— Lehmann, Fr. Hotelbes., Neu-Ruppin. — Bosse, Erfurt
— Fischer, Frl., Ludwigsburg. — Kobbe, Fr. Rent., Berlin.
— Nordström, Kfm,, Helsingfors. — Castren, Kfm
Helsingfors.

Hotel Rose, van Beneden, 2 Frl., Louvain. — Lucko, Kfm.,
Duisburg. — Wiegenthardt, Fabrikbes. m Fr., Delft —
Susman, Manchester. — Upey, Rent m. Fr., Zutphen —
Westphal. Bankbeamter, Düsseldorf. — Warrand , Schott¬
land. Bliß, m. Farn., Boston. — Kolp, Manchester.

Waifles Roß. Grimm, Fr., Staudernheim. — Mißler, Fr
Youngstown. — Mißler. Rent., Youngstown. — Schwarz"
Ober-Landesger.-Rat, Jena. — Nehring, Rittergutsbes., Rachitt
b. Pyntz . — Dalitz sch, Landr., Stendal

Hotel Royal. Pützrath , Stud. med., Berlin. — Behrends-Hauck,
Frankfurt . — Givago, Fr. m. Bed., Moskau. — Davidsohn,Stud. med., Berlin.

Russischer Hof. Staub, Kfm., Breslau. — Welp, Fr ., Remscheid.
— Welp, Fr. m. Kind, Remscheid. — Wulfmeyer, Fr RentRemscheid. ’

ST,T' Hotei- Flechtheim> Fr. Rent., Köln. — Juda, Kfm,
Bitburg. — Kaufmann, Kfm., Trier.

SS “ stadthohT WSen’ Kto ' m' Fr" Solingen’ - Kernes.
Schweinsberg. Reichert, Stud. jur., Petersburg. — Friesch,

L | °rhngen:. ~ Engels, Rent. m. Fr., Amsterdam. -
Feiler, Fr. Rent., Hamburg. — Thomas, Buchhändler m. Fr,
Dortmund — v. Schaumburg, Freiin, Charlottenburg. —
Willems, Rent m. Fr. Campen. — Savelsberg, Kfm., Aachen.
Weilbach"’ m' Hettm8en- — Teply, m. Fr..

SPie9 lLl -n1 SP6Y  T Sohst’ Wttergutsp.. Kassitten.
31 .“ C ' Fr ’ ^ F*br- " • Ff  -

TTünf r-Ih!er' Kfm'’ Gardelegen. — Flethet , Kfm.,Lüttich. — Kuhimann, Kfm., Halle.
Tamms-Hotei. Ter- Kfm., Haariem,. - Federgrün, Kfm

Tarnow. — Johns, Kfm., Bremen. — Ausdeisen, Cand. med ',
w Perrot’ Fr- Mannheim- - RÄitz, Kfm., Wien. — Schergel, Kfm., Berlin. _ Schulte-

Moentmg, Kfm., Köln — Schlüssel, Hotelbes. m. Fr., Düssel-
Sr “ ” “ htsanw- Dr" BieIitz‘ “ Backe- Efm..

7 Oberverwaltungsgerichtsrat m. T„ Berlin
Fr Ff' Esdr., Goch. — Rittershausen, Kfm. m.

’ Harzetzky, Fr . Oberstabsarzt, Dortmund.
^ ^ Madeŝ JKfm., Hamburg. — Cohn, Fab rikant, Berlin. -

WsliiTlSS;
Nach Aufgabe meint« Geschäfte« erhalten Sie

tamtlicbe von mir geführten Waren ftet« frisch itnb
,tl  r‘ e.n Oualitcite» zu gleiche» Preisen in derAdler-Drogerie. DisikoMriog l.
welche heute neu  eröffnet wird.

Seiten geschenkte Per-
mich zu ganz besonderem Dank

Herrn Willi. Machenheimer.
her früher in meinem Geschäfte gelernt hat, ent-(legen zu bringen '-

Bauer, Ront., Bonn. — Brousnitzin, Exzell. m. Fr., Peters¬
burg. — van der Laon, Frl. Rent., Haag. — Broeck, Rent.
m. F„ Haag. — Cahn, Kfm. m. Fr., Saarlouis. — Reykens,
Kfm., Haarlem. — Vielmetter, Direktor, Zürich. — Walty,
Ing., Magdeburg. — Wicke, Kfm., London. — Bäckler, Kfm.,
Köln. — Leinen, Kfm., Köln. — Gebhardt, Kfm., Köln.
Haerk, Kfm., Köln. — Milius, Rent. m. Fr., Berlin.
Degner, Kfm., Köln. — Koppen, Kfm. m. Fr., Essen. —
Kroetschil, Frl., Königswinter. — Morn, Fr. Rent. m. T.,
Paris . — Baylos, Fr. m. T„ New York. — Engel, Fr. Dr.,
Altona. — Brühl, Fr . Dr., Altona. — Urban, Fr. Dr., Eppen¬
hain. — van den Giepen, Dr. med. m. Fr., Gameren. —
Kumorow, Kfm., Warschau. — Wolff, Kfm., Berlin. —
Bollongino, Kfm., Saarbrücken. — Glückmann, Kfm. m. Fr.,
Thorn. — Maas, Kfm., Elberfeld. — Stoll, Kfm., Dresden.
— Hof, Rent. m. Fr., Berlin. — Kranich, Prof. Dr., Brauns¬
berg. — Bludau, Prof. Dr., Münster. — Kolsly, Dr. phil. m,
Fr., Aachen. — Knapp, Rent. m. Fr., Amsterdam.

Union. Dietel, Kfm., Stuttgart. — Büttner, Lehramtsass . Dr.,
Offenbach. — Deerpen, Chemiker Dr., Offenbach. — Brock-
hoff-Haslert, Fr ., Darmstadt. — Kulimann, Frl., Darmstadt.
— Grotz, m. Fr., Reutlingen. — Schlegelmilch, Reutlingen.
— Haak, Lehrer, Breitenbach. — Häckel, m. Fr., Düsseldorf.
— Hamann, Oberlehrer m. Fr., Dorsten. — Storsberg, m.
Fr., Wald. — Morsbach, m. Fr., Ohligs. — Asbeck, m. Fr.,
Wald. — Kleinschmidt, Dr. med., Leipzig.

Viktoria-Hotel und Badhana. Gatermann, Apotheker Dr. m. Fr.,
Barmen. — Meyer, Kfm., Köln. — Bakewitts, 2 Frl., London.
— Duckenfield, Sheffield. — Storey, Dir., Sheffield. — Lüps,
Arnheim. — Harrison, London. — Lindenberg, Landger.-
Präsident, Ratibor. — Goldie, Rent., London. — Morian,
Fabr., Neumühl. — Fromm, m. Farn., Barcelona. — Brouwers,
Frl., Tilburg. — Brouwers, Fr ., Tilburg. — Brands, Kfm.,
Amsterdam. — Matth es, Fabr., Amsterdam. — Fürst, Fabr.,
Amsterdam. — Schöpler, New York. — Flechtheim, m. Fr.,
Düsseldorf. — Brabender, Notar m. Farn., Godesberg. —
Schulze, Kfm., Gaggenau. — Bergmann, Fr., Brüssel. —
Rensens, Frl., Brüssel. — Helebrand, Rent., Elberfeld. —
Gatermann, Apoth. Dr. m. Fr ., Barmen. — Meyer, Rent,
Köln. — Denkerfield, Rent., Sheffield. — Fleuß, Dr med',
Wevelinghoven. — Swagemakers, Rent. m. Fr., Tillburg.

Vogel Amhol dt, Langenberg. — Fleiß, Fr. m. Sohn u. Schw.,
Hamburg. — Asmus, Kfm., Berlin. — Mahn, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Pillnitz, Erfurt. — Schürenberg, Kfm m Fr’
Essen. — Friedrich, Kfm. m. Fr., Remscheid. — Schulz,
Kfm., Stuttgart. — Schmidt, Kfm., Köln. — Pfaff, Bad Nau¬
heim. — Gündert, Befer., Mannheim. — Säger, Fabr., Berlin.
— Schmidt, Frl., Köln. — Prunevar , Kfm., Frankfurt . _
Kurze, Gutsbes. m. Fr., Kauern. — Reinhard, Holzhändler,
Kandel. — Noelke, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Haembster,
Neuenmarkt. — Goldberg, Kfm., Warschau . — Heinigen
Plauen i. V. — Maskeli, Rent. m. Fr., London. — Ronetti’
Kfm m. Fr., Aachen. — Göschl, Fr . m. Tocht., Wien. —
Rohland, Kfm. m. Fr., Aachen. — Gamabaroff, Dr. jur m
Fr., Tiflis. — Engel, Rechtsanw. u. Notar Dr., Altona —
Beaurauldier, Brüssel.

Knrhans Waldeck. Mathes, Frl. Hauptlehrerin, Köln.
Wems. ritsch , Kfm., Winningen. — Meyer, Kfm., Morgenthal.

— Ratte, Frl , Berlin. — Schäfer, Frl., Stuttgart. — Kniebe,
Kfm., Düsseldorf. — Schmoltz, Kfm. m. Fr., Amsterdam
— Simon, Steuerrat m. Farn., Koblenz. — Pilgram Ober-
lehrer Dr. m. Fr., Köln. - Kurth, Baumstr., Köln. - Pilon,
Kand. theol., Amsterdam. — Gelicaten, Kand. theol. Amster-

7~  Beck , Kfm. m. Fr ., Bukarest . — Haase , Berlin . —
Schlcßmacher, Köln. — Becker, Rent., Köln. — Groll, Kfm.
Köln. — Fraude, Dr.  jur . m. Fr., Lichtenfels.
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Reu eröffnet!
Adler- Drogerie,

Wilh. Machenheimer.
Drogen, Farben, Materialwaren,
Verbandstoffe, Kindernährmittel.

Bismarckring 1,
a» der Dotzheimcrstratze. 2382

Telephon 82t ».

RAmtm Wis Dry.
Marktstr. », Ecke Mauergaffe.

Täglich selbstgekelterten
süßen Apfelmost.

Mirabellen , Reinrelaude « u. Zwetschen
zum Eiumachen. Möhnngstraße 10.

Mirabellen . Zwetschen z» li. Lahns,rateL
Sieiiieclaubeu Pfd. 10 Pf . (Wtellftr . 2.~L~Ahi
Eier .Zwetschen 12 und 10 Pf . per Pfund

« « neelauven 10 Pf. per Pfund. Pflaumen
5 Pf ., im Centner dilliaer, Kartoffeln Mk 3 ?0
V» Centner. Hofgut « larenthal.

ÄNiettkllPN !tisch vom Banin. p. Psd.
'OlNI . llwrtl , 8 Pf .. «icr -Zwetschen

per Ptd . 10 Pf . Schwalbacherstraße 39. Hih«. P.
/Müchteerträg v. 00 - «'»reichtragenden

Zwetfchenbanmen (SO—1OO Ctr. ob. mehr)
verkaufe« . Näheres bei

Johann l ohn . Gärtner zu Schierftein.
Luifenstrafl « 7.

Acht bis zehn Morgen Grummet billig
.ozngeben Saalgoffe 2^.

Laden-Einrichtung,
bestellend ans Schubladen.Real, Salz-. MeHl-
unb « artoffrlkasten und Real , neu, sehr billig
» verlaufen Scdanplatz 7, Möbellager.

Westfälischer Hoi. Hönig, 2 Hrn. Kflte., Köln. — Herbst, Fr.;
Köslin. — Wiedenfeld, Fabrikdir. m. Farn., Essen. — Herbst,
Fr., Köslin. — Best, Bergwerksdir. m. Fr., Köln. — Lind,
Bergwerksdir., Bochum. — Daniels, Fr., Krefeld. — Berger,
Amtsr. m. Fr., Dortmund. — Bohne, Fr ., Mülheim a. Rh. —■
Knapp, Fabr., Velbert. — Wienert, m. Kinder, Dinslaken. —,
Voß, Kfm., Velbert. — Möllenhoff, Kfm., Wesel.

Wilhcäma. Eckotholz, Rent. m. Fr., Berlin.
In Privathfingern:

Abeggstraße 11. Schauenburg, Fr., Osnabrück.
Pension Albany. Riehm, Fr., Heiligenwald. ■— Koenig, Fr.J

Heiligenwald. -— Wiese, Frl., Friedenau. — Wiese, Fr. Dr.,
Friedenau. — Wesolowski. Rent. m. Fr ., Posen.

Pension Anglaise. Brown. Fr. Rent. m. Tocht., Great Glenn
(England), — Ellis, Rent. u. Frl ., Sunderland.

Bahnhoisbaße 2, 1. Zobus, Weingutsbes., Geisenheim. —j
Hagemann, Kfm., Erfurt. — Lepp, Prof., Pforzheim.

Villa Bristol. Graf zu Rantzau, Oberleut., Berlin. — Köster,
Kapitän z. S. m. Fr., Amsterdam. — Büschler, Kfm. m. Fr.,
Hamburg.

Pension de Brnijn. Kritzler, Dr. med., Amsterdam. — Reinier
van de Kasteele, Dir. m. Farn., Amheim.

Gr. Bergstraße 14. Wendland, Oberleut., Dar-es-Salaam.
Pension Credö. Saidemann, Apoth. m. Fr., Odessa. — Credö;

Leut., Oranienstein.
Elisabethensbaße 17. Schilgulsting, Fr . Dir., Berlin. — Hackert,

Fr. m. Farn., Wanne i. W. — Liebner, Fr . Rent. m. Tocht.,
Berlin.

Pension Foitnna. Macdonald, Frl., Mexiko.
Grabensbaße 26. Schn efer, Bahnmstr.. Kottbus.
Villa Herta, v. Boquefort, Fr. Rent., Nizza.
Christi. Hospiz I. Blessing, Pfarrer, Willmerdingen. — Harter;

Fr. m. Tocht., Chicago.
Evang. Hospiz. Bliefert, Köln-Deutz. — Schmidt, 2 Hm., Haag.

— Bartels, Fr . San.-Rat. Hameln. — Winter, Frl. Rent.,
Kassel. — Hasper, Frl., Koblenz. — Luther , Buchdmckerei-
bes., Erfurt. — Schröder, Kfm., Erfurt. — Markwort, Kfm.,
Barmen. — Behrens, Transvaal.

Villa Irene. Migault, Kfm. m. Fr., Bremen.
Langpässe 44. Rohde, Oldenburg.
Pension von Lengerke. v. Schroetter, Fr. m. Tocht., Halle.
Lnisenstraße 12. Kaufmann, Rent., Elberfeld. — Astudin,'

Maler, Bonn. — Linden, Kfm., Neuß. — Körner, Kfm.,
Zwickau. — Welfer, Geh. Kriegsrat, Frankfurt . — Holland-
Cunz, m. Farn., Straßburg. — Pomwebel, m. Fr., London.

Pension Margareta. Matting, Fr. Major, Eberswalde. — Frings,
Fr Rent. m. Tocht., Bonn. — v. Müller. Fr . Rent. m. Tocht.,
Berlin. — Krämer, Fabrikbes. m. Fr., Freudenberg.

Nerostraße 21. Röder, Frl., Frankfurt.
Villa Olanda. Sauerbrey, Kfm., Hannover. — Kaiser, Frl,, Trier.
Villa PrimaveTa. Rahlff, 2 Frl., Insel Fehmarn.
Villa Roos-Rnpprecht. Rlinkhardt, Stud. med., Marburg. —>

Sender Schor, Berduzew.
Pension Schumacher. Ey, Frl., Halle. — Otto. Justizrat, Hallo,
Privat-Holel Silvana. Schreibers, Rechtsanw. m. Farn.,

Gladbach.
Villa Speranza. Fränkel, Fr. Rent. m. Gesellschaft., Kiew.
Tannnssbaße 47. 2. Kahle, Fr., Bitterfeld.
Pension Voigt. Gruber, Rent. m. Fr., Köln.
Pension Wild. Roller, m. Fr., Zwenkau.
Pension Windsor. Chestasoff, Eisenb.-Dir. m. Farn. u. Gouv.J

Moskau. — Globus, Kfm., Warschau.
Pension Winter. Hequeam, Kfm. m. Fr„ London.
Angenheilanstalt für Arme. Diehl, Ewald, Osthofen. — Goebel,

Anna, Beuern. — Sauer, Richard, Amöneburg. — Wild,
Gustav, Oberbrechen. — Wagner, Karl, Hausen.

y er U»inte

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Seltene Gelegenheit.
Ein gutgehend. Colonialw .-Gefchäft ander¬

weitiger Unter,lebmungen halb, billig zu verlausen.
Offerten u. T . 39 « an den Taabl .-Verlaa.-T- ' _^

Eil, gutgehende, Eolonlaiwaaren -Geschäft
ist billig zu verkaufen. Offerten unter D . S7S
an den Tagbl.-Veriag

^^ isErÜrr - 't ^ ?̂ b/nkeuern in der
Nähere« im Tagbl.-Verlag

Kellerstrahe zu verkaufen.
Av

. .. Eine schwär,»braune Stute z» verkaufenAdolf,-Allee 40.
I . stör -Svifle abzua. Adelheidstr. 41, P . I.
Brauner Hühner «,und (haseniein) preis-

würdig zu verk. Näb. Dolzdeiwerstrafie 17, Part.

Sehr zahmer schöner Weiher^ NkadN
wlt aelber Krone (kluges Thier) mit schönem Bauer
für 70 Mk zu verkaufen. Auziisehe» Nachmittags
von 3—6 llhr Luxemburgstraffe7, 2 link«.

Mmm0  wegen
tlffl. schwarz- seidener Plüsch-Bolero mit achtem
Breitschwanz- Kragen, schwakz-seid. Zacket (neu),
eleg. schwarz-seiden. Bolero mit reicher Paletteii-
«tickerei. 2 schwarze eleg. Costümröcke. faü neu,
2 Jacket-Costiimer, 2 neue Anitandsröcke, elegant
mattblau mit Seide »nd schwarz mit weih. Seide
Nene schwarz-seidene Blouse usw. für Damen mittel-
schlanker Figur sehr vreiswerth zu verkaufen
Nachmittags von 8—6 Uhr Liixembnrgstr. 7. 2 1.Händler »erbeten.

Rtu elegantes schwarzes
Boile -Kleid mit Deller

, „ Stickerei » . ein schwarzer
erden«r Taffet -Rock mit paffender schwarz

und weiß - seidener earrierter Bluse ist
abreisehalber preiswürdig zu verkaufen.
Nä «,ere Adreffe zu erfahren im Tagvl .-
Verlag. _ Af

Neue Maß-Anstge 11. Ingdtnslhen
bsvig ,n verkaufen Metzgergaffe IN, Hth. i.

Älterthümer
billig zu haben bei Wagner , Grabeustraße 32,

Shlllß Iniie fitutcinlicr!
Sämmiliche Herren-, Damen- »nd Kinder-

Sommer- und Winter - ^ Nlst ^ stllllll ^ ll
werden zu den billigsten Preisen ausverkanft.

N».r ! Mainzer Schuhbazar,
Goldgasse 17.

Antiquitäten zu verkanfcn Friedrichstrahe 5.

Ein gebrauchtes Harmonium
mit starkem Ton bill. zu v. Dnmbachtbal 5.  Hof I.

. Harmonium billig zu verkaufenBiSmarckrina9. 1 1.
Pianino , gut erhalten, für 360 Mk. zu ver-

kaufen BiSmarckrina 30. 1.
Schöner Koffer billig zu verkaufen. Zu er-

fraaen Porkstrahe 18. in, Laden.

Hochelcgllnter Salon.
reichste Holzschnitzarbeit, wegen Umzug sehr biNig
z,, verkaufen Besichtigung Mainz , Binger-
flratze 17, 2. (Zns.-No. 5166) F32

Wegen Wegzug
Q7Kcm* betf; J ^elle Schlafzimmer-Einrichtung,
375 Mk.. voll Betten 70 Mk., 1 Sovba , 2 Sessel 75
1 Divan, 1 Pfeilkripieael. Schwalbach-rstr. 11, 1.

GSS « HG « G » S

Streng reell

Wegen Platzmangel und
Wohnungs -Veränderung

verkaufe ich veifch. Möbel sehr billig, als : 4 sehr
schöne»ußb.-pol. Betten, gewöhnliche Betten, ein
«Picgelschr., ein 2-tH. Nuüb.-Kleiderschr., 1-lhür.
Weißzengschr., ein Taschendivan, Sophas mit und
obue Polsterstühle. 12 Nuhb.-Stühlc mit hohen
Lehnen, ei» Mahag.-Büffet mit Eßtischu. Stühlen.
6 eich. Eßzimmerftühle, ei» eich. Herreiischreibbüreau,
1 Damenschreibtisch, 1 Salontisch. 2 Sopbatische,
1 Verticow. 1 Flurtoiletie. Pseilcripiegel, Sopha-
spjegel, schöne Bilder, 1 Zimmertepvich :c.

jfrrSuI. Berti »:» ftierliaril . Blücherstr . 6 , '
. Von besserer Herrschaft ist Wegzngshalber sehr

ged. Plüschgarn., 4 Scsskl, Tiich, Schreibkommode,
preiswertb ab,„geben. Anzniehen Eoldaasie 15.

Moderne Plüschgarnitnr (Sopha >>. 4 kl.Sessel)
sowie ein zweisitz. Taschcndivan(neu) bi», zu verk
bki ' B*. W <-in, Moritzstrahe 30, P.

Eine grüne Plüschgarnitur zu verkaufen
Rheinstraße 95. Fronlkv.  _

Stoeoco-Garnitnr bill zu vk. Karistr. 35, P.
Tnichendivaii. neu, b. z. vk. Weil»r. 8. Werkst.

Ein schöner Kameltaschen»
-7 — - Diva » , 2-sitz., sehr billig zu

verkauien. Nähere« Zahnstraße 3, H.  P . r.
, BilL z. vk. m. Um,. : Gr. r. Sophatisch. nußb.-

vol.. 1 Sessel, rotb. Sioffbez.. Roßhaar , 1 Amerik.
Ofen. 1 Gaslvra , versch. Stühle . 1 sehr g. erb.
vollit. Bett Dienstbotenb. Scharnhorststr. 19. P.

Ein Wirthschaftebüffetmit Kuviereinsätzeu. ein
gr. Smyrna -Tevpich und mehr. Lüster sind billig
abzugeben. Nah. Adolfstraßc8. Garbnb 1

%

Möbel jeglich. Art,
complele Betten

lief, frei ins Haus dir. an Private
ohneAwischenhändlerreell», bill.
große leistuuassähige

Möbelfabrik
unter coulanteiten Bedingungen n.
strengster Discretion auf Ralen-
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigen ii. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter » . an  den
Tagbl.-Dcrlag. F 73

® @ © @ © @ @ @ © 1
Umzugshalber werden
gut erhaltene Möbel ver-

_ - kauft Marktstratze 6, 2.Händler verbeten
Möv el zu verkauten Hellmuiidstraßc:8. 3 I.

Nußb.-Briistellk, innen Eichen
(hochhänpt.), Sprungrahmm

(rotb) 3-lhell. Matr . mit Keil. Deckbett, 2 Kissen,
vollständig neu. zu verkaufen HerrngaUcnstr. 9,1.

Großer Metthkir. iniTettfdjrintft
bill. zu verkaufen Langgasie 56, Part. _

KI. Kassenschr. bill. z. v. Westendür. 18. Hl
Antiker Schrank, massiv eichen, wegen

Raummangel sehr bill. zu verk. Frankenstr.  9 . 2 r.
„ Kl-idcr- u. Küchenschr., Waschkomm., Küchent. u.
Berticow äußeist bill. z. verk. Göbeiistr. 4. Werkst.

KI.- u. Küchenschr. v. 11 Bücherschr. 26) Waschk.
lS' ® ei ten 28- Büffet 95, Secr., Gpiegelschr.(hell).
H.- n. D.-Schreibt., Salont . bill. Hermaniistr. 12. 1.

-ffu verkaufen1 eins. Klcidcrschrank, 1 Spiegel.
1 Bettschränkchen. 1 Tisch. Stühle , Bettschirm
Futterkiste Kaiser-Friedrich-Ring 67. Part.

Ant. 2-id. Kleideiichr. b. z. v. Zahnstr. 88. H. Bl
Zu verkauf,, gcbr. Küchen,cfirauk, Aiirirbte.

Tuch und Küchenbrett. Sedanüraße 9. Hlh. P.
Küchenschr., (Mln«irh.. b. Hellmundski. 53, frl
^nt erhaltener Küchenschrank zu Verkäufern

Auzus. bis 5 jldr Markistrane9, 2 r.

Acrztl. Üi!tcii»chi,„gsstilhl
u. eut neuer Krankentragstuhl billig abzuacben.

Lcrnacrasse 10.
. Spezerei - Einrichtung , llfenl, Putte und
4 Ladenstuhle sehr billig zu v. Frankenür. 9, 2 x,

Specerci - Aeatc , LadentHeken, Schreiv-
tisch sehr billig Marktstratze 12, bei Späth.
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für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig czoca

die

£.Schellenberg’sche Kofbuehdruekerei
Kontore : Langgasse - 7 WMflÖßt! Fernsprecher No. 2266.

_ N- . 407.
Verkaufe meine schön belegene. solid geb. Billa

mit Statt und groß. Obstgarten. Znschr.
erbeten unter RI. 8 « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Abtheilungshalber ist ein- EtlMUtttÜll
in guter Kurtage zur Taxe zu verkaufen. Off.
unter A.  40 $ pnftl. Berliner Hof erbeten.

Bäckerei.

|

Prächtiges neues Eckhaus nnt schönen4-Zim.-
Wohuuiigcnund schönem großem Laden, welches
auf da« Modernste für Bäckereibetrieb ein¬
gerichtet ist, ist sebr preiswürdig zu ncrkan'en.
Anzahlnng IS—20,000 Mark. Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter F . 363
011 den  Tagbl .-Verlaa erbeten.

Serrschaftl . Haus , comf. 4x5 -Z.»
Jllohn., mit Garten, Nerothallage

freie Wohn , rentirend , verziigshalber für
95/00 Mk. mit 10—12,000 Mk. An-, zu verk.
durch Imand . Lnisenplatz 1.

Gute Tausch-Offerten versch-ed. Art von aus¬
wärts liegen vor. Ersuche um Gegen-Offertcn.

Imand , Lnisenplatz 1.
Meine Billa in Eltville,

frtön u. rnbig gelegen, erst seit 9 Man. b-wobnt
(7 Zim„ 2 Kammern, 2 Maas., Bad lt. reich!.
Zubeyör, elcktr. Licht Wasserl. nebst Garten). ist
für 90,000 Mk., einschl. der Beleuchtungskörper,
zu verkaufen oder zu vcrm. Mäßige Anrahlung.

Bürgermeister Schütz , Eltville.
Mit 3000 Mk. Anzahlung, Brauerei mir 5000 Mk

Zuschuß, 600 Hekto Bier, 3 Stück Wein und
Branntwein, ist eine Wirthsetwfr zu verkaufen.
Näb. b. W . fit »im . Agent, Worms a . Rh.

SWS
FÄ Skrftcßncr öder Arzl.

»IWi/B e Die bekannte herrliche Biktoriahöhe in Loschw«
MD- Mehrere Laoenschränke , darunter >

Spiegel, für jedes Geschäft geeignet.
find billig«, verkaufen Mctzaergnsse 13._

Reale, Theke, Erkerverschluß,
^opittprcsie. zusammen, auch einzeln, abzugebcn
KI. Schinalbackerstraße 14, P . i. Jung. _

^adw ., 1 Erkergest. m. Glaspl ., 1 Marmor-
Matte dill. z. p, Z„ „ fr. Wörthstr. 20, Fr .-Geich,
m~r noci> änr erhaltene Theke zu verkaufe!!.
Nab. Hellmnndstraße 26, Laden._
Decimal- und Tafelwaagen

empfieh lt bill. Up. tzril», !,,»« «-. Wellritzstraße 6.
Federrolle und 1 neuer Feder»

arren für Tapezirer zu verk. Steingaffe_
-— ;i)r- ^ ederroile zu verk. Oranieustraße 84.
m-, ®}.n Achtes Feverkarruchcn billig zu verkaufen.Nab. Aarstraßc 16. Part.

zu

Jalmiüc-Llidcii, S, '*Ä
Webergafie3, vtb,  _ Maurer.Ein Tirmenschiid Jll llrrf (Jlrnnnipriftr 1(1 ST».Firmenschildau verk. Elconoicustr. 10, P.

Lufienstratze 41 größere Parthie gebrauchter
Wellbleche rn verkaufen.  _
I <. krhaltene Halbstückfässer nebst einigen
Orbofi billig tu verk. Näb. Seerobenstraße 2, 1

Fässer
Krautständern in allen Größen zu

Weindand lnua Friedrjchstraße 48.
haben

Wetnfäfler , fr. geteert, ' V»«, '/- Stück,
4Jhm u. alle kleinere Sorten Südwein- u. Cognac«
kafier. Orboft. ' />. V-, prcisw. zu v. Albrechtstr. 32.

Heu (3 Morg.) billig Adeibeidstr. 41, Pt. I.

zu

Metzgerkarren und Hund , sowie
verschiedene« Metzgerei -Inventar billig zu vcr-
kaufen Helenenirraße 27.  _

Handkarren, wie neu, Preis 40 Pik..
verkaufen, Wik . Westendstraße1, 2. St.

Tragstnhl und ein Zimmerfahrstuhl
verkaufen Babnbofstraße 5 1. f ’
__ Kinderw. s. bin. z„ nk. Seerobenfir. 24,H, 3 r.
f,i- Kinderwagen mit K.-R.
für Io Mk. zu verk. Sckwalbacherstraße 30a, Part,
- E. t. n. Kinderwaa. m. G. b. Schachtstr. 21, 3.

Kinderwagen , ohne Verdeck,
billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 5, H P , r.

>kvr gut erhall. Kinder -Sportwagen,'
Hrr Li 'Hu «ebrauchtes größere« Waschfaß
preiswertb zu verkaufen Dambachthal 10, 2.
-Lvo riw.. weiß, bi ll. zu vk. Bertramklr 0 1 I

Erhalleins Wanderer -Motor-
~ 4 verkaufen . Anzusehen bei

< » rl Li -vid .-i . Webergafse 36.
ÜfllMll -Uflfo OMbler), fast neu, billig abz.

- r UUtU{  Ka,ser -Friedr .-Ring 55, 3 1.
_ Damen- n. Herrenr, b. z, v. Blücbervl. 3, 2 l.

1****«» fyrttl . u. Rücktrbr., wie
mu, lehr billig verkausen Römerberg l7, 1 l.

Für Damen!
Gesichts- Dampf - Apparat für

Schonh-ilspfieae, fast neu. SimonS Gesichts-
Maffage -Apparate , ganz neu. echt Elfenbein,

Gelegenheitskanf!
Coacnrs ist eine SauggaS -Anlage

compl.. mit .Itohrleiri,ngen,
rtundamentbock, Kuhlgefaß u. Benzinappnrat, fast

und ,m Betrieb zu sehen, äußerst billig zu
verk. Ost. u. *». 874 an d. Taabl .-Verlag erbeten.

WiMeMche

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Rout. Kaufmann mit best. R-fcr. sucht hier
oder in Frankfurt a. M.. Mainz ein nachweisl. gut
rent. Engroö - Geschäft zu kaufen oder sich an
wlcb. zu detheiligen. Vcrfügb. Capital 50,000 bis
-5,000 Mk. Strengste Discret. zugefichcrt. Off.
unter h.  SSL au den Tagbl.-Verlaa.

Kleinere«, gut rentir . Geschäft
Umgeb. zu kaufen gesucht. Off. unter
an den Tagbl.-Verlag.

hier oder« . sss

zu kaufen
den Taobl.

Ein nur gutes Piano , auch
ev. ein guter Concert -Flügel

gesucht. Offerten linier 25. SS « g„
Verlag.

Alte Oelgemälde
werd. gekauit. Off, u. lN. 284 an d. Tagbl.-P.

Antiquitäten , Gold , Silber kauft zu den
b. Preisen. C. Wotjiers . Friedrichstr. 5.

Kaufe von Herrschaften
flut erb. Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold u. Silber, g. Nackl. Zahle d. besten Preis.
._ Frau Klein . Metzgergnffe 33.

werden sehr gut bezahlt» sofortige Caffe.
8 . Roienau,

Marktplatz 3, Anetio « Slokal.  Tel . 3207.

Di- bekannte herrliche Viktoriahöhe i» Loschwitz
bei Dresden , Hotel Penfion. ist zu ver¬
kaufe». Auskunft ertbeilt der Besitzer ^ 139

Idmi ' ltzrdd« in Bautzen.
Großes BaiMimdstürk

Dotzheimerstraße 2», unterhalb Wörthstraße
-mit Baugenebmignug. ca. 50 Ruthen groß, zu

9m  W»hMligS-Mrich!imi,ell. “SÄ * li
tliij. MdeIW . nrnne Möl» .I !L% .awtg

Immobilien f» kaufen gefncht.
Fabrikgeländc , mit Möglichkeitz. Babnanschluß,

in der Umgeoend von Wiesbaden zu kaufen gef.
Schriftliche Angebote mit Angabe der Größe»-
Verhältnisse,c. find unter A,  87 « an den
T aobl.-P -rl ag zu richten.

Suche rent . HanS (3 bis
5 Zimnicr) bei Anzahlnng bis

20,000 Mk. zu kaufen. Gest. Offert, unter
87 » an den Tagbl .-Perl.

.entables neueres Etagenha '.ts » womöglich mit
kleinem Garten, zu kaufen aesncht. Offerten unter
W » 27t » an den Tagbl.-Verlag.

CldliÄ mit etwas Garten , möglichst
hypothekenfrei, im Wertke vo»

20—22,000 Pik. zu kaufen aesuckt. Genaue Be¬
schreibungen sind unter «». 87 » a» den Tagbl.-
Verlaa zu richten.

Größeres Grundstnik von mindestens 80 Rth.,
im Centruin der Stadt gelegen, z» kaufen aes.
Offerten unter » . 27 » an d̂en Tagbl.-Verlag.

^vdne Verniittlung) ein Ackcrgrund»
stück gegen vaar ,n kaufen. Offcrlcu

unter I». 87 « an den Tanbl,-Verlaa.

Offerten unter
Wohnung- „. Villa-Einrichtungen
werden angekauft, sofort bezahlt.

I . 84 « an den Tagbl .-Verlag.
sowie WohnungS-Einzelne Möbel,

Einrichtungen kauft
4 . i .mni », Herrngartenstraße 17.

, WohnungS - Einrichtungen , sowie
einzelne Möbelstücke kauft

II . 44 ' » ir «Tt . Eleonorcnstraße 3.
, Ladenlheke, Essig- u. Selfäßchcn m. bestell zu
kau fen qcs. Off, u. AW.  8 « « an b. Tagbl.-Verl.

!
Stauverker kn. zu b.) n. Glühlicktl. z. k. aes

Off. m. Pr . Ml, kkk. Ll. 18 postl. Schützenbosstr

Gasmotor, s III-, billig zu
— . . r kauien gesucht. Gef.

Off, unter <1. 87 « an den Tagbl.-Verlag.
Ca. 3 Mtr . kleine eis. Wendeltreppe gesucht

Au der Rinakircke4, Vart.
Holzhütte von ca.

Zom,stade n. Drnbt aes.
50 cbm ii. 100 eiserne
Off, n, I » 4 banvtpostl.

ii»ter fi
fllitfprlinftpn u * Schmierbock zu kaufen
AUUrtttUsiril gesucht. Aiigebow. . „- mit Preis

87 « an den Taqbl .-Periaa erbeten.
'Alt. Eisen .Lnmpen , Knochen, Metollcre.

k. zu den höchsten Preffen. Heinr .cl . Maas.
Helln'undstr, 29. Auf Wunschf. pünkllicki. Han».

Kaufe zu den höchsten Preisen alt Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lninpen, Papier , Gnnimi-
u. Neutuchabfälle. sc . still , Bleichstraß- 20.

Immobilien

Me Sucher
vom 15. Jahrhundert bis zur Neuzeit werden
für eine Privat - Bibliothek zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote werden unter V. 8 « i»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hstmüschr Pschreffe
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 . qntMlalten. verkautl die
Horiinchdriiflierel . Wiesbaden. *

Slltei . Bücher und Werke, Kupferstiche,
>alte Spitzen zu kauien geiuck! Grabenstraße 32.

Gkbrauchtcr „ Tannhäuser " - Klavier»
Anszug mit Text (Ausgabev. Brißlcr) zu kaufen

I aesncht. Off. I,. » . 87 » NN den Tagbi .-Vkrlaa.

'QU* - . ir .-: MM

mit kupfernem Einsteckschiff zu
verk. Herriiflartenstraße  3 . 2 St.Herd

MV7 Großer Dauervrand -Ofcn, System
Wurmbach cinaillirt und vergoldet, tadellos cr-
r! ; 1 M 'd ii " verkaufen. Näberes Taunus
stiatze 22, Bureau, Hinterb. Part , links.

Mehrere gevr « Gasöfen bill, zu verkaufen.
__ spiiäfer , Webergafse 11.

^nilPIlfnr "Ut Wanne ist wegzugshalber
V) llvt -vst,U bald zu verkaufen, auch ist

l-des fcvarat abzugeben. ebenso eine gut erhaltene
Meblwnrmbrnt ist abziigeben Nerobcrgstraße 20

Eui errnitener Badeofen , "Wanne und
Brause , sowie eme Paitbie Sodawasscrstaschen
(Patenlverschlnß). Wein- und Mineraiwafferflaschen
zu verkaufen Kaiscr-Frie drich-Ring 22, 1.

Mcr«üsillm,
billig -n neikausen Sßilvelmstraße 51._

Wegzug«halber ladellose Badecin' ichtnng, ferner
1 Gaskochofe», 1 GaSheizofen, 1 Eckschrank, sowie
ein Paar Mensur - Pistolen mir Zubehör zu ver¬
kaufen Schlichtcrstratzc 19, P.

, Zu sehr guten Preisen werden fort¬
während gut erbf1ene Herrschaftsklnder für
Herren u. Damen, gebr. Möbel, Goid- u. Silber-
fachen, aanze Nachlässe gekauft.

fl. Barnianii.  MehgerBsse 7.
50 Prozent mehr 50

als jeder Andere zahlt Frau & >-<,,si . ut,
Metzgergasse 27, für nur gut erhaltene Hcrren-
». Damenkl., Swnhwerk, Möbel re. Postk. genügt.

Für gut erhaltene Düinen- und
„ _ Herrcn-Klcider. Schuhe. Möbel,

Betten, Gold- und Silbcrsachen, sowieg. Nachlässe
bezahlt nur H . lai gc , Goldgassc 15, denbesten Preis.

60 Prozent mehr 60
als jeder Andere zahlt Frau « «->- i>alu,
Nketzgcrgaffe 25, für nur gnr erhaltene Herren- u.
Daiiicn-Kl., Schubwwk, Möbel, Postkaile nenügt.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu lehr guten Preisen geirageiie Herren, und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnuiigs-
Einrichinngen, Nachlässe, Pfandichcine, Gold, Silber
und Brillante». Auf Bestellung komme ins Haus.

|iir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Aufiragzeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
p Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
g uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

®j*3»italieii iu ueeleUjeit.

W -Wevider
| und später zu billigstem Zinsfuß- zu vcra,

» . Daer , Friedrichstraße19.

lutntukilleit in verkaufen.
Herrschaft !. Billa KL!

und Zubehör, Centraiheizimg. Badeciiirichtuna,
elcktr. Lickt, schönem Garten, in vornehmst. Lage
Wiesbadens, ist sofort uoter günst. Bedingunaen
zu verk. Nachzufragen beim Besitzer, Baumeister
Köuter , z. Z. Taunus -Hotel.

Hochelegante Billa
Ui Wiesbaden ist sehr billig für 140,000 Mk.
bei ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Die Billa enthält ca, 10 schöne Kcrrschasts-
zimmer, diverse Fremdcuziinnier , Man¬
sarde» re. Die Lage ist eine vornehme u.
schöne. Offerten erbeten unter II . 2 <»5
an den Tagbl.-Berlag.

Rent. Etagenhaus(Südv.) 140,000, Anz. 20,000, zu
verk. Off. n. V. 84 » an de» Tagbl.-Perlag

Haus in der Alistadt, bei 8—10,000 Mk. Anzahl.'
z. vk. Off. u. K. I, . M. 4» vsti. Schützenhofstr'

Sehr preiswerthes Zinshaus witLnde», in Nähe
d. Kochbr. (Hauprstr.), zu verk. Off. nur von
Selbstkäufcrnn. k . 8 « 8 an den Tagbl.-VerlGr.HerrschaDoillll

in schönster Lage Wiesbadens » mit vielen
schönen SLohnränmen , ist sehr preis-
würdig bei «läßiger Slnzahlnng zu ver¬
kaufen . Tie Billa eigner sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn 'Arzt. Off.
unter 13. 363 an  den Tagbl .-Verlag

Großes Koßital
ist in Beträgen von 20,000 bis 200,000 Mk.

und höher zu 4 Prozent per Januar oder
auch schon früher auSzuleihen . Offerten
bitte zu senden unter D . 363 an den
Tagbl .-Verlag«

20 —25,000 Mk» auf 1. Hypothek ansziilcihen.
Ofiericn u. « . 87 » an den Taabl.-Verlag.

12.000 n . 25,000 Mk. auf 1. Hypothek in d.
Nahe Wiesbadens auSzuleihen.

,„k Ü8C  ll ^nni „ N« , , Moritzstraße 51.
10—12,000u. 1b—20,000 auf 2. Hypothek abzngeb,

Nach nehme Rcstkanf an. Offenen unter
•* . 875 an den Tagbl.-Verlag.

CtttittuHeu in leihen gesucht.
70—75,000 Mk . auf 1. Hi, voll, . (47a 0 o)

ge,ucht. Imand , Luisenplatz 1.
ß—8000 M .» 2. Hypothek, 5 '%, gesucht Offert.

unr. I ». 868 an den Taabl.-Verlag.
Zweiic Hypothek3- 5000 Mk. hinter '17,000 ML

(Taxe £>5,000 Mk.) zu 5 °,o Linien auf ein neues
Geschäftshaus „ach auswärt ? gesucht. Offerten
unter i ' . 874 au den Taabl,-Verlag5—6000  Mark

auf gute Nuchhypothck gegen dopvelie Sicherstei
gef. Off. »nt. R . 87 1 a. d. Tagbl.-Verl er«

53—55,000  Mk. sUf
unter 15. 1». 5 postlagernd Schützen«'aistraßeMW" Gesucht

auf prima Hhpotbeken: 40.00i>, 50,00070,000 ML
iit Mille der Stadt , per Neujahr, durch'

C.  IVajner , Harlingstr. 5,



N - . 407. Morgen -Ausgabe , 3 . Statt. Wiesbadener Tagblatt.
sehr oute 2. Hyvolb. sofort

»l8 oder bold gesucht. Offerte
unter V. L,L an den Tagbl.-Verlag.

^nOO SiW  ä *> 6 °/« petitn Sicherheit per
JUtMF ivU . sofort zu leiden gesucht. (tzeff.

Offerten unter M. S7S au den Tagbl.-Verlag.
88—30,000 Mt . 2. Hyp. von vermögenden,

Geschäftsmann gesucht. Agenten verbeten. Off
unter M. 37 « an den Tagbl -Verlag.

5—6000  Mk.
fl«ht selbstständiger Kaufmann aeaen gute Bürg

schast und hohe Zinsen ans1—2 Jahre zu leihen
Gest. Off. unter W . E . 22 « Hauptpost!, erb

55—20,000 Mk . ans vorz. Reff
rVttttDv kauf zu leihen. Offerten

Ai- 27s an den Tagbl.-Verlag.
unter

verschiedenes

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

sM der Reise znriick.
Dp.  Schlipp,
_Augenarzt.

Kertml. AMnsie
über Vermögens -, Familien -, Ge¬
schäfts- n. Privat -Verhältniffc auf alle
Platze besorgen diseret und gewissenhaft

«i -ov « * Ulein . Berlin,
Internationale Auskunftei.

(K. B. 485)  F1571

System Sandow -Antila.
Muskelkraft, Formenschönheit, gute Haltung

erbalt man 1. d. Institut f. Hantel -Gymnastik
und Massage . Brustkorb und Lungen werden
außerordentlich gedehntu. gekräfligt, Verdauungs¬
störungen beieitigt. Kinder können Mittwoch« ».
Samstags v. 3—5 an d. gymn. Ueb. Tdeil nehmen.
H . Hrancli , Saalg . 1, 2, St . l., v. 10—12 3—5

Bestehendes Cement-
lind Asphalt-Geschäi

zu übernehmen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben unter H . S7A
befördert der Tagbl.-Vcrlaa.

Geb. Dame
mittl. Alters, repräfcnt. II. fprachenk.. wünscht sich
tbatig. sowie ni. Kapital und Mobiliar an crstkl
Pension oder Sanatorium zu berheilige». Offerten
unter H . 1*. IO postlaaernd Berliner Hof.

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahmc ob. Betheilignnga e
bedeut erweiternngsfähig. Unterncbmen. Verluste
ausgeschl. Off, n. Mertzog bauptpostlag. hier,
. _ Jedermann.
der sich mit dem Verkauf staatlich garantirtcr Loose
und Werthpapieie befassen will, kann
, v täglich 20 vis 30 Mark
leicht und ohne Risico verdienen. Anträge unter
„Tüchtige »gent „ n ‘* an Haaiemtein
A  V « N>er S . rr.. München . F73

^ - Darlehen jeder Döhe an Jeden
V  ans Schnldsch., Wechsel, Lebeus-

versich.. Hypothek, zu 4, 5. 6 Proz. Beding, günst.
imi .8 « ei . Berlin W . 35 . Rückv.'
K^ 4»t ^ - D" rlehne t. Pcrf. jcd. Stand .,

. . &4, 5, 6 °/o, in kleinen Raten
rückzahlbar. H . Jasepli , Berlin , Gleditsch-
straße 5l.  Rückporto . (17.46 0) F189

Königl . Theater.
Ein Acbtel-AbonnemciitA, 2. Parauet . Mitte

atfiidit. Näh, im Taabl .-Berlaa. As
w ' Ein Viertel-AbonnementA, 7 —9. Reihe.

gesucht Kaiser-Friedrick-Rina 2, 1
. Mn Achtel Abonnement A, 2. Parauet,

abziigeben Biebricherstraße 43.
Ei» Achtel-Abonnement TT,1. Parauet.

gesucht Reubauerstraße6, P.
Guter Privat -Mittags - u . Avendtisch,

in und außer dem Hauie. Jalmstraßc 40, 1.

Bäcker-Ofen
mit Arbcitrranm zu miethen aesncht. event. Mit¬
benutzung. Offerten unter „ Ofen Mo . 2 » "
postlagernd Bismarck -Ring erbeten.

Wer verschafft einem jungen Maler Nebcu-
dcrdienst durch Bergrößeiung v. Portraits , Malen
von Blumen und Landschaften? Offerten unter
W. 2 . « an den Tagbl -Verlaa erbeten.

Halvverdeckwagen ans 4 Wochen zu leihen
gesucht. PI ». Brand , Wag enfabr., Mor itzstr. 50,

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig unter Garantie.

Ad - Bnmpf , Mechaniker, Saalaasse 16.
Alle Tapezierer - Arbeiten
werden gut u. billig ausgcsührt.

Q . »i!,, , » >-»>> Jahnstr . 3, Hth. P . r.

«seischn Möser, (PrnaicHllt. Bl.
Ims. mri>. SlhiiellicrL -,?'

Meister noch einige Stücke mitmachen. Gest. Off.
unter W . 371 an den Tagbl.-Verlag,_'

Anzüge ausvngeln 1.20 Mk.. Uebcrz. 1 Mk..
Hose 40 Pf . Reparat. billig. Langgassc 24, H. 1.

Schnhin., verh., übern, die Reparaturarb. s.
Ladenacsrb. Angeb, n. 8 . 3 7 ft an d. Tagbl.-Bl.

Donnerslay , 1. Septem ff er 1904 . Seite 1».

Sclinetder empf. sichz. llkeiinns.. Rep., Reinig
und Bügel», Dotzbeimerstraße 37. 2 r.

kleugasse
12. N. Danwnscliiieidmn.

Perfekte Schneiderin nimmt noch Kundschaft
an ln „. allster dem Hause. Faulbrunneristr. 4,
. Stärkw . z. W. u. Bug. v. einig. K. «nur sein.
Herrenw.). sow. Büa . w. ang. Sedanftr. 13. M. 8 r.

Peri . Büglerin s. Privatk. Adolsstr. 5. r. S
Perl . Büglerin l. n. Knud. Hirschgr. 18b, 3

14 Frtedrichstraffe 14.
Empfehle meine Wasch « u . Feinbügelei

Robme nach Privatknudeii an.
W. z. W. n. B. w. a. Schwalb.-Str . 55, H. 2 l

wird zum Waschenu. Bügeln
‘M’VllVUH anaenommenu. g. besorgtu

gebleicht. Nab. Dambachtbal  5 . H. 1._

Privat -Kr an kenpflegerin
Erl . Lnise Kiegler

wohnt vom 4. September an
Elisabethenstrasse 11.
Phrenologin ^ "'° 'im Vorderhaus.
Kind anständ. Mutter findet g. und liebev.

Pfiege bei ehrb. Familie. R. i. Tagbl.-Verl. Ay

Damen
f. HIf. i. Franenlcid. diskret. Frau Horitzhi.
Berlin , Stralaner Platz 6/7, 2. Et. F139

f.vornehme Damen
‘Wl -vH . * »PSII4 »| in allenFrauenau-

gelegenheiteu, evtl. Ansnabme bei erf. Frau . Nähe
Wiesb. Off, erb, u. K. 37ft au d. Tagbl.-Berl.

Damen
wenden sich in jeder diskreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Madame Remark in Zürich
banvtpostlageriid.

fi imjorlnooo Khepaar , Ende
nillUvl dreissig . Norddeutsche,

hier wohnhaft , s. gesellig , lebemliixtlg '-n
Anachlnaa z.  Besuoh d. Hurhanae «,
Theatern , dnlielm u. Ipailergfingen.
Adr , erb , unter IT*. 273 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für junges aebild. Fräulein, Belgierin,
Anschluß für Nachmittags in besierer Familie,
möglichst wo Fräulein sind, mit denen e« sich
unterhalten und svazieren gehen kann. Offerten
erbeten unter H . I*. Bülowstraße 9, 1 link«.

Alleinstehende vornehme junge Dame,,
die sich zur Kur hier aufhält , sucht geselligen
Verkehr mit einer anderen Dame in gleicher
Lage , Off, u . J . 2 ? » an den Tagbl .-Verlag.

Radfahrerinnen,
welchej. netten Herrn auf kleinen Touren begleiten
möchten, wollen geil. Adresse, wenn mögl. Vbotvgr.,
unter W. 2 ? « an den  Taabl .-Verlag einseiide».

Welcher Herr würde ein
jyvlllll « Waise mit 300,000 Mk

Vcrm.. sehr Häusl., d. Heirat glückl. m.? Aufr. Off.
erb. „ Annwr » Berlin s .- ts . 2 « . (Rckp.). F157

Bekanntschaft zwecks Heirat m.
_ _ geb. all einst. Herrn reiseren

Alters in gestch. Lebcnst. w. anst. hänsl. ges.Dame.
auch etwa« Bermög.. zu machen. Verschwieaenbeit
zugesichcrt. Ernstgem. u. n. anonyme Offerten
unter .!>. 24 » au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zwei Mädchen mit einigem Ver¬
mögen wünschen sich mit brav,

kathol. best. Handwerkernoder kl. Beamten zu ver¬
beiraten. Ernstgem. Off., mögl. mit Bild, werden
unter fc. 37ft an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kospas sucht Waise , 23 I .. üb. 850,000
£1)141111 Mk. Vermögen . Herren, wenn

auch ohne Vermag., jed. mit solid. Cbarakter, erhalt.
Räb. II. „ Hoffnung “ Berlin SO. 16. F 157

3 - alt > ^ öne stattliche
nillUlllII , Erscheinung, aus angesehener

Familie v. auswärts , jetzt in Wiesbaden, tüchtig
im Haushalt , mit einigen 1000M. Baarvermögen.
sucht die Bekanntschaft eines gut situirten Herrn in
ichercr Lebensstell, zwecks Heirat. Anonym zweck!

Offerten unter 8 . 2 30 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat streng reell!
Suche für einen bekannten Herrn in sicherer

Stellung eine Lebensgefährtin. Ideal schwarz ok>.
brünett, stattliche Erscheinnna. ans guter Familie
Bedingung. Offerten unter F 1. JF. 100  Haupt-
post niederrnleaen.

Ein vermögender junger Mann
in den 20er Jahren möchte gern mit einer Wirths-
tochter, wo Einheiratung von Seiten der Eltern
gestattet und gewünscht wird, bekannt werden.
Offerten von Eltern od. Angehörigen gern gesehen.
Vermittler zwecklos. Hierauf Rcflectircndc bitte
Offerten unter I . 230 au den Tagbl.-Verlag
gelangen zu lassen._

Reell.
Zwei Freunde. Fabrikanten. 30 Jahr -, akadcm.

gebildet, sehr hübsche Erlcheinuiige», vermögend und
guter Cbarakter, suchen, des Alleinsein« müde, aus
diesem Weac passende Damenbekanntschasl zweck«
baldiger Heirat. Damen, welche gesonnen sind, auf
dieses Gesuch einzugehen, wollen Briese unter
Darlegung der Verhältnisse, wenn möglich mit
Photographie, die zurückgesnudt wird, niederlegen
unter 235 jm Tagbl.-Verl. Verschwiegenheit
Ehreniackie.

Genua. Paul fira . . . .  Brief
liegt Hauptp.

Klara ß . H. 58.
Habe drgd . Sie z. sv. Bitte heute Donners¬

tag Abend 8 Uhr. Sollten Sie verh. s., bitte
Telegr. 11. m. Wohnung. Fortuna.

Ucrmiellfulbgen
VUle « . Hauser ttr.

« » i-rstes'-erst' . 19  HänSeb. m. Gatt . k. Wesich. zu v.

Geschiittsloffale elr.

Kleine Burqstr. 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternv. 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere« daselbst. 2904

Mauergaffc 10 Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bäckerladen.

Walramstr . 4 eine Werkstätte zu vermiethen.
Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit

großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbattester Lage. Nähere« bei 2578

Weder A  Schmidt , Baugeschäft,
_ . Erbacherstraße6.
Eine schöne Helle trockene Werkstatt auf 1. Okt.

u- « ne auf 1. Avril zu vm. Schwalbacherstr. 59.

Wohn « ng - « .
Adlerstr. 10 Mausardw.. 2 Z., Küche, a. 1. Okt.
Adlerstr. 18 2 Stuben u. Küchea. kl. F .. !6Mk.

1/3, Bel-Etagk. 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Mb.
der l l̂on und Lehrkräfte 15, 1. 2627

Blücherplatz 2, SS'
8-3iinmer .Wohnnng mit 2 Balkon». Erker,
Bad, großer Mansarde u. 2 Kellern sofort oder
zum 1 Oktober d. I . sehr preiswertst z»
vermiethen. Nähere« daselbst 2 Treppen recht«.

Blücherstrafie 18, Hth. 2-Zim.-Wobnnng mit
Zub. an kleine Familie per 1. Okt., event. auch
mit Werkstatt, zu verm. Näb. Vbb. 1 r.

Dreiweidenstr . 4, Jä
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon. Badez.. Koblenaufzug. elektt. Licht,Alle,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Nab. das. n. Moritzstr. 16 bei J. « »tt *. 2606

«ntserstr. «7, Gib.. 5 Z., K. n. Zubeh. prei«w.
zu vermiethen. Näb. Michelrberg 6.

«stnserstr . 78 2 Z. u. Kücke a. gl. od. fp. zu v.
»rankenflr . 8 e. Dackz. m. Kücke1. Ost. zu vm.

Medrichftr. 29, im Seiten-Neubm,
m estrere 3 . Zimmer -Wostnnnyen z« ver»
mietste« . Aast. das. Metzgerladen. 2886

Friedrichstrnße 20, Hinterst . , 8 Zimmer,
Küche u« d Keller zu vermietste« . 2891

Goetsteftraste 17, 1. St .. 5 Zim.. Küche, reich!.
Znbeb. weamgsb. für 800 Mk.

Goldgasse 2 , Laden, schöne3-Zimmer- >
Wohnung zu vermiethen.{

Herrngartenstratze 13
irbl. 4»Z.-Wohiiung u. Zubehör im 3. Stck. aus
1. Okt. zu vermietben. Näb. Parterre . 2594

Karlstr. 20 , 2. Wohnung von4 Zimmern, Küche,
2 Kellern n. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« Parterre , im Laden. Anzuschen von
9—1 Uhr Vorm. 2306

Kirchgasse«, L.ÄLL »,;
Balkon p. 1. Oktober sehr vrcirw. zu vm. 2902

Kirchgasse 18, 1 St . links. 2 gr. Zimmer,
vd Mans.. Küche. Zubehör auf 1. oder 15. Okt.

zu vermietben, auch für Büreauzwecke.
Lessingstraße 12 (ZWei-Etagen -Billa ) schöne

Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Garienbcnutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2901

Lnxemburgstraße 2 schöne3-Zimmer.Wobn»ng
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermietben. Näh. Part . I. 2893

§UUeugasie 11 zwei Zimmeru. Küche. im Sciten-
» » bau, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Pagenstecherstr. 1, P . rechts, eine Wohiinna,

4 Zimmer, 750 Mk.. zum 1. Okt. z. v. N. das.
Platterstr . 42 zwei Zimmeru. Küche zu vcrm.
Römcrverg 6 ein Zimmer u. Küche auf 1. Okt.

/t »enkendorsstr. 4, Gutenbergpl.,1. u.2. Et.,
6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, ver

sofort billig au vermiethen. 2681
Steingaffe 27 eine Frontsvitz-Wohn., 2 Zimmer,

Küche und Keller, per 1. Oktober zu verm.
TaunnSstraße 33 35 ist die 2. Etage, bestehend

an« 6 Zimmern und Badezimmer, clectrisches
Licht, sowie reichlichem Zubehör, per 1. Okt. 1904
zu verm. Personen-Aufziig. N. i.Möbel-Laden.

Tannnsstr . 41 £»«!'»&"ffs
bewohnte 2. Etage (mit Lift). 8 Zimmer, Bad
und allem Zubeh.. auch Garteubeuutzung, im
Ganzen oder gethcilt, per Okt. z» verm. ' 3223

H . Hunpei.
(» ÄaHufcrftr . 7 hochberrsckaftlicbe Wohnungen
W v. 6 Zimmern, Bad, elcktr. Licht. Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 7, Ho» part. 1824

Weberg. 54 Ntansardw.. 2 gr. Zim., Küche u.
Keller, auf 1. Oktober billig zu v. Näh. Pari.

Weilsiraße 13 steine Fioiitspitzwohnuiig zu vm.
& 1 3’ n,mer «• Küche zu ver-/ - vllirNls - l. O miethen. Näheres Part.

Ecke Norkstratze0, am Blücherpl.,
»» d ' 4-Ziii,n,er-Wohn. d. Neuzeit entiv.,
1. u. 3. St ., bist, zu verni. Näh. Laden. 2571

Besonderer Umstäude halber prachtvolle bequeme
Wohnung von 6 gr. Zimmern (4 nach vorn),
großer Balkon,Badekabinet,Küche, 2 Mansarden,
2Kellern per 1. Oktober vre'swerth zu vermiethen.
Näh. Nicolasstraße 33, 2 links.

^ »i öuabe  Knranlagcn ist eine
'0 *1 sehr schöne 5- 6-Z.-Wohn.

mit reich!. Zubehör statt 1400 Mk. für nur
1000 Mk. an klerie ruhige Familie per Sept. o.
sväier zu vermiethen. Ernst!. Rcflectanicii crh.
Näheres unter A.  OO hai'ptpoftlagei nd.

Airsruörts heiegen Mohninkger».
Bierstadt , Bluineustraßc 2, 3 Zimmer, Küche n.

Zubehör, im 1. Stock, auf 1. Oktober zu verm.

MSfflttte Wsffttnttgr « .
Mauergaffc 3 5 möblirte Wohuung, 2 Zimmer

und Küche (monail. 36 Mk.), zu vermiethen.
Nieolasstraffc l» ist die zdochpart.-Wollnung

und erste Etage , gut niödlirt, je 5 Zimmer mit
Vollständig eingerichteter Küche, Badezim.,
großem Balkon, Telephon und Zubehör, für
den Winter Preiswerth zu vcriiiiethcu. N'ähcre»
Nicolasstraße18.

Möblirte Wohnung,
4 Zimmer, Bad, Küche, Mansarden, mit oder oiine

Silber u. Lcincii, für den Winter zu verm. Nur
Reflcctaiitcii ohne Kinder mögen sich meid, unter
Id . S7S an den Tagbl .-Verlaa.

ruyigtSHaus im Garten
wlvvlll Jvw für Herbst und Winter zu

verm.; sechs Räume, Küche. Haltestelle. Nabe d.
Wald. 90 Mk. mtl. Wo ? f. d. Tagbl.-Verl. A.d

Möblirte Billa , 7—10 Zimmer, Küche, Bad,
reich!. Gelaß f. Dienerschaft, billig zu vermiethen.
Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. Zm

Möblirte Zimmer und möblirte
Ma«sarde», Schlüfstelie« etr.

Adelheidstr. 27,
schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit 1 bi»
2 Betten billig zu vermietben.

Adelheidstratze 50 , I. gut möbl. g. Zimmer an
besseren Herrn oder Dame zu vm. (1—2 Pers.)

Adlerstraffe 4, 1, schöne Schlosstellen zu vcrm.
AdolfSallee 17» H. 8, eins. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 2 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr« 18, Part., möbl. Zimmer mit Pens.

Daselbst können Arbeiter Kost u. Logis erhalten.
Albrechtstr. 18, 1. g. m. Zim. (sep.) sof. , » vm.
Albrechtstr. 28 , 2 r., g. möbl. Z. m. u. o. Pens.
Am Römerthor 8 möbl. Zimmer zu vermiech.
Bertramftraffe 4 , 2 r.. gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermietben. *
Bertramstr . 6, 1 l.. m. Zimmer zu vermiethen.
Bertramstraff « « , 2 r.. mb. Zim. m. P. zu vm.
Bismarckr . 25, 1 r.. gut möbl. Zim. sof. vm.
Bismarckring 31 , 2 l„ möbl. Zimmer m. gut

bürgerl. Kost an ein ob. zwei besi. jg. Leute z. v.
BiSmarckring 32, 3 r., sch. w. Z. m. 5k. 25 Mk.
Biömarckring 38,1 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
BiSmarckring 43 , P. r., schön möbl. Zim. t» tu
Bleichstr. 12, 2 St . r., möbl. Mansardez» vul.
Bleichstr. 15» , 8 . möbl. Z. m. Kaffe«. W. 8^0.
Bleichstraff« 20 , 2 r.. ei» gut möbl. Zimmer an

einen deffereu Herrn zn vermiethen.
Bleichstr«27 , 2 r., erh. zwei a. j. L. schön. Log
Bleichstr. 88 . H. P. l.. e. sank. Arb. s. Schläfst.
Bleichstr. 85 , B. i L, erh. zwei aast. >. L. fch-L.
Btücherplatz 8, 2 I.. m. ^
«lücherstr . 14, 8 l., m. j
Kl« Bnrgstr . 4 gut mübl. j

Näh. Buchkandlmig.
Kl. Bnrgstr . 8 , 8, möbl. .
Gr. Bnrgstr . 8 , 8, sch. m. .

. zwei anst. j. L. L.
L freie« uH. squ <äu

17 3Rt mä., SB v.
Zimmer pt vermiethen.

_ mit Pens. ». vm.
_ __ _ _ . ^. (mtl. 15Mr.) m̂ K.
^otzheimerftraße 21 zwei elegant möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstraffe22 erh. Arbeiter Kostn. Log»

bei billiger Berechnung. _
Dotzheimerstr. 85 , Hth. 1, mbl. Z. a. auft. M.
Dotzheimerstraffe 51, Pdh«. bei 5kukie«, schön

möbl. Schläfst, zn verm. Mouatl . 10 Mk.
Dotzheimerftr. 71 , M. 2 r., sch. m. Zim. pr v.
Dotzyeimerftr. 72, 1 r., 2 möblirte schäm hell«

Zimmer sosoit oder 1. Sept-, auch einzeln, mit
separ. Eingang (Klavierbcnutzung) zn vermiethen.

Eleonorenstr . 3, 1 St ., möbl. Zim. bill. z. vm.
EUvillerstr . 14, 4. 2 a. Ä. rl. Schlfftt. 2 Wl. m. K.
Emserstratze 20 , Gth., schön möbl. Zimmer mich

der Straße mit guter Pension zn v. Pr . 50 Ml.
Emserstraffe 25, 2 St ., 2 möbl. Z. (ö 12 M .)

mit oder obne P . an H. oder D. zu verm.
«mserstr . 25, 2, möbl. Z. an Mädchen zu vm.
Emserstr. 67 m. Schl.- u. W.-Z. R. Michelsb.5.
^eldstr . 7, 2 St ., erb. anst. j. Leute b. K. u. Log.

rankenstr. 1, 2 St . I.. sch. möbl. Zim. vm.
^ rankenstr. 5, H. P» sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
Frankenstr . 8, Vdh. 2 r., sch. m. Z. m. P . zu o.
"lrankenstr. 8 , Hth. 2. 2 sch. m. Z. m. P . zu o.

rankenstr. 13, 3 St . r., eins. mödl. Zim. z. v.
-rankrnstr. 14, 2. frd. möbl. Zimmer zu verm.

n-rankenstr. 10, SB., erh. Arb. Logis. W. 2 Mk.
Frankenstr . 28 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 23 , 3 l., erh. j. M. fch. mobl. Z.
Frankenstr . 24 , 1 r. , erhält jg. Mann Log,«.
Friedrichstr. 14, Hth. Pt . l., erh. rl. L. Logis,
' -rieorrchftr. 14» H. 1 r~ möbl. Zim. zu verm.
Fricdrichstraffe 21 , 1. Etage , mödl. Zimmer.
Friedrichstr. 23 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vevm.
Friedrichstr. 83 , 2 !., schön mobl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P. zu vm.
' -riedrichstr. 45 , S . r. 2, erh. r. Arb. Schläfst.
Friedrichstr. 48 , H. 2 r.. schönm. Zim. zu vm.
Gcisbergstraße 10, u'-̂ LrichW

Zimmer mir 2 Betten zu vermietben.
Geisvergstr . 26 (2. Eing. Dnmbachthal zwischen

9u . 11) schön gel. W.» u. Schlafz. dauernd zu o.
lüerichtsstr. 5, P ., g. m. Balkons. 1. Sevt. zu v.
Gerichlsstr . 5, P .. eins. m. Fsp.-Z.»8 M. p. W.
Gneisenaustr . 10, P., find. e. rcinl. Arb. Logis.
Gotdgaffe 5, Tuchgeschäft, findet Kurgast freund¬

lich möblirtes Zimmer.
Häfnergaffe 3, 2, erhält junger Mann Kost und

Logis für 9 Mark die Woche.
Häfnergaffe 5, 2, m. Zim. (iep. E.) sof. zu v.
Helencnstr . 10, 2 v., e. sch. möbl. Zim. zu verm.
Helenenftratze 14, P.. hübsch möbl. Zim. mit

2 Betten und Pinsion zu vernüklhen.
Helencnstr . 14, Mtb. 1, erb. anst. Gcschäftsdame

möbl. Zim. u. gute Pens. z. b. Preise.
>elcncnstraffc 24 erh. anst. L. Kostu. Logis,
lelenenstr . 26, 2. Et., möbl. Z. „i. g. P . z. v.

Hclcnenstr . 20, 2 rechls, Ecke Wellritzstr., schön
niöbl. Zim. m. vorzügl. Pension s. prcisw. z. v.

Hellmnndstr . 2, 1, zwei gut möbl. Zimmer frei.
Hcllmuuostr . 8, P . I.. fein möbl. Zim. sos. z. o.
Hellmnndstr . 8 , 2 l., sch. möbl. Zim. bill. zu o.
Hcllmnndstr . 18 , 2, erb. jq. Man» Kostu. Log.
Hell mundstraffe 28, 3 l., frcundl. m. Zim. z. v.
Heltmundstr »32, 1, schön möbl. Ziiuiner zu vm»
Hellmnndstr . 36 , 2, m. Z. mit 2 Betten z» v.
Hellmnndstr . 46 , 2 r., Zimincrm. 1—2 Bette».
Hellmnndstr . 46 , 2 r., möbl. Z., 1—2 Betten.
Hellmnndstr . 52 , Vdh. 1. erb. rl. Arb. K. >,. L.
Hcllmundsrr. 53 , V. 3, erb. 1 rl. Arb. Schläfst.
Hcllmnndstr . 54 , Part., ein schön möbl. Zim,

mit anäi ohne Pension zu vermiethen.
Hellmnndstr . 54 , P .. k. j. rl. M. K. u. L. erh.
Hellmnndstraffe 54 , S . 2, erh. jg. Mann Log.
Hellmnndstr . 56 , V. 1 l., erh. anst. j. Arb. Log
Hettmundstr . 56 , S . P ., crh. 1 j. Mann sch. £



' . « ptfn . lier 1904 . Wiesdadeaer T « ,bl « t ».
&« •« «« »£ * S ' l  möbl . Zim. W. 3 Mk.

te 'Ä - tt - ä &*” ä:
,2 <1-' kckiöi, möbL Zinn

*MÄ i ? r-20 'wk. »,. Frühst, v Möl.at.
"'bbl. Zimmer 7 Mk. pro

S»Sr y Ö9 ™ arK 8 2'" - wo Woche.
Karlür ' an “i Ss?b 'v rteL̂ "'m' r ä» vermieihrti.Äoilffr . 20 i @t dff, . niobl. film, *u öermietben.
»WÄll ’l (?• c V 1 ober 2 fcfiSu niSblirte

obfr  o - P -risiou zu vm.
Jf 1 f-  wob, . Zimmer freiÄ (finqaitq fe»
Irt « ft£ rt4Ci 3Vr' Öbi mit 2 Setten frei.
flenUfttifc1; (V ’ J m>ftbI- Z m. Senf. p. fof.

inRĥ 'oil * 1,#  ® artcnl)- Varl . r.. ein schön
Kt ^ ä ? ^ .̂ ' ? Ermiethen.
m **« £ fjM. III. n. z. vm. Sr . 20 M.
S?Uif« iftr fl f̂fC(Si!h *n " MM «; W Al. zu vm.
iS * 7~ (-)tb -möbl.  Zim . zu vm.
*Sr l 7'u e n ' Hinterst. r„ einfach niöbl.

flimnier nn nnft. Herrn y. 1. Sept . zu Demi
SSI " '"ödl. Z . m. ». obneVn “ " - v.-̂ a« ergaffe 8 , 2 r.. freimbl. möbl. 3 zu verni
Mauernaffe 10  möbl . Z . mit °d. o Kos '
MauÄ u«^ «' n«®M. 8 a°Ui . £ :
MckallTf «/ *k 0 ' .8; «ut möbl. Zimmer zu v.
äfcif f * Erboltkn zwei nnft. Arb. Logis.
wSÄ a’ {’ ">E .Zin,. mit ob. o. Pension.
Moritzyr .̂ 4, 3 zwei eieg möbl Zim. zu verm.

? ac  Adelheldstratze
fei» tsitin Zimmer,
m . etttfi ., für 25 Mk . mtl . per 1. Sept.

MüNlZltrstNe 21 1 berrschoft,. möblirte

wluriisffr 22 2- Et - febön möM.i ?st
Mo ^ ysir Zim. m. o. o. P.nn ^ t/F * ö, Et ., fct)0n mobl fnitb 3 21Th
Wnr !^i*r‘ nibl. Mans nn rl . Handw z v
Moriüttr"«»"^ « ' i U,teÊnf . (V. W. 11 Mk.).'

h mobt- Zimmer,» vm.
f& bt ? M 1,. moblirtes Zimmer an ein a„-

Ä *" vermiethen.
Neeas räste' 1'. ^ 1 * « • SIrb- * ■".- Log.»etX e« 1 i . mo?1- Z 'mmer zu bernuethen.
Äftr * M ' ¥ “? •A^ n, Arb. Kost u. Logis.
JJcifiiflfie*! ’ 111 '■ ®t.. Ich. möbl. Z. preisw.
SKeußaljc 15  V **r ,oL  ® tri” ,uglÄ, '& Äffi'&TX

o Sl ' . ,dj "' m °bl. Zimm. r
£v,> ni "I enS t0 "'  Zn erfragen Port.
cSSr ! L fll®n Qdart -.Z . einige Woch. frei.

Pagenst '/ch' rn " ' * '̂ 1 ^ "7 möbl. Zwi/söst " v.'
inobliüê ü»̂ ?^ borb. Ncrotstal, comf.s:r,:r, ,

P l-o 2 eiiif. mW
Kbeiiißr *ki ‘ - ?hf‘,1b!ß- f - GZchöftrfrl. 0. j. M.

& ? SffÄ .*,*bkiÄ‘ ö n' bbl-Zin-m-r. sep..

! felWoi ' breikw. zu v. N. Moritzstr. 35. 8.
Ein leer, sep. Zimmer ,n vm. Nah. Römerberg 29.

en >\ fw », §Ifim p ett, § dj rmtett,
n Krllrr- rtr.

JfSarf « :
»uSifcni *. nermieisten Saalgaffe 30.
Ä « -u vermietben Wilbelmstr. 54. 2570
Weinkeller zu vermieden Daalgaffe 3«.
^bierk l iiaarrkeller ob? Flaschen,

nuf 1. Okt. zu Perm. Sgiwalbncherstr. 59.

Das

PoirnnnflSKadjiDtis-öfiteau
£ion&Lic.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

fre' enBefchaffnn"g m toftc "'
tnÖWtrlen und unmöblirlen
Sie i ‘Vs.a','  b ^ tagenwohnungcn- muunm

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

P „ .ŝ ^ H, ^ .riedrtchstraf,e 47, 3, Zimmer mit——»'nn n >r llrae!,tischen Herrn zu vermietben.

M - rgett Ai,sgnl »r . 2 . Klntt. N- . 407.

MtWftiW

LlMenstrasre 2 , 1,
«eben Hotel Metropole.

w»efl<mt und einfach möbl . Zimmer mit
"nd ohne Pension.

Z^ ae Ar , angement « f. d. Wintermonate.
Renk̂ ^ Angenehmes Heim mit vorzüglicher
WnsirLÄ Lerr °b°' Dame geb. Emilie.
Bolnm " Friese . Mainzerstr. 14. unweit !
to 'ina^ ^ "ronl ., gut möbl . Z . p. Woche
»itdtn » ?i * grübst.. Pens . v. 8.50 an, ev.mob u i»ig.  m . Küche, mtl. bist, .«arten. Sind.
eleann7»̂ ,' ' ^ "5 » ' 2. Nahe Bericht>,. Kajerne.

A nt möbl. Wohn- tt, Schlafzimmer zu verm.

ChGilhkS MW I!.
Orauienstraße 5 » .

besondereAbtbeilung: „Heim für derufs-
tvatlge Damen besserer Stäube". Zimmer
mit voller Verpflegung Mk. 15- 65 monatl.

Röderallee 30 , 2,  elegant möbl. Zimmer!
an Herrn zu vermietben._ ° 1

I ruhige Zimmer , auch
HrV̂ft\ bi»2k; b,t bfli(bten  Parr .-Zimmer, event.

I i»r Fahrstuhl, frei Rofenstraste 10.

, Mizza.
Hötel - Pensfon Mlrauiare

103 Rue de France.
deutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,

frs. 8—11  p . Tag.

Französisch.
Konversation , Grammatik , Korrespon-

denz erteilt akad . gcbild . Franzose , der he«
Den ichen mächtig ist. Bewährte Methode. Empfiehlt
sich Persotieu. welche Fra,t, »fisch rasch spreche»

^lernen wolle». Mäßiges Honorar. Beste Rese-
"nzen._ * . Frrtigny , Abolsstraße3, 1.

iflnödH - u . KlyreldlehrMUlllt.

103 Rheiustraße 103.

| ..r veeeiusachnug bes geschöstlicheu
■ Verkehrs bitten wir unsere qeehrteu
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^uus zu überweise,ideu Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de»wleodadener Tagdlait».

Sg * -  -

ßlüfUrfll " flickst per sofort eine
Q i, „möblirte 2. Etage von

Badezimmer j„ rüstiger
besterer Lage Ofierten unter Chiffre » . 27  »nn den Taabl..Nerlna

unr Vereinfachung de» aeschöftlichen
>Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>u,"» zu überweisende» Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag de»Wiesbadener llagblati».

mit- Zt , w mvot. Zimmer,
Riebta ^ » September zu vermiethen.
Rtehlstr . 4. 8, können anst. Leute Kost II L. erh.
iHHUCrtlUCC 37 " m «ingerichtetes
Rödern , ii » , 7 Zimmer zu verm.
Rö .» i / -erhalten reinl. Mrst. Schläfst.
Römern, ! ? 3, l - erb. rl. Arb. Schlafstelle.

aüst,in̂ !E i-, lchon möbl. Zimmer an
«ö . rrhÄÖ 5®*r Fräulein billig zu verm.

Sch . tb ro ' -rb.  Hdw g- u. b. L
Schulbero » ' v'vbl. Zim. zu verm.

2', r-" irboues. gr , möbl. Zimmer
Herrn o,ort zu vermiethen.

Schuib ^ Ü ! x' r•• "' bbl. Zimmer zu v.
^ r-, schön möbl. Zim. zu v.Tmwalbacherstr . 7, Stb . r 1 I Schläfst » v

e Mt ÄM Wfi» 10' 1. möblirtes Zimmer,

}? ' % möbl . SB., tt. Schlafz.
I ^ ,brt2 crfir < 11  möbl. Matts, nt. 1 u. 2 B
1Ä Ä ’t! 1'*2K b' Kraut,d m. Ms. au sol. H.
Schwaldacherstt -. 43, 2 Z. (l - 2Bett .) z. v.

„ vll Zim. nu best. Herrn zu v.
J ^ ivalvacherstr . 51 , 1, frbl. m. Matts, s. zu v.
JZWalba ^ ersir . 83 , 3, srd. mbl. Z . a. sof. z. v.Schwalbachersir . kl , 2 St . I.. Schlafstelle zu v
Sedanstr . 8 , 8 >., eins. möbl. Zimmer zu benm
Sedanstr . 13, Mtb. 2 I., möbl. >s nt Kost bill
« » 2^ . 1 r.', erh. 2rl . Arb Schlst.'

a i ^ flt- fl' Z- f- 18 Mk. zu v.
Steina ! «! ^ ' i 2 • r7 T".obI‘ Zuumer zu verm.
itt tftr \ &]", ni,t  Zimmer zu verm.
St ttkr ' ln ^ erhalt an,taub. Pt. Logis.Trrnftr . 13, G. P ., gr. Zun. m. 2 Betten zu v.
LLalramstr . 0, P ., 2 möbl. Zimmer fof. zu vm
S gt »«' 1 t;  erh . r. Arb. Schläfst.
ILnwoSr * OA o’  erb . anst. j. Mann Schlosst.
S 20, 3 r., möbl. Zimmer zu uermietb.
We r t s!!-' fo ' 9 '/ d,‘ mobl Z. m. P . fof. zu v.42# 2, f. m. gr. JK stD (.5* a h ?Sr

P'  O Hv̂ u' Mansarde zu vm^
«nvr<fVb^5a^c Mtb . 1 l., möbl. Zim . zu vm.
Arlikelmstr . 12, Gih. 4, möbl. Z. 8 Mk."p. W.
Wörtvtt ! ' V lt r,/  if !" wöbl. Zimmer zu verm.m ' 0 I -, Uivbl. Zun. tt. Mans. zu vm
Bvrkstrahe 1, Part , l., freundlich möbl. Zimmer

mu ,ep Emgang sofort zu vermietben.
^ '' " " rane tt, Part ., möblirtes Zim. mit einem

f  ouch zwei Betten zu verniietben.20, P . r ein möbl. Zimmer zu vm.
chlafst. erh.a. M. d.e.Wwe. N.Bleichstr. 11.H.P . I.

möblirtes Zimmer zu vermiethen. Näh.
ffneSrtchstrnhe 86, Gartenhaus 2.

ZUies möblirtes ZimtPr zu vermiethen.. Mb.
Kirchgaffe 51, 2. Masseur H <e»»,rt <.-!, H » iin.

Z" benu ' der sonniger Lage , 1 St ., ein schön
mobl. Zimmer, « chlasz. adgetheilt, zu vermiethen.
MH. im Tagbh-Verlag. D

Jiobi. Zimmer an b. Geschästsfränlein bei einzeln.
ii-nnie zu verm. Zit ersr. tm Tagbl.-Berl. tlu

Zimirikr , Mnnssirdr » .
Kammer '« .

Albrechtsir . 27, 2 St ., groß. Zimmer, Frontsp.,
an alleinsteheiibe anst. Perio» zu vermiethen.

44^ein Fevntspitzzitiimer

BauführerN-"ZlZ7-."-Ä7»i:iSanas *>
lucht m der Nahe de«

a.. e Kurhaiisprovisoriumsein
flttt m- bl . Zimmer , event. auch mit Penston,
M mietben. Offerten mit Preisangabe unter j

an den Tagbl.-Verlag erbeten._
Gymnasiast flicht Zimmer mit Pension in

!,ub'ster Lage, möglichst in der Nähe des
Gymnafiums. Offerten mit Preisangabe unter

2 ^1 an den Taabl.-Perlag._

„ _ Zimmer
n‘ bolle Pension für Mutter mit zwei

3 fÄ f ?mfterV ufoL2 biS 14  Tag - g-i. Preis
» 0 bl« 4 Mk. Fr .-Off. 11. 14. M. ir . 131 » an
_w» dotf n » ,. e , Cöln . (Kcpt. 3383) F189

Slelterer, hier ansässiger Herr sucht z. 1. Okt
ebt Zimmer - mit ober ohne Möbel - und volle
De",non bei gebildeter Familie. Gest. Offerten mit
Preisangabe tt. 14. 39 « an den Daabl.-Verl. erb.

Möblirtes Zimmer in ruhiger
mmf  Lage . Nähe der Wilhttmstraße.

mit ober ohne Pension, von einem jungen Kaus-
mann per 1. Oktober zu mieihen gesucht. Offerten
mit Vretrangabe erbittet man unter I ». 3SS an
den Taabl.-Berlag.

Möbl Wohn, und Schlafzimmer mit separat.
§."'gang sofort auf 4 Wochen zu miethen gesucht.
Stadt -Centruni bevorzugt. Offerten mit Preis-
angabe unter Q . 3S « an de» Tagbl.-Verlag.

^ lucht möblirtes Zimmer. Fffl
Taabl.>Ver,aa. * * ®S° M ben

Berlitz
SprachJehrinsfitui : für Erwachsene

Rnemstrasse 18 , Part.

School.
Vom 1. Oktober ab

loiisenstrasse 7 , 1.

2»er erthfiit Din- j. Domen engl. Unterricht»
TMbfl-VÄam " ^ °"°"b° u«t» W . 3S « an ben

Engl . , Franz «, grbl., Preis mäßig b er,
Lebrerm. w. l. i. A„,l . untere Rbeinstr̂ e 15 3

Gründliche Ansdildung
für den kanfmännischen Beruf

(Damen nnd Herren).
Bnchftthruuq (einfache, doppelte
- - — n»d amerikanische),
Rcchneik, .frorrespondeni.
Wcchfellehre , Koittorprar is.
Stenographie , Maschi »^7

und Schönschreiben,
R und- und .'iierfchrifte ».

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Anfang September
Begmn neuer 3 - ,

4 - u . 6 - Monats - Kurse.

Tag- »ad Adcnd-Kursc.
Der Besuch eines Unterrichts-
Kursus befähigt junge Leute
zur Bekleidung einer gut¬
bezahlten Kontorstellung , die
ihnen von der Direktion kosten¬

los nachgewiesen wird.

Separat -Klaffcn für Damen.

Prospekte gratis n . franko.

Töehterpensionat
für Jtaushaltiuufu.Wissenschaft 11

von fra « Oberlehrer 1 **

_ Öebberthin,
Kur Bureau passend îUa Tannenbur*̂,Kapellenstr.ll. |
i Zimmer. Parterre ober 1. Et cm» «wnt ...» Eintritt : .. .. .. . . .. . .I 2—8 Zimmer, Parterre oder 1. Etage, event mit

wparatem Emgang per 1. Oktober a. e. gesucht.
! (oefl. Offerlen mit Preisangabe unter a . » r»
an den Tagbl.-Ver lag erbeten.

BuchMtlerer Größe kür
«̂ llVlkll Handlung an paff. Lage

ober per Januar gesucht. Gefl. Offerten
a . 361 an bell Tagbl.-Verlaa,

Eintritt jederzeit.

Pensionspreis .jäbri. 1000  Mk., halbjührl . 600  Mk.
Refer. n. Prosp. d. d. Vorsteherin.

sofort
unter i '

sa, - ~ froste Kclter- - der Souicrrain-
Obst zu miethen gesucht.Näheres Sedaiistraße 8.

l ^nriaienne l «i «1it „ trice donne lecons
<je gram, et conversation. Taunnsstr/tRsp 31.

MWWWD
Ul, ö̂ ?f 'io 1a Conversation irancaist
MUe. Mercier, Maitr. de lan-ue. Röderallee

tvangaise pa
‘ 82,1

Garten im Gebiet zwischen Schiersteiner- und
Vlatterstrane zu pachte» gesucht. Offerlen unter
ld . 3SQ a» den Tagbl -Verlag.

MWWMWÄW

hur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
>Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>uns zu überweisenden Anzeigen bei

Zlufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

„« Elegant möblirte Wohnung, 4—5 Zimmer
Bad Kucke, für den Winter zu vermiethen, auch
einzelne Zimmer. Abe lbeibstraß. 11, 1.

Sleiöiraiiie Merger
»ub Mafchineii-Schreib-Unterricht.

Einzige Unterrichts -Spezialität.
^ Nach 25-jäbr. sten. Tätigkeit in Berus- u

Privatpraxis erteile ich sei!vielen Jahren grünb'
ii.zielbewußteii Pribat -Unterricht . in imlche»,
ich ledem, der wirklich stenographieren
lernen will, meine vielseitigen tt. reichen Erfalir-
ungei, in ausgiebigster Weise zur Verfügung

Durch lorgsältige wissenschaftliche und
graphische Begründung des Systems bin ich
stets beinnlil. bei, mir ihr Ver,rauen sdienkendeii
Schülern alle dieiemgen Kenittiiisse zu vermitteln
welche in erster Linie zum praktischen Gebrauche
ttner Kumt ertorderlich ss„b: eignes tiesgründiges
W .ffcn und Sicherheit des Schreibens undrh)ieder!esens.

Im Interesse der Sache, die ich vertrete
reflektiere ich nur auf solche Schüler, welche
w ' ffkn Was sie wollen , >,»d bitte ein eiu-
sichiiges Publikum „m gütige Weiterempsehlnnamir »i diesem Sinne. u

Prospekte stehen zu Diensten.'Nähere- Rbttustraße ST " *"'*. . *“ | ~ ür , °» - . .

Echierstettterstr . 11, M. 2r ., L Mans. zu verm. I ohne P ? >ston Migst «öMrZ 4,"I7 \ M * Privat - Steuograph,

Institut
Akesrgsnr,

2i,P., Iotzhemechrche 21, P.
Wlainz , Große Bleiche 47.

Am 1. und 5 . Keptemver

Ml neuer
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht „ach
sehr leichifagltdier Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arien), Schönschreiben,
kaufm. Nechnen. Stenographie, Maschinen¬

schreiben. sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Nänme. Unterricht unter
v-riöiil. Leit. v. Frau Dir. a.
langjähr. Buchhalterin u. Hanbelslehrerin.

Asspekie llniüsM fcaitho.
Tüchtige Pianiftin

»dt sehr guten Empfehlungen(Zeugnisse-PrSbieat:
„sehr gut ) möchte in ged. Familien, auch aus-

^booorar 3 Mk. pro Stunde.NatiereI im erlüg.
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Biolin -Unterricht

erteilt gründltchst
H . Heinemann«

SWfltterftrafte 9, Parterre.

Klavier -Unterricht
«auf. ousflfb. Lehrerin. Mouatrpr.

v 2 Std . wöch. Offerte» unter « . sss an
den Tagbl .Verlag erbeten.  _

ßehrlahllat Der MAkAkM
t  der prokllslheu fünmenrömcUsErc!

Harte Ileitrbein , INeufluffe 11,2 St.
. r Unterricht nach eigenen, vorzügl. Lebrsystem
(«efttzl. geschützt), welche« besonder« das Muster-
zeichnen bedeutend erleichtert und die denkbar
grundl Ausbildung verbürgt. Theoretischeund
praktische Ausbildung in kurzer Zeit. Die Damen
fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Die besten Erfolge
rönnen durch zahlreiche Schülerinnen nachgewieicn
werden. Nah. Auskunft von 9—12 u. 3—6 Uhr
täglich, aiiSgeschl. Samstags._

KliWllle Rhmslrche 38.
des neuen Kursus. 1* September,

e-wochkiitl. und ' /» jährl. Kiirse.
Vollff. Ausbildung i. d. feinen, sowie üürgerl.

Küche, incl. Eiuiuacheu und Backe».
Eintritt jederzeit.

B5. ■>» (ipeibauin , Vorsteherin,
» - » schule Rlleinstraße 3«.

i m tägl. 1 Uhr. PreisAdon». 90 Pf . Vorher. Anmeld.

Persecte Stoßarbeiterinnen
bei hohem Lolin und dauernder Stellung
per sofort gesucht.

I - Buchara» , Webergasse 4.

Ein sauvereö Mädchen, das etwa«kochen kann,

3wird gesucht. Näb.Bismarckring 25,Eckladen.1 Ordentliches Mädchen gegen guten
ohn gesucht Mauergass « 12, Drogerie.

Mädchen gesucht Grabenstraffe 18.

verloren Gefunden
Gefunden aold. Piiieen«,. Moritzstr. 72, <8. l I.

Entlaufen
WeiKer Fox, a. d. Namen Fölk körend. Kenn¬

zeichen ist schwarzu. weißer Kovs, über den Augen
fr “"1" 1“ *4- * •

Zugelaufen
V" Koffer Bernhardiner, weih, gelb-braun gefleckt.
Äbziiholcii Pension Daheim, Marktplatz8, 1. t5rg.

. . . «Huii i i 'ihhhmi'i iiiiii n

WrikUche Prrsorreu. die Stellung
finden.

Eine ältere Dame
sucht zu ihrer Gesellschaft ein gebildete«, nicht mehr

Aanz„Inges Fräulein, welches ihr vorlcsen, ihre
subr«' und ihr bei ihrer Toilette

b' KÜlfl'ch ie,n wurve. Porkflraäe 4,

Tücht. Taillen - «.Rock
arbeiteriune » Ur -L.":,7
Fnednchstraffc 83, 2 l.

Rock-uni)XaiQienn̂arbeiterinnen
ioiort  gesucht. Dielmann , Kirchgasse 11.

Tüchtige Taillen -, Aermel- und Zu-
arbetterinnen sofort für dauernd gesucht.
M . Leister -Bodaek), Kr. Bnrgftrastk 9.

Tüchtige selbstständige
Taillenarberterin

bei hohen, Lohn gesucht.
W. Wemrner, Wilbelmstr. 48.

W " Tüchtige Taillen- u. Nockarbeirerinucn sofort
dauernd gesucht Höfnergasse 13, I.

tW “ Selbstständige Rockarbeiterin gesucht
Adolisnllec 6.

Ziliirbeitcriniim iÄS .ir
Persecte »Arbeiterin (Confettion) auf daneriid

gesucht Philippsbergstraßc l5, Part . r.
ltz !Ür Damen - Schneiderei gesucht

iDttltl Grabenstraffe 14.
^,g . Näh - und Lehrmädchen vom Lande für

b. gesucht. Nab. im Tagbl.-Derlag. An
wuchtige Znarbeiterin sofort gksucht.

'rau G » Harz , Grabenstrafie9, 2.
Eine gewandte Stepperin für

wm ÄS "** “1Ww"'"'S
. Modcs.
-. ngeb. zweite Arbeiterin », Lehrmädchen gesucht.

Emma Walch, Sedanplatz 4.
^ , Lehrmädchen.
Ebrliches brav. Mädchen für Lederwaaren-Keschäft

sofort gesucht. PothS , Bahnhofstraße14.
ModcS. Lehrmädchen sucht

CH« Rücker & Sohn , Langggffe8. 1.
^ Ein Lehrmädchen für Condiiorei

_ gesucht Kirchgasse 38.
iltngem Mädchen aus g. Familie ist Kclegen-
Zkll ged., sich in einer kl. Stadt , ganz in der
Nähe Wiesb.. in kl. Conditorei u, Restauration
in allen Zweigend. Haurh., sowie Kochen gründl.
auszub. ohne gegeni. Vergüt. Baller Familicu-
anschl. ziigcs, Gef. Off. ». « . » S« Tagbl.-Verl.

Junge « _ _
j Ein braves Mädchen, da» kochen kann, sofort

aefficht Adolfsallee 18, Parterre.
stV Einfaches kraft, williaes Mädchen gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 15, Part . l.
?, > <« Alleinmädchen für kleinenI

Haushalt auf sofort gesucht
Körnerstraffe8. 2 r.

Ein braver ordentliches Mädchen in bürgerlichen
Hniiska lt gesucht Hclcnenstraffe4, Park.

BraveS tüchtiges Mädchen
sofort gesucht b. Hohlwein,
Schwalbachcrstr. 30a , Allees.

Alleinmädchen, das selbstst. gut kochen kann,
gleich aesucht Adolfsallee 34.

Anff. williges Mäd-l'. gesucht WörtbKr. 22. Laden. , «nii- ii >

Per sofort gesucht Rr*
«i»t Hausmädchen «. ein Zimmermädchen,

inm 15. September perfekte Köchin. Zn
. melden Keberberg ».

Gesucht per sofort
beffere« gutempsoblenes Hausmädchen für hiesiges
Herrschafisbans. Näheres Hotel Rose.

Ein HauSmädchen »nd ein Kindermädchen
werden sofort oder ans 15. Se>tcmber gegen
hohen Lohn gesucht Moritzstraße 15. 1 l.

Suche sogleich ein gewandtes erster HauSmädchen,
welche« Zimmerarbeit verrichten, serviren, naben
und bügeln kann; weiter suche sch ein zweites
einfaches Hausmädchen , da? in besseren
Hausern in Stellung war. Nur Solche niit guten
Zeugnissen wollen sich melden.

Frau »r . Großmaul »,
Pa »linenst>'affe 3.

Suche für hieru.mherhals:
^5.̂ ^ /rinncn , Engländers,rnen , Kinder-

Kinderfräulein , Fräulein
Jungfer, . ,

wetytec*  ttfto
Beiköchinnen, 25 Alleinmädchcn, über 20
3tm »tteriu tt5<j)en. HauSmädchen, Büffet-

Serv,cr »rä « lein, Verkäuferinnen jederSMiLL "- "'m.
CenLral-Birreem

Mallraüenstein
Frau Lina ^Wallrabenstein^ tgev'.' Törner ),

Stcllrnvermtttlerin,
Langgaffe 24. 1. Et.

Telefon 2555.

Wirthschafterin
ŝ ^ -̂ ^^ üikasino zur selbstständigen Fübrung der

Küche gesucht. Freie Wohnung. Anerbieten mit
Gehaltsanspruchenan

. Kastno-Berwaltnng
des Nastauifchen Pion .-Bat . No. 21,

Kastel (Rhein ).
^o'jI . r>"ürung eine« kl. Haush. wird ein znverl. iol.

Mädchen gesetzte» Alt., da« etwa« koch, k., ges.
(b.Wittw.m. einig.kl. K.) N. Scharnhorststr.18. P.

Stelle« -Nachweis Faulbrunnenstratze 8,
1. Etage, sucht Köchinnen, Alleiiimädchc», Hau«»
und Kindermädchen für nur prima Stellen.
,rtan Adel. Baumann , Stellenvcrmiltlcrm.
Reelle Vermittelung.

Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit (jeden Sonn¬
tag Ansaana) bis I . Scpt. ges. Gerichtsstr. 5, P.

^HIJI 1 .Offnfirr Kindergärtnerin
hns . ,./ * r r 0&Cl' Kräulcin,
nrSf.. a ä ™v® 011!? .^ atl9 , iein  mup , zu zwei
gionercu Kindern bei Familicnanschlutz gesucht
B .ebrrch, Schöne Aussicht 4.

Einfaches Mädchen , welches sich zum Verkauf
-ignet, gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchcn
unter IS. ?I . E . 18 postlaa. Schübenbnfstrerb.

eine sebr gute feinbürgerliche Köchin , die Haus¬
arbeit mit übernimmt. Näheres von 9—11 Uhr
und von 2- 5 Uhr Adolfsallee 5.

Suche für hier u. auswärts Köchinnen , bessere«
Haus -, Allein- und Zimrnermädchcn, s.

Stellen. Frau Lang , Stellenvermittlerin,Goldgafse 1, 1.
Tttchtistc selbstständige Köchin,

d,c auch etw. Hausarbeit übernimmt, bei hohen»
Lohn Anfang Sept. gesucht. Meldung mit
Zeugn. Walluserstraße10. 1 l., Morgens 10—12

Werte HerOMKWil,
d>e etwas französisch spriwt. zu Fremden gesucht.

Hohes Gehalt. Frau Wallrabenstcin , Stellen-
vermi'tleri». Lanaaaffe 24. 1.

Alleinmädche«,
welches schon in besseren Häusern war »».

kochen kann, für kleine»» ruhigen HanS-
halt per 18. September gegen guten Loh«
gesucht Goethestrafi« 4, Part.

«in junges steißiges Mädchen für kleinen
Hanshait und Hülfe im Laden bei gutem Lohn
gst'iichk Sedniiplair 3.

AKeinmädchen-Gesuch.
Für eine kleine feine Pension wird ein zuverl.
tücht. Alleiumädchen qeiucht. Eintritt 15. Sept.
Zu ersr. Luisenstraste2. 1.

Einzelne Dame
sucht znn, 10. Sept . ei» gesetzte« anständ. Älllein-

»nädchen. Anskunst Schiersteiuerstr. 9, Pan.
Tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchenarbeit

bei bvbeni Labn gesucht. Kein Labenpntzen uiid
kein Brödcbentraaen. Bäckerei Goldaasse 5.

Mädchen für Küche n . Hausarbeit gesucht
Kaiker- Fricdrich-Rina l », Part.

Ejn braves Mädchen sofort gesucht
Faiilbrunnenstrgste9, P . l.

Kesucht zum 15. September ein in Küche». Hans«
arbeit ermbreneS tücht. Mädchen Rheinstr. 40, 1

fjS®r  Mädchen gesucht MichelSberg 21 , 1.
Em M ädche»», w. koche» kann und Hausarbeit

versteht, zum 15. Sept. ges. Biebricherstr. 45. P.
Gesucht wird für 15. Sevtember na» Soden in

kleinen feinen Hau' balt ein ordentliches
Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann,
Hausarbeit verklebt und güte Zeugnisse besitzt.
Vormstellen Wiesbaden. Parkstr. 81^ früh 9 Uhr
bi« Nachn-'ttaa» ’/■4 Uhr.

Sofort gesucht
ein tüchtige-- HauSmädchen , da«schon in Stellung

mar, Mainzerstroff" 19.

Hausmädchen
sofort bei bodem Loh» gesucht Mozartstraffe 2.
Küchenmüdchen, ein tüchtiges, zum baldige»

Eintritt gesucht. Nähere« Wilhelmstraße 54.Hotel-Büreau.

Gesucht
ein brave« Mädchen für Küche und Hausarbeit

'nn, nlsbald-gen Eintritt Friedrichstraße 84, 1.
®ffucbt per sofort oder 15. Sevtemder ein

Mädche»», welches gut büraerlich kochen kann
und sämmllsche Hausarbeit versteht.

P . Forsbach , Herderstraffe 28, 2.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesockst.

Frau Schmidt , Bahnbofstraffe 9.

Sauber es er fallreneS und ni cht n ju »»g«»
Pf “ Kindermädchen

von guter Erziehung und nnt gute»
Zeugnisten über längere äh« >. T »eNun,
wird zum 15. September gesucht Gustav
Frehta gstraste 17.

Ein saubere« HauSmädchen gesuch
Conditorei Kirchgasse 38.

HauS »nädcheu , perfect iw
’lSpvifimi Nähen (AiiSbessern), nack

' Frankreich. Hoher Lohv
Näh. Oranienstraße 43, 2. Et . links.

Ordentliches Alleiumädchen,
welche« gut bürgerlich kochen kann, für kl. ruh

Haushalt gesucht. Gute Zeugniffe erforderlich
Adelhe idstraffe 10, 2.

süchtige Alleiumädchen fü,^  kleinen Haushalt gesucht Kirch-
gosie11. 3 link«.

Gesucht ordentl. Haus - oder
~ Ztminermädchen . Kann sofort

eintreten. Neubaiierstraffe 3.
2lllei»»mädchen, das selbstständig gut bürgerlich

kochen kann, gegen gute» Lohn gesucht Adelheid-
straße 1, Part.

Sin fleißiges anst . Mädchen gef.
i Moritzstraße 15, Kurzwaarenaeschäft.
oitnfl. brav. Mädchen gesucht Walranistr. 13, P . r.
Zimmer »nädcheu sofort gesucht Hainerwcg 3.

Ein in alle» Hausarbeiten crfavrene«
tüchtige« Mädchen sofort gesucht

Bleichstraffe2. Bürcan, Hof.

AeI!emiiDeis..BleMÄiirb"
Kirchgaffe 87, 1, A »»nie Carne , stellenverm.,
sucht Kindermädchen für hier und auswärt«,
Köchinnen, Zimnier-, Allein- n. Hausmädchen f.
Pensionen ». Privatdäuffr für gleich u. später.

Hausmädchen aesucht.
Hotel Buchman »», Saalgafle 34.

Ein Hausmädchen gesucht.
Jaeobi , Mauritiiisstraße 1.

Junge« reinliche« ebrliches Mädchen gejucht
Albrechtstraße 25, Part.

Eine B üaleri »» », Besch. N. Bülgwstr. II , Htb.
k>Jisf~  Bügleztinnen gesucht Sleingasse 26, Part.
E. ang. Bügelmüdcheu sos. gci. Driibenstr. 7, H. P.
Büglerin auf dauernd ges»cht Nerostratze 28, H. 1.
Ei» Mädchenk. das Bügeln eil. Nerostr. 23, H. 1.

Monatsmädche, » von 8—3 Uhr Mittags
geju cht Weilstraffe6, Parterre.

P5T " Tüchtiges MonatSinädcheu gesucht
Vormittags drei Stunden »nd Nachniittag« zum

^Spülen . Nädere« Philivpsbsrgerstr. 35, 2 r.PkM- Monat»mäkchen täglich 6 Stunden gesucht
Lokn 20 Mk. Langagsse 13. 1.

Rcinl. Mongtsm, od. Fr . ges. Karlflr. 38. Vdh. P.
Eine Monotsfran gesucht Schulberg 15. Gib. 1 r,
MonertSsra » Morgens von 8—10 lshr, Mittags

z. Spülen aes,. Lohn 15 Mk., BiSm.-R. 1l>. 3 r.
G,sucht»in MouatHinädchen Wörlhnraffk 12. 2.
Iu »»ge MouatSfrau gesucht Tannnsstr . 7, 2 l.
Ein Mädchen oder Frau z»n> Milchtragev

sofort ges chi. Z„ erfragen Oraniennraff« 48.
Hsnterb. 1 St . r.. von 10—11 Vormlttags.

Ein ordentliches 8 „ rfmöbche ->
WEM gesucht. Hans Jnrgart,

Wilhelmstr. 32.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Adolf Stein Nachf . , Langgaffe 48.
Lautmädchen tagSüb. ges. K>iser-Fkiedr.-R. 18, P.

MrivLichr Nrrsonon, die Stellung
s«che«.

CbTittl Stellen -Nachweis,
Wekteiidstraffe 20, 1.

empfiehlt sofort Kindergärtnerin 2. Cl., Stütze.
Frl. mit flotter Handschrift

sucht Stelle als Kaiffreri» oder Comvtoirifti».
Offerte»  unter * . SS « an den Tagbl.-Vertag.

Tüchtiges Fräulein mit guter Hand-
BBKbKF  schrift , erfahren in der einfachen u.

doppelten Buchführung, ebenso in der Colonial-
waarenbianchc, sucht Stelle. Anrw. bevorzugt.
Näh. Scdanvlatz 8, Part.

^ Suche zu in sofortigen Eintritt ein
tnchtigcs Mädchen , welches Kinder gern
hat, für Bierstadter Höhe 13. Näb.

Seidenyaus Bock,
Wilhelmstraße 6.

I m Schuhbranche.Verkäuferin gesucht.
Gnstav Jourdan , Wiesbaden.

Angehende Verkäuferin sofort gesucht.
a  Mina Astheimer , Webergasse 7.
Ladenfräulein zum. Servieren in Conditorei

«ksucht. Bevorzugt Solche, welche in diesem
Geschäft schon l-u-ger hier thätig war. Näheres
Kaner-Fnedrich-Rlng 12.

Tüchtige jüng . Verkäuferin per
» — ^ ^ .Septemdcr, event. später gesucht.. A. Schwarz, Piarkistraße 21.
Zn mem Juwelen -, Gold - n . Silberwaaren-

Geschaft wird eine gewandte

jüngere Verkäuferin
««sucht. Branchekcuntniff nicht verl. Nur best¬
empfohlene Bew. wollen sclbstgeschriebeuc Offerten
mit Zeugnlß-Abschrifteu und Photographie und
EehaliSousprüchkn iciiden an (No. 5173) k32

Wilhelm Sauerwein , Juwelier,
Mainz.

Dnrchans tüchtige nnd
gewandte Kassirerin

»>ll I» Referenzen und Zeugnissen sucht für gleich

Albert Würtenberg,
Wiesbaden.

Suche für Ausland,
! Paris eine persecte Hcrrschaftsköchin, zwei

Kindeifraulein, ein nettes Alleinmädchen in kl
Familie nach England , Köchinnen, Kindecfräul.'
und Hausmädchen, Herrschaften hier , hohes[ Gehalt , Reise frei.

Central -Büreau

Aull Lim Mrafafei»,
geh. Dörner,

1. Mau am Wtze. Klelleuuerrn.,
Lanststasie 24 — Telef. 2.18 ».

Suche fein bürgerliche Köchinnen. 25—30 Ptk.. für
gleich ii. später, Alleinmädchcn, d. kochen, z'n kl
Fam.. Hausmädchen, d. gut serviren, Pensionr-
Zimmermädchen(sehr etnträgl. Stell .), Kücheii-
madchen, einfache Haus- und Landmädchen bei
guter Behandlung »nd bohem Lohn. Frau
Müller , Stellen -Vermittlu «g, Wallufer¬
straße 8, Laden. Gegründet 1891.

Jfrflulein(oder Mi»ÖSSÄÄ
tueldje auch nähen und ausbessern kann, wird _ _ _ v,i. ,„ ol . .

AnttütI tmt  Mädchen sofort gesucht.
gesucht; gleichzeitig wird daselbsto„ch ein tücht. >
Alleinmädchen , welches selbstständig kochen
kann, gewünscht.

Angebote nach Wiesbaden , Kurhaus
Walpeck, Zimmer No. 5, erbeten.

Gesncht
per 15. September von einer kleinen stillen Familie

ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes tüchtiges
Allcinniädchen. Zu melden von 4—6 Uhr
Emserstraffc 21, 1.

Ans Mnnj oder Mitte September
ein brav, zuverl. Mädchen ges., das kochen, waschen
u. bügeln kann, in kl. Haushalt geg. guten Lohn.
Zengnisic erbeten. Näheres Frau E . Ohlh,
Wiesbaden, Langgaffe 23. 5- 8 Uhr Abend«.

W Ein willige« braves Dienstmädchen gesucht.
Nähere« Schwalbacherstraffe 28, Parterre .'

far Ein einfaches Mädchen für Küchen-
nnd Hausarbeit gesucht. Eintritt sogleich.
Kapellenstraffc 17, Luisenstift.

Tüchtiges Mädchen, welches selbstständig kochen
kann und alle Hanrarb . verst,, in kl. Haukhalt
sofort oder zum 15. September gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 58, 3 l.
Aelteres gesetzte« unabhängiges Mädchen oder

Frau , w. selbstst. einen Haushalt führen kan».
zu älter em Herr» gesucht Tanniisstraße 13, 8.

RMZW"» Junge« tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, in besseren kl. Haus¬

halt (zwei Personen) zum 15. Sept. oder 1. Okt.
gesucht Dotzhcimerstraffe 34, l I.

Näheres Karlftraß « 82, 1.
Ein reinliches Mädchen , welche« bürgerlich

kochen kann, wird ans gleich oder 15. Sept. ges
, Minor , Bahnhof,tr. 18, im Laden. '

DikUstmadche» sofort gesucht Doshrinikrstr. 14, P.

Eine Dame
gefetzten Alters , sprachkundig, alleinstehend,

die 12 Jahre in feiner Familie an Stelle
der Hausfrau gewirkt, wünscht wegen
Todesfall ähnliche Stellung oder alS
Pflegerin in gntem ruhigen Hanfe.
Keine Grhaltsanfprüche , aflervefte Em¬
pfehlungen . Offerten unter v . s ?« an
den Tagbl .-Verlag.

Empfehlef. In-n. Ansland
iKriHOsIjSliseru. Hliktis!
SauSdamen , Haushälterinnen jeder Alt,
Rcisebegleiterinnen , Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen . Engländerinnen, Französinnen,
Pflegerinnen, Kinderfränlein , perfectc und an¬
gehende Jungfer « , Fräulein zur Stütze, persecte
Herrschaftsköchinnen, tücht. Hotelköchinnen,
über dreitzig adrette Zimmermädchen zum
15. September und 1. Oktober, Verkäuferinnen
jeder Art. Büffctfräulein , Servierfränlein,
bessere Stiibenmädchenu. s. w.. nur prima Zeugn.

Internationales
Central-Placirungs-Büreau
MaUrabenstein

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenverm.,
Langgaste 24, 1,

vtH' ä .vi.« dem Tagblatt.
Erstes Biirean am Platze

für jämmtliche« Hotel- u. Herrschaftspcr ional.

Arbeitsnachweisf.Frauen.T̂riŝ :
Abt . II . stclluajf suclaen : Hausd.
Haush., Stütze, Oesellsoh., ang. Jungf., Pfleg
Kindertrl., Franz , btellungr finden i Stütze
f. ausw., Gesellsch. (frz. spr.), perf. Jungf.,
Kinderfrl., Kindergärtn., Kinderwärt., Franzos.’
Köchin, Zimmerm., Hausm.
C. ( entraistelle lüriirankenpflcg,
unter Zustimmung d. beid. ärztl, Vereine,
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biitzil Sie Dersml?
dann wenden Sie sich an da»

Erste Wiesbadener Klellen-Wmu
Monopol.
Eine große Anzahl

weibl . u . männl . Hotel - u . Herrschafts-
Angestellte find vorgemerkt.

Lnggche4. IcIefMi 3396.
Karl Frantzen , Stcllenvermittler,

Wilhclmine Fransten,
vormals langjährige Hotel -Inhaber.

Empfehle Haushälterinnen , gewandte Jungfer
für answärlr . Annt « Earne , Stcllenverm.
„B ienettkorv " , Kirchgassc 37.

Junge feinbiigerliche Köchin (prima jährige
Atteste) sucht Stelle , sowie ein kräftiges älteres
Mädchen, ebenso emvfohlcii.

Frau Müller , Stellen -Büreau,
Walluferstraße 9. Laden.

Gesetzte« Mädchen sitcht bi« 1. Okt . Stellitng al«
Haushälterin zu alleinstehendem ält . Herrn . Off.
unter ® . 39 » an den Tagbl .-Verlag.

Emvf. t. Herrsch .-K . für hier n . Ansland»
Stützen , Laden »«!. , Zimmermädchen m,t
g. Zeugnissen. Frau Sang . Stellenvermittl .,
Goldgassc 1. 1 St . Telephon 2363.

Ein gebildetes junges kath . Fräulein , der
französischen Sprache mächtig, in Küche li. Haus¬
halt erfahren , sucht in ruhigem Haushalt paff.
Stellung , am liebsten als Gesellschaftsdame.
Ang ebote u. A . 3 99 an den Tagbl .-Verlag.

' Ein Mädchee «, welches kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, sucht sofort Stellung.
Näh. vei Walter , Aarstraße 1. Vdb . 3.Ei« Mädchen Siif .T .SÄ !!:
nicht zu Kindern . Adresse Fräulein Keiper,
Bcrndroth bei Katzenelnbogen.

Junges Mädchen sucht bald leichtere Stelle , am
liebsten bei Kindern . Gute Behandlung babcm
Lohn vorgezogen. Zn erfragen Goetbestraße 12.

Junges anständiges Mädchen, welche« bürgerlich
kosten kann, stickt zum Ist. Scpt . Stellung al«
Alle inmdch. Näh . zu erfr . Kaiscr -Fr .-R . 11. 1.

PSJF* Ein best. Kindermädchen mit varzügst
Zcngn . sucht Stellung d. Frau Adelina Bau-
tnanu , Stellenbürea », F-aulbrunnenstr . 8, 1. E.

Tücht . Fräulein sucht Sk . als Beschliest. für
Wäsche u. Hans tu Hotel oder Pens . Offerten
unter T . 39 « an den Tagbl .-Berl . erbeten.

Krankepstegeri » sucht Stelle als Bademeisterin,
Masseiiie od-r Gesellsch. taasüber . Offerten unter
I «. 39 « an den Taabl .-Vcrlag.

I . Fr . st f. Mittw .-Milt . u . Samst .-Mitt . Putzbesch.
0. AdS. Lad. o. B . zu v. Ranenthalerstr . 6, S . 2 r.

Unabh. Frau sucht Besch, im Waschen n. Putzen,
übern, auch Neubau . Näb . Rbeiustr . 87, 3 r.

J . M . s. Besch. (W. u. P .). Frankenstr . 7 . Hth . 2.
onatSsteve von II - 2 gesucht Ludwiastraße 8.
1. Frau sucht Monatrstelle : ganzen Tag » och
frei. Näheres Goethestraße 18. Frontspitze.
. Fr . s. 1' , St . Mas . Beich. Blücherstr . 7. H. 3.
ut empf . unabh . Frau sucht tagsüber Be¬
schäftigung. Näheres Wielandstraße 4, P . r.

Küchenchef
für 1. Hau « hier. Aid. 50—80 Mk., sofort , flotte

Zimmer-,Restaurant-u.Saglkellner
für beste Geschäfte hier und außerhalb , Koch» und

Kellnerlehrlinge . 9 ! üchch0rttkV f- große»
Hans hier, fl. j . Hausviener . Silberputzer , Kupfer-
Putzer. Küchcuburschensucht das

Internationale
Central -Plaeirungs -Kurea«

WaUradenstein.
Langgaffe 24 , 1. Telefon 2885.

vU -A-vi « dem Tagblatt.
Erstes Büreau am Platze - WH

f. sämmtl. Hotel»u. Herrsch.-Personal aller Brauchen.
Frau Lina Wallrabenstein , geb. Dörner,

Stelleuverniitilerin.

$

Männliche Nevsonen , die Stellung
finde » .

^bessere Stellung sucht, verlange ver
reVkl Postkarte die (F . h 1071) F103

Bakauzenpost in München.
Wer «affende Stellung sucht, verlange sofort

Deulschl. Neueste Vakanzcnpost, Berlin W . 35.
l t . fürstliche» , gräflichen und

Herrschaft!. Häusern Stellung
'  V ' -* ' suckt als Diener , Kutscher, Jäger,

Gärtner , Köchin, Jungfer rc.
bestelle die (FA 1550/g ) F 118

Deutsche Diener -Ztg ., Frankfurt a. M.

3

Hochaugeseb. Feucr -Vers.-Gescllsch. sucht
tüchtigen Vertreter gegen hohe Provts.
Offerten u. II . 393 an den Tagbl .-Berlag. !

Tüchtiger BmchhaLter
und b' orrcspoudent für Weinhaiidlillig gesucht.

Offerten mit GehaltSansprüchcn unter V . 39L
. an  den Tagbl .-Berlag.

PHT " Ein Bauschreibrr aushülfsweise gesucht.
Offerten unter v . S9S an den Tagbl .-Verlag.

litiltig; erschrme Moitleme
für elekiriiche Schwachstrom -Anlagen auf dauerndS'ncht. Nur Solche mit prima Zeugnissen woll.melden bei C . Th . Wagner,

Elektr . Fabrik , Wiesbaden.

Tücht. Maschinist,
zuverlässig und nüchtern, zur Bedienung einer

50pf. Lokomobile mit electr. Lichtanl . sofort auf
dauernd gesucht.

Gebr . Neugcbauer , Schwalbachcrstr . 22.
Tüchtiger Schwiedgeselle gesucht. Offerten

unter K . 393 an den Tagbl .-Verlag.
Ein tüchtiger Möbelschreiner , welcher aut im

Poliren (Jahresstellung ). gesucht Moritzstr . 66.
Schreiner (Anschläger) gesucht Schiersteinerstr . 12.
Tüchtiger Schreiner gesucht Nerostraste 16.
Tüchtiger Glasergehülfe gesucht Dotzhcimer-

straße 47, Ecke Dreiweideustraj e.

Tüncher Akkordparthie
mit Rüstholz für Neubau gesucht. Adresse n.
Preis unter J . 394 au den Tagdl .-Verlag.

15—20  tüchtige Stuckateure
für innere und äußere Arbeiten sofort gesucht.
Der Stundenlohn beträgt 0.60 Mk. und mehr.

Slug . Scheürer , Stuckgeschäft,
Recktittghausen.

Tüchtiger Tapezier-Gehülfe gesucht
Moritzstraße 83.

Tücht . Tapeziergeh . ges. A. Leichcr, Adelheidstr . 46.
Tüchtiger Tapezirergeyülfe , in allen Arbeite»

bewandert , für dauernde Arbeit gesucht bei
_ P . Mei « . Morstzstra '-e 30

Schubmachcr eib. Sitzplatz Grabenstr . "6. Zerfast.

Für Schiiridcr!
G . Nölker , Luisenstraße 24.

I . Herrnschncider aus Damenschäße aesucht.
_Asiniairi », Luisenstraße 26.
EWW h » Schneider erhalten schönen hell. ger.
KEM Sitzplatz Schachtstraße 80. 2 r.
Woch enfchneider aes. Dotzbeimerstr . 39. Gib . 2 l.

Schneider gesucht Metzgergasse 20. Selb.

Lehrling
für kankm. Büreau gesucht. Offerten unter

V . 3 « « an den Tagbl .-Verlag.
direktovov - Lkbrling gegen Vergütung gesucht.
> ÜUlllll - Franz Lenz , Oranienstr . 60.

ein Diener s. Krankenwagen u . Etagen-
arbeit Rdolistraße 4, 1.

Fahrstuhlführer , sowie
Portier oder Haus-

Urntr  jüngere Lauf-
lUvIftvl , burschen gesucht.

Waarcnhaus JnliuS Bormaß.
Sprechstunden 8—10 und 4—6 Uhr.

Junger HanSburfche zum Keaelanffetzengesucht.
Westend -Hof , Schwalbackeistr . 80a.

Sauberer «“““SV' 1”®'
Tüchtiger zuverlässiger

Taunnsstraße 17.
gesucht.

alter , Grabenstraße 8.
Junaer HanSbursche zum Kegelausietzen auf gleich

gesucht „Znm Kaiser Wilhelm ", Hellmundstr . 54.
Ein ju nger Hansbnrsche aesucht Mnuergaffe 3 5.

Junger Hansbnrsche , stadtkundig aesucht.
I . C . Keiper . Kirchgassc 52.

Sauberer fleißiger Hansbnrsche gesucht.
_ Bäckerei W . Mayer , Moritzitraste 22.

Braver Junge als HanSbursche aesucht.
G . Becker , BiSmarck-Ring 37.

Ein Laufjunge , nicht über 16 Jahre , sofort
gesucht Bleichstraße 15.

Braver Junge alS HanSbursche gesucht
Moritzstraße IN , Laden.

Lansbnrsche, KÄS „?«
langt Webergaffe 2 , Photogr . Atelier.

Stadtkundiger HanSbursche (Radfahrer ) gesucht
Zie tenriug 8, Laden.

fSST~ Ordentlicher Hansbnrsche sofort gesucht
Ecke Wilhelm- und Muieumstraße.

Laufjunge aesucht Arudtstraße 1, Laden.

Hcrrschaslskntschcr Sai 3 "S
fort  gesucht. Näb . im Tagbl .-Verlag . As

1 Lediacr stadtkundiger Fuhrmann gesucht
Sevanstraße 3.

Zuverläff . Fahrbursche gesucht. Näheres bei
Jae.  Kreuzberger , Dotzbeimerstr. 118.

Kräftiger Fuhrknecht für Kodlen-
gcschäft gesucht Wellritzstraste 19, P.

Zuvcrl . Knecht auf gleich gesucht Adlerslr . 63, Stb.

Bierfahrer
gesucht. Brauerei Felsenkeller.
IM - Grundarbeiter gesucht.

Ad . Färber , Feldstraße 22.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Aktidcmisch gebildeter Herr sucht
Bcschästtgiiiiq. St "*"T.

Jg. Ku»s,„ami, KÄÄft
Contor ober Lager . Ia Referenzen. Offerten
unter V . 393 des. der Tagbl .-Verlag.

Baueleve,
der ‘lt  Jahr und .V» Jahr praktisch thätig war,

sucht Stellung . Offerten unter A.  H . 1 « 19
post laaernd Bismarckrilig.

papr * Tücht . erfahr . Krankenpsteger und
Maffeur sucht Besch, für ganze Pffcgc, Nachtw.,
Ausfahren oder irgendwelche Beschäftigung.
Näh . Röderstraße 4, 2 Tr.

Tages-Verankallttngen
Kochvrunnen . 7 Ubr : Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promeiiade -Coucert

an der Wilbelmstraste. Nachmittags 4 Uhr:
Coucert . Abend« 8 Uhr : Coucert.

Königlich , Schauspiele . Abends 7 Uhr : Carmen.
Nestdenz -tzheatcr . Abends 7 Uhr : Die eiserne

Krone.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
ZSalljall 'a (Ncsiaurant ). Abends 8 Uhr : Coucert.
Dleicksballe « T lleoter . Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Kotcl -Dtestaurant Aricdrichshos - Abeitd? 8 Uhr:

Coucert.
Sedan -Ileier . Abends 9 Uhr : Festcommris.
Krilsarnie«. Abbe. SV»Uhr: Orffcntl.Veriamml.

Vereins Unchrichlen
Wäckergehülfen -Verein . Nachmittags 4 Uhr:

Gencral -Versammlung.
Hnrn -Eelelkschakt. Abends 51/»—7 Uhr : Turnen

der Knabm -Abtheiluug . 8—10 Uhr : Turnen
der Mänuer -Abtdeiluiip.

Whilharmonie . Abends 7aU Uhr : Orchestervrode.
Wäniier -Tiirnvereiu . Abends 81/* Ubr : Niegen»

ttirnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Turn -fSrrei « . Slkeuds: Fechten. Gesangprobe.
Wiesbadener Kthketen -Llnk . 8 ' /»Uhr : Uebnng.
Woller ' kche Stenographen -Krsellschaft . Abends

8V»—10 Ubr: Uebung.
chesanguereiuIirohsiun . Abends 8 ' l,Uhr : Prob «.
Christlicher Verein junger Männer . 8' /, Uhr:

Polaunenchor -Probe.
SSristl . ärSeiter -^ erein . 8' /-Ubr : G-sangvrobe.
WiesSadener Tthein - u . Tannns -Clnb . Abends

8 ' - Ubr: Versammlung.
?■  ch . ch . 3 *. Abend » 9 Ubr : Znsammenkinttt.
Mäniier -chnartett Kikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n .Militär -Verein . 9Ubr : Geiangprobe.
Wiesvad . Militär -Verein . 9 Udr : Gesangprobe.
Lluv Hdelweiß . 9 Ubr: Vereiusabeiid n. Probe.
Dikettanten -Verein Urania . 9Ubr : Mon .»Bcri.
Snnagogen -Kelangverein . Abds . 9 Ubr : Probe.
Wiesbadener Vadkakr - Verein 1884 . Abends

9 Ubr : Saal -Fabrnbimg.

Versteigerung von Mobilien x.  im VcrsteigerungS-
faale Moritzstiaße 12, Vormittags 9 Uhr . ( s.
Tagbl . 407 S . 6.)

Versteigerung von Mobilien :c. im AuctionSsaale
Marktplatz 3, Vormittags 9' /> Ubr . ( S.
Tagbl . 407 S . 7.)

Versteigerung von drei Arbeitspferden im Anctions-
lokale Kiichgaffe 23, Nachmittags 2l/t  Uhr . (S.
Tagbl . 406 S . 7.)

Versteigerung der Ertrags von ca. 50 Aepfcl- und
Birnbäumen ; Zusammenkunft Nachmittag«
2‘U Ubr am Bierstadtcr Felsenkeller. (S.
Tagbl . 407 S . 7.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung von
Koblen für da ? Königl . Gymnaiium für die
Heizungs -Periode 1904/( 5, an die Kaffe des Kgl.
Gpmnaiinrn « liier. ,/S . Taabl . 391 § . 7.)

Wetter -örrichte
Meteorologische Seolrochtuuge»

der Station MieEbade « .

80 . August.
7 Uhr 2 Ubr 9 116t|
Morg. Nachm. Abd». !
754.1 752.0 750 7

16.0 25.2 18.0
9.7 10.9 11.7

72 46 76
O . 3 O . 1 0 . 1

2 —-

Mittel.

Barometer ») . . . 754.1 752.0 750 7 752.3
Thermometer C. . . 16.0 25.2 18.0 19.3
Dmislsvann . (mm) . 9.7 10.9 11.7 10.8
Rel. Feuchtigkeit 07°) 72 46 76 61.7
Windrichtung . . .
NiedcrschlagSb. (mm)
Höchste Temperatur 2^.3. Niedr . Temper . 11.5.

*) Die Barometcrangaben find aus 0°
reducirt.

Wetter-Kericht
des „Miesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervolen.)
2. September : wenig verändert , tbeil» beiter.

Auf- und Untergang für Könne (©) und
Mond (£).

(Durchgan» dir Somit durch SUb<n noch mNttlturdpSIIchtr Set».)

Scpt. iim Süd . Nnfg . [U»terg.ii Nnfg . > Unter «.
t>dr Miu ^ Nbr Udr MmijNdrMm » hr Mt».

2. 912 27 | 5 44 | 7 9 110 4691.11 3N*
*) Hier acht f -Unteraana dem Aniaana voraus.

Nrealer EMrerle
• f r ? . ,v̂ . .. • ' - . . ;

Königliche Schansvirle.

Donnerstag , den 1. September.
189. Vorstellung.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von George» Vizet.
Text von H. Meilhac und L. Halevy.

Musikalische Leittlug: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Carmen . . Frl . Brodmann.
Don Josö , Sergeant . . . . * * *
Cscaniillo , Stiersechtcr . . . Herr Winkel.
Zuniga , Lienlenant . . . . Herr Schwegler.
Äi oraleS , Seraeauk . Herr Engelmann.
Micaöla . ein Bauernmädcheti . Frl . Müller.
Lillas Pastia , Inhaber einer

Schenke . Herr Spieß.
Dancairo , i Schninaalcr - - Herr Schuh.
Remendado . j ^ ch9ttiggtcr ^ ^ Herr Henke.
Frasguita . > Aig,,,n,fn,ädtiien - ^ an ».
Mercödäs . l B 'S-unermadchen ^ ^ Cordes.
Ein Führer . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Cigarrcn -Arbeiterinncn.

Zigeuner . Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

* * * Don Josö : Herr Kammersänger Kurt
Sommer von der Kgl. Hofoper in Berlin
als Debüt.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind
arrangirt von Annetta Balbo und werden anSgck
führt von Frl .^Salzmann , dem Corps de Ballci

und 24 Cvmparsen.
TecorativeEinrichtung : Herr Obe : ii'wcctor Schick.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Kgl. Konümier Nitzschc.

Nach dem 1. und 3. Sitte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 2.
Fledermaus.

-eptembcr. 190. Vorstellung. Die

Rrstdenf -Thelttor.
Direction : vr . phil . H . Ra « ch.

Donnerstag , l . Sept . 1. Abonnements -Vorstellung.
Erst -Aufführung.

Die eiserne Krone.
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Prinz Emir . Graf und Herr z» _ ^ , ,
Scvöniiigb . Fürst von Jltyrien HcinzHetebrüggr.

von Saffcnhanskii , sei» Adjutant Nudoif Bartak.
Marqni » Vercsco , Minister-

Präsident . Otto Kienschers.
Maffeo . sein Sohn , Oberst im

Gencralstab . Han » Wilhelmy.
Marfa , dessen Gattin . . . . MargaretheFrey.
Baron Borodyle , Minister des

Inner » . Neinhold Hager.
Sowojeß , Finanzminister . . . FriedrichDegener
General Kosknll, KricgSminister Gustav Schnitze.
Frnu Erika Ledebur, in Firma .

Ledebur L Co . Elie Noorman.
Dina Hock . Elly Arndt.
Novökowicz, Privatsecretär ^ ^ _

Perescos . Arthur RobertL
Ehler , Reporter . Georg Rücker.
Bugqcnau , Diener des Fürsten Theo Ohrt.
Erster Leibkosak . . . . . . Max Ludwig.
Jweiter Leibkosak . . . . Friedrich Koppmann.
Ein Kellner . Franz Oueiß.
Ein Arbeiter . Carl Kuhn.

Dienerschaft de? Fürsten und Veresco». ,
Ort der Handlung : Im l . Akt : Ein Hotel rn
Berlin . Im 2., 3 . und 5. Akt : ArbeitSkabiuet des
Fürsten im Schlosse zu Gärica , der Hauptstadt von
Jllyrien . Im 4. Akt: Im Weinbergrschlotzcheu

BercScor . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 3. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Ubr . — En de 9st- Uhr.

Freitag . 2. Septbr . 2. Abonnements -Vorstellung
Die 300 Tage.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 1. September.

Morgens7 Uhr:
Konzert (los Kur-Orchesters

ln der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. Tan der Yoort.
1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe“.
2. Ouvertüre zu „Oie Entführung

aus dem Serail“ . -
3. Coquetterio, Walzer . . . . v \ alnteutel.
4. II . f inale aus „Zampa“ . . Herold.
5. Mauriso!es Ständchen . . . Kücken.
6. Fantasie aus „Stradella“ . . Flotow.
7. Militär-Marsch . . Frz.Schuhert

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die Grnssfürstin“ Flotow.
3. Melodie. Konzertstück . . . Kretschmer.
4. Les Chasseresses aus dem Ballet

„Sylvia“ . . Delibes.
5. Minnesänger, Walzer . . . Sabathil.
6. Ouvertüre zu „Athalia“ . . Mendelssohn.
7. Larghetto . Händel.
8. Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe

des Prometheus* .
2. Drei ungarische Tänze (Nr. l,

3 und 10) .
3. Grosser Marsch in H-moll
4. Herbstrosen, Walzer . . .
5. II . Finale ans „Kienzi“ . .
6. Liebesgruss, kleine Serenade
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri.
8. Trot de Cavalerie . . . .

ethoven.

Brahms.
Sohubert-Liszt

Jos. Strauss.
Wagner.
Edw. Eigar.

Schreiner.
Bubinstein.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten-Theater

Wiesbadens.
1. Grosses Herbst-Programm

vom 1. bis 15. September.
EngelsUy -Traupe.

Russisches Tanz- und Gesangs- Ensemble.
Tlie great WII «-roms,

sensationeller Melansre-Kugel-Alct.
Ohne Concurrenz.

Gastspiel ( arl 4'ord «,
Grossherzogi. Badischer Hof - Opernsänger.

Th «? May -Trio,
Instrumentalisten und Papier-Manipulatoren.

Hella von Schmidt . Vortrags - Künstlerin.
Ada l*' raiiciti mit ihrem Sensations - Akt
„Elfenzauber“. TOI?» SiUthi . die Puppe auf
dem Drahtseil. Ab » Avell » & Katharina,
MeisterschaHsturner. « »karHiiber , Münchner

Humorist.
Preise wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Woch entagen gültig!

Walhalla -Hauptrestaurant.
Tägl. Abends 8 Uhr:

Philharmonisch , < oncerte des Wiener
Salon -Orchesters . .Hartwig Palil “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — Entree frei.

Malhalla -Tlfeater ' , Mauritiusstraße 1 a.
Sp -cialitälen -Porstelliing . Anfang Abends 9 Uhr.

Reichsballen -Theater , Stiftstraße 16
Specialiläten -Vorstelliing . Anfang 8 Uhr Abends,

Answartige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Schanspicl-
" bans . Donnerstag : Lllt-Heideiberg. — Freitags

Der Hochtourist.
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